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Zeitschrift für oldenvurgische Gemeinde- nnd Landes - Interekken
_ Aldenburg, Mittwoch, 24. Januar IStL._ XXXXVl . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen,
ragerrurüsüisu.

Aus Anlaß des jweiyundcrtsien Geburt«
tage « Friedrichs des «Großen baden heute auf
Befehl de- Kaiser» alle öffentlichen und Staatsgcbäude in
Preußen Flaggenschmuck angelegt..

Der Reichstag wurde zum 7 Februar einberufen.
«-

Die « Köln, Ztg . " macht valbamtilche Mitteilungen über
» ,e zu erwartenden Vorlagensür Heerund Flotte
nnd über die Deckungsfrage für diese Forderungen durch
eine Vermögenssteuer.

»
Der russische Morineministcr sortierte am

Dienstag im Minifterrar einen Nackttragskredit von
>1566 66" Rubeln zum Bau der Schwarzen Meer Flotte.«

Der Kampf bet Gargaresch wird von türkischer
Leite als ein großer Sieg über die Italiener hingestellt.*

Die Kaiserin - Witwe von China Hai sich nach
cmer Unterredung mit den kaiserlichen Prinzen von China
plötzlich entschlossen , nicht abzubankcn

Var rweitr gesicht.
An dem zweiten Stichwahllage hat nun der neue Reichs

lag sein zweites, ziemlich deutliches «gesicht bekommen 363
Litze sind besetzt. Wie auch die Würscl morgen fallen:
die 34 letzten Sitze können an dem Gesamtbild nichts Wesen!
liches ändern.

Vor allem muß die Tatsache sestgcstcllt iverdcn , daß
die Sozialdemokratie, der am Montag nicht we¬
niger als 27 Sitze zusiclcn, unbestrittendie stärkste Partei im
neuen Reichstagesein wird . Sie Hai heule schon litt Mandate
inae. Am Donnerstag wird sie die 100 um 3 bis 4 über
schreiten . Das Zentrum, das bis jetzt 96 hat , ist an nur
noch 7 Stichwahlen beteiligt. CS kann also die Sozialdemo¬
kratie unter keinen Umständen melir einholcn, wird aber ver
murlich auf nicht mehr als 94 Sitze überhaupt kommen Hin
irr diesen beiden Parteien kommen dann in weitem Abstand,
»ermmlich ziemlich gleich stark, nämlich je 45 Mann etwa,
Konservative , Nationalliberalc und Fort
schritt. Tie elfteren haben heute noch einen kleine » Vor
ivrung vor den letzteren . Diese aber haben am Donnerstag
mehr Zuwachs zu erwarten, so daß schließlich eine ungesähr
gleiche Stärke sich ergeben wird. Dann werden die Polen
mit etwa 19 Sitzen kommen , die wider Erwarten in Oberschle
sie» zwei ihrer Sitze gegen Zentrum und Sozialdemokratie
behauptet haben. Reichsvartei und Wirtschaft
lichc Vereinigung werden ebenfalls etwa gleich

stark sein ; gleich stark und gleich übel zugcrichtet . nämlich etwa
je 13 Mann stark gegen früher 25 und 21 . Dazu kommen
allerlei Leute , 8 Wilde, 5 Elsässer , 1 Däne , 2 Lothriuger und
ä Belsen. Diese letzteren haben nämlich mit Hilfe der So¬
zialdemokratie den Nationallibcralen in Hannover nicht we¬
niger als 4 Sitze abgenommen. So ungefähr wird der neue
Reichstag aussehen.

Dies Ergebnis ist, wie gesagt, ganz wesentlich beeinflußt
durch den zweiten Stichwahltag . Es ging durch diesen ein
völlig anderer Zug als aui Sonnabend . An diesem Tage
wehte so etwas wie Sammlungslust durch die Wahlkreise.
Das zeigte sich namentlich dort, wo der Fonschritt zwischen
rechts und dem Sozialdemokraten zu wählen hatte . Diesmal
war von einem durchgehenden Zug nichts zu verspüren.
Das Wahlglück fiel ost ganz blind. Tie einzelnen Parteien
verfuhren hier so und doN anders. Der Fortschritt fand sich
im ganzen wohl nicht belohnt für seinen Sammlungselfer
am Sonnabend. Sicher waren nur die Sozialdemokraten an
scmer Seite . Auch verschiedene Nationalliberale wurden von
rechts her nicht so unterstützt , wie erwartet werden sollte.
Die Sozialdemokratie aber zeigte an diesem Tage wieder
ganz die Angrifsswucht vom Hauptwahltage.

Sieht man näher zu , so hat dieser Montag unter dem
asten Bestand des Reichstages böse aufgeräumt. Zuvor:
Köln ist gefallen ! Und mit dem rheinischen Erzbischoss-
ÜtzTrimborn. der an sich sympathische und tüchtige
Sozialpolitiker des Zentrums . Das Zentrum hätte wohl
lieber den Grafen Oppesdorf gemißt . Aber Frau-
üadt-Lissa schickt ihn statt eines Fortschrittlers. Dann:
Rocsjckcist nicht mehr! Weder Oldenburg (Holst. ) noch jetzt
Kaiserslautern baden ihn gewählt . Von dem Triumvirat
Roesicke-Hahn-O ertel ist der Mann der . Deutschen Tages-
l^ itung « der einzig Ucberlebcnde. Auch die Reichsparteiler
- r Hoefscl, der im Jahre 1896 den elsässischcn Wahl¬
kreis Zabern dem Protestler abgcwann und ihn seither vcr-
>rat, wird nicht wieder M . d . R . ; ein Fortschrittler ersetzt
>ün Dagegen hat Herr Bruhn in Arnswalde wieder
lvknck gcbad « und auch Frhr . v . H evl in WormS. Schwere

Verluste erlitten die Nationallibcralcn Ihr allzeit geschäs
tiger F uhrmann wurde von den Sozialdemokraten gegenden Konservativen im Stich gelassen. Der verdiente Kolo-
nialpoliriler Dr . Arnim unterlag gegen einen Welsen.
Auch O s a n n , der Hesse, und R i m p a n , aus der Provinz
wachsen , kehren nicht wieder. Beide ertranken in der roten
Flut . Herr 2 chifserer wurde in Tondcrn- Husum aber
rnals nicht gewählt In Breslau Land konnte der Gewinn
von der Hauptwabl her nicht scstaeballen werden : die Kon
servatwen konnten offenbar den Verlust von damals nicht
verwinden und nnterstützlcn nicht genügend gegen den So
zialdemokraten Dagegen komm , Herr Sch >vabach wieder
trotz der sozialdemokratischen Hilfe für den konservativen
Litauer. Sieg hat Grauvcnz gegen den Polen erfreulicher
weise behaupte' . Und aus Miwckun. bas doch gegen die
Sozialdemokratie gehalten wurde, kommt willkommener Zu
wachs : der Schulrat rt c r sq e n st c i n c r , ein guter Kops
und ein ganzer Mann.

Auch der Fortschritt destagt einige Männer . M ugdan
ist in Göttitz z . fallen , sei :>ie :cisstag muz sich einen neuen
. eusalzt suchen . In Fraiilirrk a . M . muß Seser dem

^ oziat'denidtralc» P . atz machen . Den sächsischen Fori-
schrittsjnhrcr Günther rct . e cn die Kc»i civakiv : » nicht,
rbltwhl er am Sonnabend, '

vxar 'Antisemiten halte wählen
Ins,eii . Dagegen ist in Berlin iwri Kaemps glücklich mir
t . e eüligen Hilfe b.' n , leben Ministern noch einn, ft gewählt
hn rden . Blieben die und der Bakerngeas Lercke . i -cld zu
Hause , so war er von: sazia. de moliatiichen „ Täwe . l " ge-
h . it . 'Auch Danzig ist gehalten w . rvcn. dagegen Richters
alte Burg Hagen von der Sozialdemok. atie eriürmt . Di-
srrisch iitlüche Garde Württembergs rächt wieder vollzäh¬
lig , ab gefesten von N aumann, an : Paner, ." a „ ßma n n
und die anderen. Anch Lear gcr k- hrt wieder. Reu ist
der Piarrer Kvrcll aus Bingen -Af -rh . der vor' den
tierllt . l. nationalliberalen Becker mit knapper Mehrheit
sch ft >p. Von den Sozialdemokraten eroberte siai der aus
histeren Partcibeschl verbannte Revisionist Heine den
Walchkreis Dessau.

Was nun werden lvird? Tic Lage ist so unklar wie
möglich. Tie sogenannte Rechte mit Pole » , aber vhne Treib-
he .z von der Mitte her , wird über etwa >83 Sir ? verfügen,
die sogenannte Linke , ebenfalls ohne Treibholz, über etwa
ist. , . Vsn dem Treibholz fallen unter Umständen ungefähr
sechs Mandate ans die linke Seite , nämlich ein liberaler
Lothringer, drei deutsch)«: Bauernbündler und zwei ' bay¬
rische . Das ergäbe dann gerade die absolute Mehrheit von
IG) . Tie käme aber Wohl so nur in Ausnahmefällen zu¬
stande , B - bei einer 'Abstimmung über die Erbschascs
stcucr . Lvnst werden sich sehr verschiedenartige Mehrheiten
zulammenfinden. Freilich, eine Politik auf Spitz und .Knopf
wird weder auf ver Rechten, noch auf der Linken ge¬
trieben werden können, denn beide müssen dann mir dem
Ausbreclcn von Bestandteilen oder Teilen von solchen rech¬
nen . und dann scheitern . Tie Regierung wirs unter sol¬
che » Umständen kein allzu schweres Spiel haben , es ser
denn, daß das Zentrum das Spiel von vor 1997 wieder
beginnt . Tann wird die Lam ktütisch und kann nicht an¬
ders als durch ein neues Block-Experiment ä la Bülow
eercttet werden. Vielleicht traben dann unterdessen die Kon¬
servativen mancherlei gelernt, so daß dreses Experiment
bessere Erfolge zeitigt . Ader das sind spätere Sorgen ! —
Einstweilen werden wir mit diesem Reichstage Hausen
müssen.

PEfcver TagesbeUHt.
veutlcDer

Siderlen Waechter » Mission in Rom.
Aus Rom wird der „Dienen Berliner Korrespondenz"

geschrieben: Ter deutsche Staatssekretär des Auswärtigen
hat hier an allen maßgebenden Stellen den allerbesten
Eindruck Hintersassen. Ter Besuch war nicht nur ein
reiner Höfluchkeitsakt, wie er darzustcllen versucht wird,
sondern sollte den Beziehungen Deutschlands
zu Italien, die seit Ausbruch des italienisch-türkischen
Krieges infolge mancher Mißverständnisse und
namentlich der kritische » .'Haltung eines Teiles
der deutschen Presse sich kühler gestaltet hatten,
im Hinblick auf die bevorstehende Erneuerung de»
Dreibmches wieder einen wärmeren und
herzlichen Charakter zu verleihen suchen.
Diese Mission kann als vollständig gelungen be-
zeichmt werden. Namentlich die offenherzige Art , mit der
der deutsche Staatssekretär alle wichtigeren schwebenden
politischen Fragen behandelte, wurde hier mit Befriedi¬
gung konstatiert. So manche falsche Vorstellung über Stim¬
mungen und Ŝtrömungen in Deutschland gegen Italien
konnte richtig gestellt Weichen. Zugleich wurden wertvolle
Unterlagen für Verhandlungen mir der gleichfalls mit
Teutsch '. and befreundeten Türkei gefunden, die sich im
Krieg, zu bestimmten 'Anträgen verdichten dürften, -urd
durch lvelche dir Möglichkeit einer Verständigung mit der
Türkei wesentlich »aber gerückt Ist Hierbei spielten die

tufannlcn ruinstAen Vorschläge eine wichtige Rolle , die
nicht die Zustimmung Iraliens gefunden haben . Eine Eni-
schuldigungszaklung für Tripolis , wie sie dies« Vorschläge
vorstt.cn . ist für Italien nicht mehr annehmbar. Auch
irr Vatikan hat der Besuch Kiverlcn- Waechters sehr de
friedigt . Hierüber berichten wir ipäier.

Dir neuen Vorlagen für Heer und Marin«
Die „.Köln. Zig . " melket ous Berlin : Tie erwarteten

Vorlagen für Heer und Marine sind zivar bei den in erster
Linie in B lracht tommenten beiden Fachreisorts in allen
tt . enr . icben Punkten ausgestellt worden, doch ist eine bin
k . ndc Citlscneisung hierüber noch nicht erfolgt , nnd cbenzo
wenig sind Vorlagen Zur die Teckung ferriggestellr. Mittei
lungen hierüber in der Oeftentlichkeit werden wohl auch
eist erfolgen , wenn die Vorlagen den ganzen vorgeschrie
b . n . n Weg durckgemachl . d . h . von den verschiedenen Res
sorts , vom Reichskanzler und vom Bundesrat genehmigt
worden sind . Was die Deckung anlangi , so liegt es ge
wös . riaafen in ler Luft, daß inan sic durch eine Erb-
sck ost . jr . uer auizubringen beabsichtigen wird. Tie Berrcki
tlgung und die l'strrchtiglcir Vieler Steuer ist in den wel
t . sten Kreisen anerkannt worden, so daß die Konservativen
i ! re Abneigung gegen sic aufgcgcbcn haben. Zwar ist man
ihrer nach den Erklärungen ihres Führers von Heyde
brand: bei der Marrlkedebatte im Reichstage noch nicln
sich > . aber auch >ie dürsten, falls diese neue Steuer de
ontrae ! werden sollte sich eclbst sagen müssen , daß bei der
ganzen Zusammensetzungdes neuen Reichstags ircue i»
direkte Steuern keinerlei Aussicht zur Annahme baden,
und daß man wehl oder übel gezwungen sein wird , eine
V . rmrg' » » stei'«r in irgend einer Form zu bringen.

Der Hnnsavunv
teil . nü« . Von den bisher gewählte" Abgeordneten zum
Reichstage stehen 75 ans dem Boden des Hansabundes
Von diesen sind 17 Mitglieder . 28 stehe, , aus dem Bode»
der Richtlinien des Hansadundes. Hierbei ist der weitere
Zuwachs nicht milgercchnet, der voraussichtlich am letzten
Stichwahllagc eintretcn wird.

Im Höchstfälle.
Es stehen noch in Stichwahl : 16 Fortschrittliche Volks

Partei, 9 Nationalliberalc , 22 Sozialdemokraten, 6 Zen
rrum , 9 Konservative, 6 Reichspartet, 3 Polen und 1 Wilder.
Im .H ö ch st b e t r a g e können erlangen die Fonschritt
liche Volkspartei 45 ( gegen bisher 19 ) , die Nationallibcralen
46 «gegen bisher 51t, das Zenm -m 97 «gegen bisher 163 «.
die ganze eigentliche Rechte mit Antisemiten usw. 8t «gegen
bisher 165 ) , die Sozialdemokraten 121 «gegen bisher 53 ) .

Gedächtnisfeierfür Friedrich de» Grasten
Die Zweihundertjahrfeier ver Gebun Friedrichs des

Großen begann gestern in Berlin mit der Eröffnung der
Ausstellung der Königlichen Akademie der Künste „ Friedrich
der Große in der Kunst " durch den Kaiser in den Räumen
der Akademie . Außer dem Kaiser , der Kaiserin und den in
Berlin und Potsdam anwesenden Prinzen und Prinzessinnen
wohnte auch der Reichskanzler der Feier bei . Tic Kaiserin
überreichte persönlich dem Präsidenten der Akademie der
Künste , Professor Kampf, den Kroncnorden zweiter Klasse.
Zur Gedächtnisfeier in der Kriegsakademie erschien der Kai
ser in Begleitung des Prinzen Heinrich . Slußerdem war.en
n . a . sämlliche in Berlin anwesenden Prinzen des könig
lichen Hauses zugegen. Generalmajor Frhr. v . Frcvtag So
ringhoven hielt den Fcstvortrag über „ König Friedrich als
Kriegsherr nnd Heerführer " .

Die Schweigepflicht der Bediensteten.
Nachdem ein gesetzliches Scdutzbedürsnis der Geschäfts

und Betriebsgeheimnisse bereits durch 8 9 des früheren Ge
setzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs vom
27. Mai 1896 sanktioniert war , wurde ein« gleiche Bestim
mung, wie der „ Neuen Berliner Korrespondenz" geschrieben
wird , widerspruchslos in die 88 17 und 19 des neuen Wen
bewerbsgesetzesvom 7 . Juni 1969 ausgenommen, indem nur
der Höchstbetrag der neben der wahlweise zulässigen Gesang
nisstrase bis zu einem Jahre angedrohten Geldstrafe von
3666 auf 5666 .st erhöht wurde Es werden »ach 8 17,
Absatz 1 , bestraft : Angestellte, Arbeiter oder Lehrlinge eines
Geschäftsbetriebes, welch « Geschäfts- oder Betricbsgcheim
Nisse, di« ihnen vermöge des Dienstverhältnisses envcrtraut
oder sonst zugänglich geworden sind , während der Geltung«
dauer des Dienstverhältnisses unbefugt an andere, zu
Zwecken des Wettbewerbes oder in der Absicht , dem In
Haber des Geschäftsbetriebes Schaden zuzusügcn, Mitteilen.

Unter diese Bestimmungen fallen alle Bediensteten, die
in einem Geschäftsbetriebe Dienste verrichten, und die als
wirtschaftlich unselbständig in den Betrieb irgendwie ein
gegliedert sind , auch wenn sie der häuslichen Gemeinschaft
des Betriebes nicht angehüren. Anvertraut ist im Sinne
obiger Vorschrift jedes Geschäfts und Betriebsgeheimnis
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>, » sie vermöge des Dienstverbältnisses erfuhren , und zwar
.uch dann , wenn die Bewahrung des Geheimnisses nicht
- u - drücklict » vorgcschrieben wurde . Auch die eigene Ersin-
.' » „ g eine-.- Bedienstete» , die vertragsmäßig deui Dienst
kerrn gehört , gilt at -̂ ein dem Bedienstete» vermöge seines
TiensiverbäUmsses auveriraules oiedcimnis . Ebenso be¬
zieht sich die Schweigepflicht aus alle Geschäfts und Be-
iriede ^ ebeimnisse, deren Kenntnis der Bedienstete im Zu-
satttlncnhang mit seiner diensliichen Tätigkeit erlangte , selbst,
wen» die Kcmi. nisnahme zufällig oder gar ividcrrcchlltch
uns nußerhalb seiner eigentlichen geschäftliche» Täiigkeir
geschah

Ais Geheimnisse anjusehen sind alle Tritten , ausierhalb
des Geschältes Siebenden nicht offenkundigen, ihrer Kennt¬
nis nicht zugänglichen Tatsachen , die nach ausdrücklichem
oder zu vcr>nn . . neenl Wille» de » Tiensrherrn geheiin ge
Hallen werden sollen. Ob diese Geheimnisse durch Patente
n . dergl . geschuht snid oder überhaupt geschuht werden kön
neu, ist glciaignllig . Als Betriebsgeheimnisse , die sich aus
die Produktion beziehen, werden z. B . angesehen : das Apprc
lutversahrcn jiir Sammet »ituels einer Mixtur , das Bcr
sahrcn zur i. ackledcrbcreiiung, zur Herstellung von Glanz-
gold, zur Zcmcntfabrikalioil n . dergl ., ferner Formen und
Apparate , Modelle. Als Geschäftsgeheimnisse «die den Per-
irieb belressenl wurden z . B . anerkannt : Rabattlistcn siir die
Kundschasi, Vertrelerverzeichnissc, Kundcnlistc» , Adressen-
inaierial . Eine scharse Trennung beider Bcgrisje ist üvrigrns
nicht nötig , da die Geheimnisse des Geschäfts und des Be
iriebs gleichnräßig geschützt sind. Der Schutz des tz 17 Abs. 1
wird aber nur während der Geltungsdauer des Dienstver¬
hältnisses gewährt , es gibt über dessen Beendigung hinaus
leinen strafrechtlichen Geheimscbliy gegenüber den Bedien¬
steten als solchen . Ihre Zchmcigepslicht ist durch die recht
liche Tauer des Dienstverhältnisses begrenzt, aber nur die
rechtliche Beeirdigung , nicht die tatsächlicheLösung des Dienst¬
verhältnisses bestimmt die Zeitdauer der Schweigepflicht. Nach
Beendigung des Dienstverhältnisses ist der Bedienstete, wie in
der Entscheid, des R .G . in Strass . Bv . -lt 2 . 155 klar heivor
gehoben, in der Verwertung der während des Dieustverhältnis
seS gesammelten Erfahrungen und Kenntnisse jeder Art , ob
sie Geheimnissebetreffen oder nicht , durch nichts beschränkt , auch
nicht durch die entgegenstebendenInteressen des früheren Ar¬
beitgebers, sofeni nur seine Kenntnis nicht durch eine gegen
das Gesetz oder die gute» Litten verstoßende eigene Handlung
erlangt war . (8 17 Abs. 2.) Die Bestimmung des 8 17
Abs . 2 bildet aber nur scheinbar eine Ausnahme, denn sie um¬
faßt die früheren Bediensteten nur deshalb , weil sie sich über¬
haupt gegen jedermann richtet. Dagegen trifft die Strafbestim¬
mung des 8 18 nach dem bereits zitierten Urteile des Reichs
gerichles die Bediensteten nicht . Wenn es im 8 18 heißt : »Mit
Gefängnis pp . und mit Geldstrafe pp . wird bestraft , wer die
ihm im geschäftlichen Verkehre anvcrtrauten Vorlagen oder
Vorschriften technischer Art , insbesondere Zeichnungen, Modelle,
Schablonen, Schnitte, Rezepte, zu Zwecken des Wettbewerbes
unbesugt verwertet oder an andere mitteilt -, so sind unter dem
hier erwähnten „ geschäftlichen Verkehre - nicht die Beziehun¬
gen des Dienstherr» zu seine » Bediensteten, sondern vielmehr
die Beziehungen zu versieben , die im Handels und Gewerbe¬
betriebe und überhaupt im Erwerbsleben zwischen den Unter¬
nehmern der verschiedenenBetriebe zur Ausübung ihrer gewerb¬
lichen Tätigkeit angekmipst zu werden pflegen.

kft'icloriens Rex.
Der „ Kladderadatsch- bringt unter den manctzcrlei Bei¬

trägen , die er dem heutigen 200. Geburtstag Friedrichs des
Großen widmet , auch folgendes Poem:

O Reift, -r-ien « Rex , du großer König,
Tu hast ein Glück , das in der Tat nicht wenig,
Tas — ganz im Gegenteil — gar riesig ist:
Tu hast das wunderbare Glück erfahren,
Daß du, o Friedrich , vor zweihundert Zähren
Und nicht vor vierzig , ach , geboren bist!

Wenn dich der Himmel heut nach Preußen schickte,
So läutest du in tägliche Konflikte
Mit einer Hochwohlweisen Polizei.
Tenn deine Ansichten sind nicht für Christen.
Sie sind im besten Fall für Movernisten,
Sie sind — verzeih' das harte Won — zu frei!

„Gazetten müssen nickt genieret werden ! -
Mit schreckensbleichen , ängstlichen Gebärden
Vernahm ' dies heut die Hobe Obrigkeit.
Was ? Nicht geniert ? Die Demokratenblättcr
Soll man wohl gar iwck streicheln ? Donnerwetter!
Wer so was sagt , der tut mir einfach leid!

„Ein jeder Bürger darf in meinen Staaten
Nach seiner eigenen Fasion geraten
Und selig werden , wie es ihm beliebt ? "
Was ? Wie cs ihm beliebt ? Um Gottes willen,
Ta darf wohl ungestört auch Jatho brüllen,
Was ihm der Satan auf die Zunge gibt?

Eins hebt den großen Mann hoch aus den Massen:
Er muß den richtigen Moment erfassen,
Zur Welt zu kommen aus dem Muttcrscboß.
Denn lebtest, Friedrich , du in unfern Jahren,
Du würdest das Disziplinarverfahren
Zn deinem ganzen Leben, ach , nicht loS!

Aus aem Srohberrsgtum.
M un » « iittz «»SS» .««»„ k» « ,»- »«»'> « > , »III,»,» ,-

0 » r»b« »g, Ls . Januar.* Lrdenssache. Dem Marine -Oberingenieur Feldhus
aut Zwischenahn, zur Zeit kommandiert zur technischen Hoch¬
schule in Charlotlenburg , ist der Kronenorden vierter Klaffe
verliehen

* Ordensverleihungen aus Anlaß de« preußische«
Lrdenvsestes . Es Hab« , erhalten : Den Roten Adlerorden
l . Klasse mit Eichenlaub : General der Infanterie Freiherrvon und zu Eglofs st ein, Gouverneur von Straß-
hurg (Elsaß ) , früher im Zni .-Rcgt . Nr . 9l ; den RotenAdler-
t roen 2. Klasse mit Eichenlaub : Grneralmajor v . Wind-
heim, Kommandeur der 77 . Jnf .- Brigade , früher eben-
wlls im Jnf .-Regt . Nr . Sl : den Roten Ädlerordrn 4 . Klasse:
Schmedes, Hcniptmann im Jnf .-Regt . Herzog FriedrichWilhelm von B '-auvichweig (Ostfr.) Nr . 78. riu Olden¬

burger ; Barmstedt, Hauplmairn im Feld -Ärt . -Regl.
Nr . 8, ein Oldenburger : Frhr . b. Hamm er stein. Ges¬
mold im Jnf . -Regt . Nr . ! «7 , früher Im Old . Jnf . - Regt . :
Noteboom, Post - Direktor in Groß - Lichterfeldc cm
Oldenburger ; den Stern zum Kgl . Kronenorden Klmse:
Generalmajor v . Hofmann, Kommandeur der 41 . Ka¬
vallerie -Brigade , vordem Kommandeur der 1 ! '. Dragoner;
den Kgl , Kroncnordeir 2 . Klasse : v , Oven, Oberst und
Kommandeur des Füs .-Regls . Gcneralfcldmarschali Grat
Moltkr <Schles,> Nr , :)8 : d .'n K . l. Kronenorden 2 . Klasse:
v . Gräfe iiih, Lberstlentn .nu und Kommandeur des
Trag .-Rcgts . Freiherr o . Mautcussel (Rhein . ) Nr . 5, vor¬
dem im Old. Drag .-Rcgt . Nr . 19 ; v . Pentz . Oberstleut¬
nant und Itommaudeur des Landwehrbezirls Celle , früher
im Old . Jnf .-Regt . Nr . i) l ; v . Legat, im große» General¬
stab, ein Oldenburger.* Die gestrige zweite Aussüchung der „Geschiedenen
Frau " fand wieder cm vollbesetztes Haus Auch der Gr o ß-
herzog wohnte der Aufführung bei , die flott und frisch
voustattcn ging . Von den Miiwirkenden wurden die Herren
Rosen und Grübcuitz durch Blumen und andere
Spenden geevrl.

* Der allgemein « deutsche Sprachverein hält Donners¬
tagabend 8 Uhr im Kasino seine Hauptversammlung ab.
(SGHe Inserat .)* An de » heutigen , um Uhr beginnende« öffentlichen
Treabcnv der Landrskirchlichcu Geinrinschast in der Longier
Halle , mit Pastor T iefe » Il> al aus Bremen als Redner,
sei noch einmal erinnert.

* Der Oftrrnburger Gemeinderat nahm den Vertrag der
Stadt Oldenburg inbezug aus die Lieferung von elektri¬
schem Strom glatt an . Außerdem wurde eine Kommis¬
sion gewäblt , die in Gemeinschaft mit den, Ortsausschuß mir
der Zradt Oldenburg wegen der Eingemeindung ver¬
handeln soll . Von der Wabl eines Gemeindevorstehers soll
vorläufig Abstand genommen werden , da man erst sehen
will , wie cs mit der Eingemeindung wird.

» Fischrrcftag und Fischc. eiausslellnng Am 2 . Fe¬
bruar , einem der Körungvlngc , findet in den Räumen der
Union eine Ausstellung auf dem Gebiete des
F i s ch c r e i w c s e n ö statt . Sic wird um 2 Uhr nach¬
mittags mit einer Ansprache des Vorsitzenden des Landcs-
fischcreivcrcins, Melivralionsicchnikers Kzonkcn, eröffnet.
Darauf folgt ein Rundgang durch die Ausstellung , bei
dem Herr K . die Ausstellungsgegenstände erklären wird.
Abends um 7,30 Uhr beginn ! der erste Vortrag vom Ge¬
neralsekretär des Deutschen Fischercivereins , Dr . Fischer-
Berlin : „ Tie Naturgeschichte des Flußaales - . Den 2 . Vor¬
trag bäli Herr Konlen über „ Slrcifzngc durch das Gebiet
der otdcnburgischen See - , Kästen- und Binnenfischerei - ,
Schließlich referier ! Tr . Fischer noch über „den Lachs und
die Bestrcbitzigen zur Förderung der Lacbszuciü- . Sämllichc
Vor . rägc werden durck eine Mc .igc Lichtbilder illustriert
werden . Für den Besuch der Ausstellung ist zur Deckung
der Unkosten ein Cfturittsgcld von 50 in Aussicht ge¬
nommen,

* Kammermusik. Wir machen daraus aufmerksam, daß
das von den Herren Hötzel , Dü sterbebn , Herbst,
Möckel und Kufferath ausgesührte Konzert heute abend
im Kasino um Uhr beginnt.

* Die Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Olden¬
burg des Deutschen Flotteiivercino nebst Vortrag und Licht
bildervorsührungeri findet heute abend pünktlich 8 > ü Uhr im
Saale des Hotels „Graf Amon Günther - statt . iS ? Inf .)* Tie Begräbniskaffc „ Vater der Liebe" dielt am Sonn¬
tag ihre alljährlich im Januar stailfindcndc General¬
versammlung ab . Aus dem ttzeschüstsbcricbt des rech-
nungsfübrcnden Vorsitzenden ist Folgendes zu enlnehmen:
Im Jahre 19N wurden 1 !» Mitglieder neu aufgenommcii.
Durch Sterbcfälle sind 20 Mitglieder abgegangcn . Das An
denken an die Verstorbenen wurde durch Erheben von den
Sitzen geehrt. Für die 20 Stcrbcsällc wurden im Ganzen
1770 Zf verausgabt , somit im Durchschnitt für jeden Slerbe-
fall 88,50 .6 . Am 1 . Januar 1912 betrug das Gesamtvcr-
mögen der Kasse 18 725,69 . ff , der Mitgliederbestand 704.
Die Jahresabrechnung , die schon vorher geprüft und als rich¬
tig bescheinigt worden war , wurde zur Einsicht der Mitglie¬
der ausgelegt . Tic satzungsgcmäßc Neuwahl von einem
Drittel der Bcrwaltungsmitglicdcr hatte folgendes Resultat:
Sämtliche ausschcidcndcn Mitglieder wurden mil allen

Stimmen wicdcrgewählt . Tic Verwaltung besteht demnach,wie bisher , aus folgenden Personen : Budde rcchnungs-
führender Vorsitzender, Ti Ich er Stellvertreter des Vor¬
sitzenden , Meine, Schriftführer , Timm , Horrmeycr
und Bchrends Rcchmiiigsprüfcr . Im Ausschuß sind die
Herren Koch , Schnittkcr , Fikkcn , Herrmann,
Macker , Gottschalk , Meyer , Weber und
Schwabe. Sämtliche Verwaliungsmitglieder und der
Kasiebotc Gode nehmen Ämnelvungcn zur Aufnabme gern
entgegen.

* I « Eiters Restaurant findet Freitag , den 26. Ja¬
nuar , Schlachtfest statt. ( Siehe Inserat .)* Schwindler . In einem hiesigen Hotel stieg dieser
Tage ein Gast ab , der sich von dem Hausknecht das Rad
des Hotelbesitzers zu einer kurzen Fahrt erbat . Seinem
Wunsche wurde natürlich entsprochen, aber man sah das
Rad nicht wieder . — In eine!« anderen Hotel wußte sichein Gast hundert Mark zu erschwindeln. Man gab
ihm den Betrag ohne Bedenken, da er seine goldene Uhrals Pfand hintcrließ . Auch dieser Gast verschwand auf
Nimmerwiedersehen . Es ergab sich, daß die Uhr 8 .ffwert war.

Ulettsrvarbe -Iage kür vonnerrtaq:
Schnwchwindig. « « wiegend trübe. Teilweise nebelig.

Geringe Wärmeitnderung. verbreitete Niederschläge.
*

* Metjendorf, 23 . Jan . Unser Ort ist jetzt das Ziel vieler
Kohlfahrtler. Nachdem sich schon an den letzten Sonn-
tagen Vereine eingestellt , trafen vorgestern zwei weitere ein.
Die Saalschicßvereine von Oldenburg und Umgegend speistenim Metjendorfer Schützenhof (K . Schmidt) , der « chternholter
KegeMub, der mit dem Wardenöurger Automobil hierherge¬
kommen war , im Metjendorfer Krug (Gebr. Frerichä) . Für die
nächsten Sonntage sind schon weitere Vereine angemeldeiworden.

* Mrtjendorf, 23 . Jan . Sonntag begann hier im Lokale
de» Herrn S . Schmidt (Metjendorfer Schützenhof) da» acht¬
tägige Prämtenschießrn des ncugegriindeten Saalschlrß-
vcrctnS „ Scharischtttz ". Im Saale ist ein praktisch eingerichteter

Schteßftand von ElektrotechnikerSander ans Oldenburg rnge-
legt. Die Scheiben werden vom Schteßstand au» nach dem
Dchetbenftandeaus mechanische Weise hin und zurück besördertzeine Einrichtung, die vortrefflich funktioniert.

* Bürgers« »« , 23. Jan . Der Bürgerselder Turne,»
bund führte Sonntag seine vom besten Wetter begünstig,
Kohlfahrt au« . Der Weg fühtte die Au« flügler über Mn»
jcndors zunächst nach Gristede. Von dort ging« Wetter in best»,
Stimmung nach Dreibcrgen und schließlich nacd Elmendorf Im
Lc ' ale des Wirts zur Loy wurde da« schöne Mahl mit reicb
l ' cken Beigaben eingenommen. Das Esten mundete vorzüglich.
Nach längerem gemütlichen Beisaimnensein erfolgte schließlich
der Marsch nach Zwtschenahn, von wo aus die Rücktvur mit
der Bahn erfolgte.

-- Elsfleth . 23. Ja » . Durch verschiedene auswärtige Zei
tungen ging dieser Tage die Mitteilung , daß der als verloren
gemeldetehiesigeHertngSlogger „Emden- im November
v . I . im Sturme an der Westseite von Island gestran. et und
zerschellt sei , daß sich aber die Mannschaft gerettet habe, der
Kapitän bereits hcimgckehrt und die übrige Mannschaft um«
wegS sei . SS wäre ein wahre» Glück , wenn diese Blätter
Meldung, von der vier indes bisher nicht « Tatsächliche « bekam»
ist, auf Wahrheit bernbte. klebrigen» beißt der verschollene
hiesige Heringslogger nicht „ Emden- , sondern „Großenmeer- .

-O- Elssleth , 22 . Jan . Dem in der gestrigen General
Versammlung des diesigen KriegervcreinS erstattetrn
Jahresvereinsbericht zufolge zählte der Verein am l . Jan
d . I . 191 wirkliche Mitglieder , 9 Ehrenmitglieder und 7
Vercinsfreunde , gegen 189 wirkliche Mitglieder , 11 Ehren
Mitglieder und 7 Vercinsfreunde im Vorjahre . Es sind 9
Sterbcfälle vorgckommen, für die zusammen 645 Zf aus der
Vereins -Stcrbekaffe ausbezahlt wurden An Unterstützungen
wurden im verflossenen Jahre aus der Witwen und Wai
scnkaffe 270 Zf in 17 Fällen (im Vorfabre 190 Zf in 12
Fällen ) gezahlt . Tic Vcrcinskassc wicS am 1 . Januar einen
Bestand von 1748. 12 Zf 11910: 1916.98 - kl) , die Witwen
und Waisenkasic einen solchen von 2244,12 Zf ( 19l0:
2226,27 . tk ) auf : in der Sterbckaste sind zurzeit ll .69 . )f
( 1910: 173,35 . ff ) . Das Gesamivermögen des Vereins bc
trägt zurzeit 6000,93 . ff (4003,93 .ff Barvcnnögcn und
2000 . tf Jnvcntarwcrt ) . Tic von der Versammlung vorgc
nommencn Neuwahlen Hanen folgendes Ergebnis : l . Vor
sitzender Medizinalrat Dr . Glüsing. 2 . Vorsitzender Kauf
mann Ar. Bargmann (anstelle des Postmeisters Basier,
der eine Wiederwahl ablchnte - , Kassierer Postbote A. Krö
me r , Schriftführer Kaufmann C . W. Royrmann ( an
stelle des bisherigen Schriftführers Kaufmann Ar. Barg
mann, Jnventarverwalter Wachtmeister Bengen (an
stelle des verstorbenen Amlsbotcn Reichert) und Bücher
Verwalter F . Beckmann, Licnen (anstelle des Friseur-
Kleiber , der eine Wiederwahl ablckmtc) Als VereinSlvlal
wurde Achnitz Holet ( „Großhcrzog von Oldenburg - ) wieder
gewählt.

- u - Einswarden , 23. Jan . Der am 27. v . Ntts . von
belgischen Arbeitern der hiesigen Mctallwcrke mit Messern
lebensgefährlich verletzte Gendarmerie.
Wachtmeister Ricke mann ist jetzt so weit wieder
hergestelll, daß er am gestrigen Tage aus dem Norden-
hamcr ttrankcnhause entlassen werden konnte. Bis Herr R
seinen Dienst wieder aufnehmen kann, werden , da die
Wunden noch nicht völlig verheilt sind, noch einige Wochen
vergehen . Zu seiner Vertretung war zunächst Wachtmeister
Hcllwig aus Vechta kommandiert . Herr H. mußte kranl-
heitsbalber vor kurzem jedoch auch wieder seinen Posten hier
aufgcben, und hierfür ist der Wachtmeister Siemer au«
Delmenhorst jetzt hierher beordert . Für den immer nock
» ictn wieder dienstfähigen Fußgendarmen Schesfler ist
der Fnßgendarni Warrelmann aus Rüstringen hierher
kommandiert . Wie verlautet , wird baldigst ein vierter Gen
dann hierher versetzt werden . Von der hiesigen Bürger¬
schaft wird dies freudig begrüßt und für dringend crjorder
lich gehalten.

* Hohenkircheft, 22. Jan . Hier wurde gestern die
Leime der Witwe Taddickc am Wege gesunden . Aui
der Rückkehr von Verwandten , wo die Frau einige Tage
aus Besuch war , war sie vom Schlage gerührt worden.

* Norden, 23. Jan . Auf dem Ulsertschen Teiche in Upgant
bei Marienhafe sind Sonntagnachmittag ein 17 jähriger
junger Mann und ein 13jätzriges Mädchen, die
Kinder de » Landgebräucher« Keller in Neu- Sicgclsnm, er¬
trunken. Sie gerieten in eine abgeeiste Stelle.

* Ueterlande , 22. Jan . Die Mitglieder des Uetcr
lander Vichversicherungsvcreins hielten in
E . Cornelius Gafthause eine satzungsgemäße Hauptver
sammlung ab , in der der Kassensiihrer, Schmicdemeistcr
Harrte, den Jahresbericht erstattete . Demnach zählte der
Verein am Schluffe des Geschäftsjahres 39 Mitglieder , die
zusammen 287 Tiere mit insgesamt 86 560 Zf versichert
hatten . Die Ansprüche aus Ersatzleistung , die von den Mit
gliedern für an Maul - und Klauenseuche eingcgangencs
Vieh gestellt wurden , übten auf die Kassenvcrhälinisse einen
derartigen bedeutenden Einfluß aus , daß die am 30. Juni1911 einbcrufcnr Generalversammlung beschloß, die für 1911
zu zahlenden Entschädigungen auf das- Jahr 1912 mit znverteilen und zur Deckung der vorliegenden Verbindlicb
keilen eine Anleihe bet der hiesigen Spar und Darledns
kaffe zu machen. Während im Jahre 1910 nur vier über¬
nommene Tiere mit 516,50 . ff zn entschädigen waren und
zur Deckung der Unkosten ein Beitrag von nur 1,09 Prozentder Versicherungssumme genügte , mußten im Jahre 1911
in 21 Fällen Ersatzansprüche anerkannt und eine Entschädi
gungssumme von 5451,25 . ff aufgebracht werde » , waS eine
Beittagspflicht von 6,29 Prozent bedingt hätte . ES wurde
für 1911 ein Beitrag von 3,24 Zf für 100 .ff Versicherungs
summe erhoben, das Defizit durch Anleihe gedeckt.

k . Grüppenbühren, 22 . Jan . Der Männergesang-verein Grüppenbühren unternahm am Sonntag eine
Kohlfahrt. Durch den Horbruch marschiert« die luftige
Sängerfchar nach Stühe . Im Stüher Waldhau» wurd« der
Kohl und Pinkel eingenommen, der nach dem langen Marsche
trefflich mundete. — In der Sommerfrische zum Harbruch
Waren sieden Vereine mit über 100 Personen zun » Kvhleffen.

k. Grüppenbühren, 23 . Jan . Der Klempnermctfter Meyer
kaufte von dem Vaumann D. von Seggern einen an der
Chaussee belegeilen Bauplatz. Herr Meyer gedenkt daselbst ei«
Wohnhau» nebst Klempneret zu errichten.



0 Wilhclntshaven . 23 Za » Eine sehr aIInchIN

Gabe ist der hiesigen Aftienbrauerei in den Schoß
ballen . Tie Brauerei war für die kier von ikr berriebene
Liniciiaii . Löwenburg " vom kreisaussckmß zu Wilimuiid
uk . lcyumü einer strelsschai' kerlaubnissteiter von 22 GR . «

öeraulagi worden und darre gegen dies« Veranlagung die
ünckchcldung des Bezirksausschnlses , u Anrich angcruscn.
Ziefer Hai sich » un dahin eniischieden, daß die Brauerei
von der Entrichtung der wiener sreizulassen sei.

r- Wilhelmshaven , 24 . Inn . Tn « ü rirgsgerickzt
» x iiveileii Marinein ' periion verurlkitte Tiensrag den
Mtrvscn I wegen Angrisss aus eine » Bor ^ sehtrn zu
Hxitiirha lb Jahren Gefängizis.

Vie Stellung ckrr ^ eedniker
im öNeniliel» «« Lrbeiü

Die Fwge der Stellung der Techniter im össentlickien
^ beii ist in letzter Zeit in Wort und Scktrisr vielsarii be¬
endest worden . Wenn auch äußerlich die Gleich,telluiig der
rkchniker mit den Fristen burchge,üt»rl ist , so , ind doch
-cm Teck irikrr in Deulschsand noch eine graste Anzahl van
- letlen verschlossen . Um sa bcinerkensioerter ist eine Rede,
bettle der österreichische Minister der öffentlichen 'Arbeiten
rrcka vor kurzem aus deni i >. Tage des österreichischen
Ingenieur- und Archiitckkentages in Wien stielt. Ter Mini
iier , der selbst aus dem Stande der Bauingenieure bervor-
.eaangen ist , führte in seiner Ansprache etwa , olge» -
!>m aus:

„Mit Stolz und <6emtgiuung können Sie , meine .Herren,
aas Li « Früchte Ihrer bisherigen Bemühungen zur saebung

Ansehens des technischen Standes zuiückblicken. Zu
->en Technikern, die früher schon in den privaten , technischen
!uü> industriellen Betrieben sich bei uns hervorragende Stel-
.angen errungen haben , reihen sich mehr und mehr auch' i'.zeineurc , die nun in srnatlickzen Tiensten die höchsten
§eamienstellen belleidcn , ja auch schon einige , die in den
xwnrat einberufen wurden , . Jn 'djescr Beziehung darf Wahl
?!k Errichtung des Ministeriums siir öffentliche Arbeiten
als eine groge Errungenschaft bezeichnet und auch vom
technischen Standpunkte nicht hoch genug die weitere er-
-reiiliche Tatsache geschätzt Iverden, dast dieses Ministerium
- in, schon zum dritten Male einem Techniker anvcrtraiit
:i'urde. Ich möchte ferner daran erinnern , dast heute im
Rmisterium für öffentliche Arbeiten vier technische Sek-
ümen bestehen , dast die technischen und technisch - administrn-
:iven Agenden daselbst ausschliesslich und selbständig van
!«„ Ingenieuren erledigt iverden , und dast auch die Füh-
>mg des Referats über dir technischen Bersonalangciegen-
«ite» Ingenieuren obliegt.

Ich darf weiter auf die begonnene Lrganisntion des
eigentlichen ZtaalSbaudicnstes Hinweisen und insbesondere
»er Erfolge gedenken, welche durch die Einräumung einer
« itgelienden , selbständigen Approbation an die leitenden
technischen Organe in den grösteren .Grönländern erzielt
wurden , welch « nunmehr eine gleich angei» >ene und ielb-
Ämdige Stellung einnrhinen , >öie sie den übrige » Appra
eaMen der politischen Landesvetloaituna zutammr . Ich
will nicht sagen, daß auf diesem Gebiete schon alles defini¬
tiv organisiert ist. Es ist gewiß noch sehr viel 'zn leisten:
ich hege aber die sichere Hoffnung , dast auch hiev nach und
:ach Reformen und Verbesserungen durch .

-,cftihn werden ."
Nachdem der Minister sich dann noch eingehend über

Sir Frage der Neuregelung der .Institution der behördlich
'utoruierren Privat -Technikcr ausgelassen hatte , fuhr er
st'ü:

Was weiter den Wunsch betrifft , daß auch Techniker
in die kaiserliche kvmmi/sion zur Förderung der Ber-
ivaltungsrefvrni als stiiiiiiiberechiigle Mitglieder einberu-
sen werden , bitte ich überzeugt zu sein , dast ich diese Bitte
» ach Kräften unterslützen werde' . Bei dem Wohlwollen,
da» die/em Wunsctie auch seiten » oer übrigen »iistg>den-
oen Fn lvieu eittgeg.-n gebracht loiid . hosse ich . dast auch
diele Frage einer befriedigenden Lösung zugeführt werde.

würke mich freuen , »veiin Tie au » den wenigen
BeinertmiU » , die ich vorzubringeii die Ehre hatte , die
liebe snguiig gewoiiiieu hätten , dast . die Regierung sich
der Wichli .' keit der techiristhen Arbeit für dn» allgemeine
Wohl voll bewußt und gern bereit ist . zur Ausgeualtunq
und zur Festigung der technischen Disziplinen und der
technischen Prnris i-eizutragen ."

Rd

Lur Äadldewrgung.
(Unter dieser Ucbcrschrifi veröfsentlicheii wir alle auf die
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären .)
v »e ivaftlkarkrn.

Es waren einmal zwei gute alte Wahlharfen . Sie
standen oft jahrelang in der Erke , wurden wenig benutzt
und verstäubten Wohl gar . Rur bei besonderen Anlässen
entwickelten ihre Besitzer eine schier unheimliche Tätig¬
keit aus ihnen . Tie guten allen Wahllmrfen kannten die
Einteilung der Mensckmr in i . solche , di« spielen können,
und es ln . nicht tun , oder 1b . wohl tun , und 2. solche,
die nicht spielen können und es doch tun . Dann stöhnten
die armen .Harfen , liegen sich ober schließlich alles gefallen
Nur wenn sie zu dem schönen Kölner narnevalsgcsang mit
dem tröstlichen Kehrreim : „Es hak noch ümnier . iinrmer,
iimmcr jot gejange" begleiten mustteiz, entsrrömre ihrem
liederreichen Munde manch greulicher Mistion . Tenn dann
kamen die lieben Kleinen der Familie Kerbei: oer eine pru¬
stete mit vollen Buckenhinein , um dem Widerhallzu lauschen,
der andere stochcrie mit einem cingeiauchicn Fedcrkalicr zwi
scheu den Tauen bcrum , der Trine machte womöglich noch
ganz etwas anderes mit den guten allen Wahlbarsen ! Und
die Wablpapas und die Wablonkels standen dabei , lächclien
und sreuien sich der emsigen Bciricbsamkeii der fügen ulci
neu . Zwischendurch ergrisscu die Grasten ibrc Harfe und
emlockien ihr . je nachdem, freundlich friedliche klänge oder
auch rauschende Kanipfcsweisen , oder auch schrillaiisrcizcnde
Spoiilicdcr . und zwar immer vor cingeladcner Zuhörerschaft.
Ost klang es ganz abscheulich , wenn der Sänger an der Harfe
zu viel licrumgcwirvcli und Mistsiimmung erzeugt batte , oder
wenn er an den Saiten rist , als wären sie Ketten, die
man sprengen müsse . War daraus ein gefüllter Saal
bald oder ganz cnilecrt , dann emiaiig sich wokl der Brust des
ungestümen Sänger » Zeigefinger ausgestreckt nach dem
letz en Enischwindcndcn ! gar noch der dröhnende Jubel¬
ritt : „ Setzt, das ist die Macht des Gesanges !"

Nä , nä ! Tai geiki nick» ümmer goi!
Tic guten alten Walilnaricii nm es nicht mebr . Hängt

sie an die Wand , kauft euch frische mit allen Verbesserungen
neuzeitlichen Jnstrumcnlciltzancs und vertragt euch ! Laßt
dann bei neuen Wablen in Land und Reich nur solche die
Harfe schlagen, die ihr ernste und kernige, aber würdige
Weisen entlocken können und — wollen!

Werner Wild.

Nrueftc Nachrichten um ! letzt»

oepelchen?
Aufregende Schöfsrngrrichtosze»«.

Berlin , 24 . Jan Eine aufregende Szene spielte sich
vor der Abteilung ein«» Schöffengerichts ad . Aus eine Lw-
klage wegen Diebstahl» hatte sich «ine Frau zu ver¬
antworten Sie leugnete entschieden, wurde aber « lf
Grund der Aussage » einer Zeugu », welche st, de.
stimmt wiedererkannte , zu zwei Monaten GefLng.
ni« venirteilt . Da ertönte von der Anklagebank ein

j furchtbarer Schrei Die Verurteilte rief verzweifelt au» :
bin unschuldig, so wahr ich diese » Gift trinke!" Sie setzte eine
Flasche an den Mund und trank fle au» . Der Vorsitzende , der
Gerichtsdiener und der lm Zuschauerraume anwesende Ehemann
stürzien aus die Lebensmüde zu , und eS wurde ihr sofon her
deigeschasste Milch eingeflöstt. Dann brachte man sie tu» Kran¬
kenhaus, wo ihr der Magen ausgepumpt wurde.

Ter Alterspräsident de » Reichstag » .
Berlin , 24 . Ja » . Als Alterspräsident des neuen Reichs

tage» wird der 82jährige Albert Traegermn ? . Febr.
di« erst « Reichstagssitzung eröffnen.

Stimmeugleichhrit.
Biugeu , 24. Jan Das kreiaami stellte fesr , daß bei

der Ztichwahlgm Montag für den Nationalliberalen
Becker l '2ÜI2 Sinn men und für den Fortschrittlichen
koretl l '2010 Stimmen abgegeben wurden . Danach wäre
Becker gewählt , jlkach der „Frankfurter Zeitung " soll in¬
dessen der äußerst seltene Fall « ingerirten /ein , dast
sich für beide Kandidaten eine Stimmengleichheit
von 12Oll ) Stimme » ergebe» hat . Danach müßte durch
das Los der künftige Vertreter des lkrrises bestimmt werden.

Vermischte Tevrschen
Herne, 24 . Jan . Mit einem gefälschten Scheck erschwindelten

gestern zwei junge Leute 2000N Erst einige Zeit nach
Auszahlung der Summe wurde der Betrug entdeckt Inzwischen
hatten die Schwindler die Flucht ergriffen.

Hannover, 24 . Jan . Eine 27jäl>rige Assistenzärzttn zog sich
bei der Behandlung scharlachkranker Kinder eine Infektion zu,
an der sie gestern gestorben tft.

WeraiuworW- l LhesrrhicktcirvIStltzel « » » n vus » . LeUung der PolUU. d«I
Nemleron » u«d Verwischten vr Richard Hamei, de» Lo»>ren I . Revloe-
Ve«« m»vnltch für de» I» 1eratenrei! i Ltz. Lddrck» Druck und Verla» »»»

V. Echars. slmtttch in Lldendurg.

ZSitterungsveeVachtungk » in Hsdenöurg
von A . Schulz, Hos-Lpiiker.

Lufttemperatur
Monat

_
. - 0»

',' mm AE ^ h,chß,

2b . Fan . IvUhrnm. !-s- 3,l 7dV,b LS . Jan . !-f- 1,b ^
21. Jan . Mbr om. >->- 1 .7 ^ 7bS,7 2 « . Jan . — i

Geschäftliche Mitteilungen.
In der Operette „ Die geschiedene Frau "

, deren Pre¬
miere im hiesigen Tlzeater am letzten Sonntag war und
deren mehrfache Wiederholung zu erwarten steht, fiel die
geschmackvolleorangelarbene Toilette der „Jana "

, die von
Fr '

, .ünttz: Esche creirrl wurde , besonders auf . Wir können
milteilcn , daß dieses stilvoll elegante Kostüm aus dem
'Atelier der diesigen Firma Herrn . Silberbcrg , Grünrftraste,
stammt.

ktmeilide Hustede
Aach Liniritt von 2 «»weiter

A das ' adegetrichl au > der
au ' ee durch dar 10g . ivcistc

Äoor in cüadorsi auf lvG) kg
e'chränkl.

Hauke»

Sol ; - Verkauf.
VIdenbrok -Riederori . Land-

tuoimH. A . Meinar » «» da> laßt

Mt »g,
»achmitiags S Uhr,

ttieistbielend mü Zahlunq »ftist
>crkatlfent

W Eichen,
tm » trr »tße ssserr Lti>>» k,
ttüit für ilezteil mt ils
StWhle,

» erschieiitile stiirke
rlmie»,

» ie ei» Lilllitll » Smuhlj.
üauilirdhaberladet sreundl. ein
vrelgöu»^ liael > »» .

Sajjtrhtll-

g-^müb -r der Firma 0 . Vlewkea
" d°Äl. T »men -M»«lenk,»kme

»u verleihe».
Lämlkka», llL ^

l» alle» A»»silhr« «g»u
»« dilltgeu Preise ».

iknmWmIck«
La», »fl». »1^

Lültmav» T Lerrielz, Oläevdur^,
I -Ln ^ erlrgzze 27 t ern zpreckstr 849

Denrisr8ckmiät,
ltislisr für molksens Isstniisil - unö Lesstrkunst,
8psrl » lirt küe plsltenlosen rsdnsesslr,-

Oläeudarx i . 6r . , iun «; rel ' Dilmm^
vtzukscties fadeiksr

Äe neue
LclFOkolscle.

Gesaus - Ztutemcht . ,
lkbemalig « Schülerin ansge- >

«eichneler Gesang» - Profe/forra
erteilt Unterricht noch bewahrter
altitalienischer Methode. Beson¬
dere Berücksichtigung de» Lieder-
arsongeS . VorMliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite , Nähere»
Langestratze 2, von 1—2 Uhr.

„Mignon " bittet H . S ., versp.
Brief postk Oldenburg abzuh.

« ttit Möbel.
Ein elegante» , echt eichene»

Wohn- und Eßzimmer , best,
au» : 1 Büfett, reicher Messing
Verglasung, 1 Sofa . 1 Tisch . 1
kredcnzschrank, K Stühlen ni . erbt
Leder, zus . für nur 4äv zu
verkauf« . , Wilhelmittake b.

Kkirgmttki»
Klehkkfkldk.

Jur Geburt» tag»s» ier Tr . Ma-
jesiäi der Kater » am S » n»-
aken », den »7. k. « « . ;

: Ball
im Vereinslokal E. Schfldt.

— Anfang 7 Uhr. —
Hierzu ladet ireundlichst « in

Der Vorstand.
Ma »» h«lt. Zn verk?3 liedig»

O»« «n, wovon « ne nabe ani
Kalben. ttz ». Boedeeker»

8llt tthaltkue AimoSe
jll kSIlskl ttsllhk.

Offeiten mii Preis unt . 8 . 183
an kt« iirved. d. Bl-

fWk volSl^ vA

VMSE

MiSIOIi

so

SS

Bölkktti i. AMitmi
mir siinriutung an bester Lage
der Tiadi ist

, » verkaufe»
oder zu vermieten. Osierten u.
8. 21b an Büi ners Llnnoneen-
scrved ., Mollenslr. i , erbeten.

ünegmtttlll

c/d

ü» Wllllliill.
> Der Fanlililuabkn-
^ findet statt am Donnerstag , den
2 >. Fa»nar ISlL, abend» 8 Uhr,
im großen Taale der Markthalle.

Um «ine recht rege Beteiligung
ersucht

Der Vorstand.

Lonnlag , den 28 . Januar,
abends 8 Uhr anfangend:

Zur Feier von Kmsers Gelmrts
tag bei gutbesetzlem Orchester:

Außer Ball
i« „Müggenkrug".

Einführung« gestattet
Es ladet ftemedlichft ei»

Der Vorstand.

e

Berei»
Zur Feier des Geburtstag

Sr . Mai . des kaster» findet a
Sonntag , de» 2«. d. Mt
abend» llbr , in der Union >

Kriegerikttiii
-er 8il » -ze« .
M » b »rg.

Zur Feier des Geburt« ia>es
Tr . Maj . de» kalser« am Sonn-
- send . Sen 27. Januar:Sali

im Vereinslokal „vdeon " .
'Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein
Der » orstw -d.

mit nachfolgendem

statt.
Die Kameraden mit ihren An

gehörigen iverden gebeten , recht
zavlecich sich z» beteiligen , auch
Orden und Vereinsabzeichen»n
zulcgen.

stmführuttgeii sind » ach vor¬
heriger Anmeldung beim Vor¬
stand gestaltet und Karten auch
dastldst zu labe » ,

_ Der Vorstand
kr « >ie» drtiäi . , j . vt . e nal c am

kalb , ste . Kill', itz . AHIers.^
Tweelbäke. v . n . a. st . st.

ichw. » nk. F. voll ». Bren, . Lb.

kreöhnjii - l. Ihkslkr.
Tonnersiag , 2ö . Jan.

«außer Abonnement zu ge¬
wöhnlichen Preis « : Freivlätze

haben keine Gültigkeit«:
Erstes Gastspiel v . Frau Louise
WiNi « von, Kgl. Schauspiel¬

haus in Berlin:
„Judith ",

Tragödie in b Akten von
Fr . Hebbel.

Judith : Louise Willig al» Gast.
Anfang 7 ^ Ukr.

Freitag , 26 . Januar
(außer Abonnement zu gewöhn
lichen Preisen : Freiplätze habe»

keine Gültigkeit) :
zweite » Gastspiel von Frau

Louise Willig:
„Fedora ",

Drama i » 4 Akten von V. Car¬
bon. Deutsch von P . Lindau.
Fedora : Louise Willig al « Gast.

Anfang 7 '4 Uhr.

Sountag , 28 . Januar:
(61 . Vorstellung im Adonne
ment ; Freiplätzc haben keine

Gültigkeit«:
„Die geschiedene Fron ".

Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , 25 . Jan ., abends
Uhr : „ Das Wunderbare" .

Freiiag , 26 . Jan . , abend«
8^ Uhr . »Jugend von yeuie" .

Zonnabend, 27. Jan ., abends
S -F Uhr : „ Candida"

Lonntag, 28. Jan » nacht » .
3 Uhr : Vorstellung für de»
Koetbebuud : abend» 8 Uhr:
„ Heiligenwald" .

BttlllttrtM-Thttttt
Tonnersiag , 25 . Jan ., abends

7 ' ^ Uhr : „ Hans Sonnenstvßer«
Höllenfahrt" .

Freitag , 2tP Jan . , abends
7 ' , Ubr : „ Tannbäuser " .

Senilabend . 27 . Jan ., abend«
7 ' - Uhr : „Maria Stuart " .

Sonntag , 28. Jan . , nachm.
3 Uhr : „ Kdritz-Pdritz " : abend»
7 Ubr : „ Hosfniaiins Erzählun¬
gen"- ,

»



Diu » LLLttwool » — voo » sr » 1as —

rso

IHV 6 HllLI »- ^ U 8 V 6 I *lLLIlk
tür

Vsmev - Konketttioll.
Von beute ab xelnuxeu säwtiieke tinweu , Kostüru «, knietots in »ei»W»rr

uuck tsriiix , Kimono » io »oirvurr uack knrdix , xarnierts Kleitier kür 8tr « a« nvä
Diester , Klorxenröeics . Kio <iar -F»oksn uocl Kostüw -köok « ru

Aufsehen erregend billigen

5erie » - krei § ei»
»NM Verünnk . Di « Serien -Preis « Steden neben Jen kruderen Vcrdnukssireisen vermerkt , so «ins » Fieser Kntrn-Verdnuk kür jeli» Dame , Fis XVerl »uk Krspnrnlss«I^ t, eine nie tvisFerlredrenF « Oslsxendeit bietet:

KLOÜSI ?I»V XoirL <SlLlL 0 H ^VVll Iinlsr LAL SI »SlSlASI » .
Damen - Linsen

— , - KinF » - Fee Iren
I KinFsr - KieiFer in

«ntdült : Vssedstokke u LsrokeoF
l^eioeo - Paletots
Oolk - Favtrsn

prüderer kreis di, 7. 50 .äl

Lrlr»
kreis

Damen - ölusso
— , - - Oostüme - Köed«
Svrlv II Keinen - Paletots

entkSIt : 8t »odmävt «I
KioFer - 6 » )>e«
KiaFer -Faelreo

prüderer Preis di, 12 >A

klikr»
Preis

so

m
«n0 »ätt:

Klexante püll - Lluseo
Klexante J^ oll - Llusen
Kostüm - köolre
Veissv xaru . KlsiFer
üilorxenröelce
Kimono»

prüderer kreis dis 20

kitr »-
kreis

Ssrls IV
eotdält:

6 »ra !erte KlsiFer
Kostüms
Paletots
Klex . Keinen - Kostüms
Klex . Idealer - Hantel
Llex dlor ^ eoröolre

>

j
prüderer kreis dis 25

lykslra I
kreis LMM

SO

» «rl » V
«ntdält:

8edv . Paletot»
8edv . Kimooo«
Klex . xarn Kleiner
Klex . Lalllilsiäer
Klex sedvarrs Kostümröedv
dalbk . Koben

prüderer kreis dis 35

Kitre-
krei»

Svi -tv VI
entds .it:

Klex Klaused - Paletot«
Klsx . Kiwooos
Dex . xarn . KIsicic.
KIsx . sedtv . Paletot -,
KI ex . Kostüme a. LeiFe
KIex sodv .

"knek - Röede

prüderer kreis dis 45

Lrtr»
kreis

SO

Ssrletitlg'
ung öiosor

Konfektion otino Ksuf-
vvrp^iektung^gsststtot.

v»r V«»U»» k si «»«» Aoa-
k»Ü1i»a r» 4i«»«» ? r«lr «»
siaset »«r » Sdr «ns <Ii«»«r

« Tag« » tatt.

OlÄSuvALrA - Lvdtvrv8tr . 37 , kelcv kaumgartsnstr.
«

^ brrsî ^ berrealsch w ein.
Sett . o . Quintaner Nachhilfen,
z. e . Off. B . 99 FU. . Langest. 20

Ger. fett. Hkik.
» Psd . S S « MI.

Ivd . Srewer.
Mlktt. ß. Lkher«»rA,

«litt« «.
lod . Srewer.
Lllers kestsunvt.

Letzte- zrißtS
» diesem Winter

- retta » de« » « Jmnear.
lt^er hßrsl. «itttzstif-

«Le 70
k> OQ N . 5tS ! tje Wv.

» -te T »n»er >chw« e-
» ««» Milchst »«tz, r

_ Röschen bitte abst.
A. L . Freitag unmöglich, da

zu tun . Bitte ssfort 3. schicken,
dann nächste Woche Wtcderfc-
ken! Ärust!

1l6inÄ 8g68U.öM
Reiche glückliche Heirat

( ohne Heiratsvermittler ) ,
kostenlose Äuskunsl u. Prospekt
überallhin . „ Globus ", Berlin,

PotSdamerstraße 11« .

MW . Keaintkr,
3S I ., vorurteilsfrei , sucht die
Bekannschast eine» gut erzog,
jung. Mädchens, wenn auch un¬
vermögend, junge Witwe nicht
ausgeschlossen , zur Heirat. Off.
erb bis zum 29 . d . M . unter
V. 83 Filiale Langeftraße 20.

Funger gebildeter Herr
wünscht die Bekanntschaft einer
häuslich erz . Dame, strengste
Verschwiegenheit. Oss ., wenn
möglich mit Bild , unter L . M
160 postlagernd Oldenburg erb.

Berlobungs Rnzeigen.

ksmilien - Psctinokten.

Maris » öddor
üoorß Oltmvr

Verlobte.
steeschv«

Braunkohl,
frisch « ingekochl,

4 Pfd . -Dose 80 Pfg.

^ok. knsmen.

^ilr ^ ertobte empfehlen sich:^ina ^beiiea
Rodert körzter
Ojter»burg , Januar 19IL.

Todes Anzeigen.

Oldenbrok, 23 . Fan . 1912.
Zountag , den 21. Jan .,morgens 9 Uhr, entschlief

nach langem schweren Lei¬
den meine inniggeliebte
Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter
Mctta gkb . Klanke

im Alter von 66 ^4 Jahren.
In tiefer Trauer:

Aug. Timpc u . Angehörige
Die Beerdigung findet

statt am Freitag , den 26 .,
nachm . 4 Uhr, auf dem
Kirchhof zu Oldenbrok.

Oldenbiwß. L». Januar.
Heute verschied olöhlich und
nnerivartet imkere liebe
Nicht « und kkousin « Fräul.

Hlma kfanllt
in, 50 . Lei enSiahre.T ir trauernd . Angebörigcn.
Beerdigung Sonnabend,den 97 . Ja »., m»rg. S Ubr,vom Frieda, Frieden- ktikl

auS- Traucrieier daielbst
8 ^ Uhr.

Oldenburg, 23 . Jan . 1912.
Sonntagnachm . 6 (4 Utzr

entschlief sanit und ruhig
nach kurzer Krankheit un
sere liebe Tante u . Groß¬
tante,
AriiliMetiRengrtttf

Witwe
geb. Behrens.

Joh . BrunS «. Familie.
Die Beerdigung findet

Freitag , den 26 . Januar,
morgens 9(4 Uhr, vom
Lterbebausc, Landweg 2,
aus statt.

HeIdl,amper 'eId.d.LL.Jan.
Heul« eniichlief infolgeSller»-
schii äche unicre liebe Ä>ulter,
Gronmutlerund Lchwieger-
»lutter, die Witwe
klar«« tkatsrine

^V!eedm » n»
geb . Schwantje

in ihrem 91 . Lebensjahr«.
Ties bringen tiefbctrübt

zur Anzeige
dt« tranerndr»

Augeh rtge ».
Ti « Beerdigung sinket am

Freitag, den 26. Jan . , nach¬
mittags um 2 Ubr, voni
Sterbe ! ause au» aut dem
Wl « !«Isledec Kirchhof statt.

Statt desondercr Anzeige.
Oldenburg, 22 . Jan . 1912.

Heute nachmittag 6(4
Uhr entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit
meine innigstgeliebtcFrau,
meiner Sinder treusor-
gende Mutter , unsere lieb«
Tochter, Schwester und
Schwägerin
Rsrlü » üsrms

geb . lamken,
im Alter von 39 Jahren.Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Sisenbahn-Revisor
August HarmS,

Donnerschwcerstraße.
Die Beerdigung findetan, Freitag , den 26 . Jan .,vorm. 9 Uhr, vom Sterbe¬

hause aus nach dem Ger-
trudcnkirchhof statt.

Hausandacht 8-4 Uhr.

Danffagungen.
Für die vielen Beweise der

Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Verftorhcncii
sagen wir hiermit allen unseren

Wen Dill.
Oldenburg, 23 . Jan . 1912.

Mathilde Lübben
Rob, Lübben.
» ett Lüdden.

Für die vielen Beweise liebe
voller Teilnahme beim Hinschci-
den meines liehen Mannes, un¬
seres guten Vaters , Lchwiegcr-
und Großvaters , sagen wir al
len. insbesondere Herrn Pastor
Töllner für die trostreichen
Worte ini Hause wie auch am
Grabe , unseren

tieprlielieii UM.
Ww . Helene Meyer

geb . Würdemann
nebst Angehörigen

Weitere FaunNen -Nachrichtcu.
Geboren (Sobnu Otto Blco,

Augustfehn. I . Potintus , Mc-
dernS. — (Tochter) : Kapitän z.
S . Engel , Wilhelmshaven. FriS
Böse, Delmenhorst. H. Meyer,
Moorwarfen . Briefträger Wilh.
Willmann, Tettens . T . Halen,
Leer.

Berlobl : Jda Plöger , Wil¬
helmshaven, mit Lehrer H.
Suhrkamp , Idafehn . Marie
Siems , Torsholt , mit Heinrich
Neemeyer, Linswcgerseld. Do¬
rothea Behrends mit Georg
Muchall, Emden,
tkirstorben : Elisabeth Kipp geb.

Wehren, Bielefeld. 23 I . Wild.
Lchmütsch , Wilhelmshaven. Au
guft Rober, Wilhelmshaven, 75
I . Alfred Geidel, Rüstringen.
8 I . Julian « Wackerfuß geb.
Krüger, Wilhelmshaven, 84 I.
Hildegard Becker, Rüstringen I,
4 Mt . Former Heinrich Hunte¬
mann, Augustfehn, 49 /̂4 I-
Karl Grimm . Rüstrinaen. S8J.
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UnpolMscder eagerberlchr.
Eine 13jährige Ledenvvrtteri» Ascberslebe» , .'2 , Jan.

Aut dem Teiche der „Ascherslevencr Maschmenban '?ttue »ge-
sellschaft" brach die l .' jährige tbarloile »Urjchcke , rochier
tztS Paniere , beim Schlittschuhlaufen ein . Ter iZjahrigen
roch' » Margaret « des Obermeisters Arndt gelang es nicht
E vorsichtig kriechend die Einbrucksstellr zu erreichen, son
d«rn auch ihre bereits »nlergegangeue Freu uvin bei der ka
pure zu Massen und aus dein Wasser aus das Eis zu zic-
h«n . Turch die mutige Enrschlossenbeii und Umstchi reNeie sie
oit Freundin vor dem Tod« des Ertrinkens.

Traurige» Ende einer Familienfeier . Als nach einer
Familicnseicr in '.lachen sich die toaste verabschieden woll
le» stürzten zwei junge Leute über das Treppengeländer in
den Hausf -ur . Einer tvar ans der Stelle tot . der andere
wurde tödlich verletzt in das Hospital geschasst.

<?jn verunglülkter Eisenbaynräuber Trier , 23 . Jan.
das hiesige krankenkaus tvurdc heute ein unbekannter

Panu eiiigclicscrt. der bcwus . ' los »nd schwer verletzt bet
Sanäaus aus dem Eisenbabnglcisc gesunden worden war.
Er hielt in der Hand ein woblgesiilttes Portemonnaie , kurze
Zeit später meldete ein Monteur , daß >bm im Luremburger
Zug , als er schlief , die Börse gestohlen worden sei. Ter
Perlekte, der allem Anschein nach der Eisenbahnräuber ist,
wurde in polizeiliche Obtmt genommen Bisher hat er das
Bewußtsein noch nicht wieder ' rlangt.

Ter Zerfall des Heidelberger Schlosses. Heidelberg,
Ä. Jan . Ein neue- amtliches Gutachten von Prof . Dr.
Hirschwald über den Otto Heinrich Bau kommt zu dem
Zchlnß , . daß die freistehende Fassabenmauer des Oito-
Heinrich Baues innerhalb dieses Jahrhunderts dem gänz¬
lichen Untergang geweiht ist , falls cs nicht gelingt , dem
drohenden Zerfall durch geeignete Maßnahmen wirksam zu
begegnen

"
, da die weicheren profilierten Steine und noch

mehr die mit Bildwerken versehenen nntcr der Einwirkung
dcL Frostes und des Blinddrucks sehr bald einer vollstän-
digen Zerstörung cntgegengehcn würden

Zwei Deutsch« als Spione in Rußland gefangen.
Petersburg, 23. Jan . Die „Birshewim Löevomosli" me. den
aus Warschau: Ter Kapitän in deutschen Dienste» Werner
von Stirne und der deutsch? Untenan Steiner sind
unter der Anklage der Spionage dem Warschauer Militär¬
gericht übergeben worden . Mit ihnen sind mehrere Unter-
Militärs der Festemgsqarnison Nowogeorgijew des Hoch,
verrat» angeklagt.

Tie vorläufig letzte Nachricht von Oberleutnant Filchner.
Zn Berlin ist vom Führer der deursch-an :atk,i . chen Ex¬
pedition, Oberleutnant Filchner , auf dem Weg? über die
Falklandsinsel eine Nachricht eingelroffen , die solgcnoer-
maßen lautet : „Herzlichen letzten Gruß vom Eisrande . Möge
uns das Schicksal in Zukunft ebenso hold sein, wie bisher.
Alle unsere Erwartungen sind erfüllt lind nahezu über»
troffen . Es herrscht freud ges Zu 'ammena : beiten . " — Hof-
'enrlich ge.ingt der außerordentlich soig ä t g vorbereiteen
Expedition, dem großen Kontinent am Südpol neue 'Ge¬
heimnisse abzngcwinnen . Das Interesse aller wirtschaft¬
lichen Kreise folgt der Expedition , da man von der Er¬
kenntnis der Natur der Antarktis manche Aufklärung über
die Geschichte unserer Erd« crNmrtet.

Liebenundvreitzig Rodelunsällö in Berlin . Die Un¬
kenntnis des Rodesspottes vieler Berliner IM in den bei¬

de » letzten Tagen di« stattlich « Zahl von sirbenunddreißig
zinn Teil schweren Unsä . len gezeitigt.

Ein Biristerdieb . Aus Turin schreibt man der
-Blh, . Z ' g Ter Mailand ? »: «zofjuwelirr Cciare Jntro-

vini würbe , als er von dem Bahnhof Porta Nuova nachNiailand zurüareisen wollte , einer Handtasche beraubt , die
schmurtslucke im Alerte von 500 000 Lire barg . Jnlrovini
war den Tag vorher aus Nlailand angekommen , um einer
Familie der 'nahen Aristokratie anläßlich der Verlmratungeiner Tochter des Hauses Schmuckstücke vorzulege » . Zu die¬
sem Zioecke hatte der Jmvelier in einer gelben Leder-
rasche eine reiche Auswahl von Perlenschnuren und an¬
deren funt -elnden iöeschmeiden, wie sie da » Frauenhrrz be¬
gehrt , mitgeb rächt Nach Abschluß des Geschäftes begab
sich Jnlrovini Vvm 'Albergo Centrale , wo er abgestiegen
loar , ani den Bahnhof . Ta noch einige Minuten zur Ab¬
fahrtszeit :es Zuges lehilrn , Zellte Jntrvvini die Hand¬tasche ans eine Bank , legi« seine Reisedeckc darüber und
blieb als vorsichtiger Hüier des kostbaren schayes ganzin der Nälze stelwn . Als der Zug entfuhr , stieg Jnlrovini
mit seinem ltzepäck in ein 'Abteil erster Klasse ein . Der
Zug letzte sich eben schon in .Bewegung , als aus diesem'Abteil Alarmruse erklangen , so daß der stationsches den
Zug wieder Hallen ließ und den aufgeregten Reitenden
— es war Herr Jntrvvini - nach dem Grunde seiner
Atlfrcgung fragte . Dieser erklärte , daß ihm die Iver

'
lbvlle

Hanoia ' che in unerklärlicher Weise mit einer anderen ichn-
lichen^ verrauscht worden sei , die statt der kostbaren steine
und schmilckstückeArpfel und Ora ^ -eu enthielt . Ter sta¬
tistisches ordnete sofort eine Tur „>suchung im Zuge an,
die aber kein Resultat ergab , so blieb dem bestohlen?»
Juwelier nichts anderes übrig , als die Polizei zu verstän¬
digen , die nunmehr die spuren des Mristerdiebes zu suchen
bemüht ist. Herr Jnkrovini har einen Preis von 2V <100
Lire auf die Wiedererlangung des geraubten Schatzes ge¬
tont . Vorläirfig ist aber noch nicht der geringste Anhalts¬
punkt fcstgestellt worden , und die Hoffnung , den Meisrer-
dirb von Turin zn erwischen , der einen einzigen unbe¬
wachten Augenblick mit unglaublicher Gewandtheit be¬
nutzt haben muß , um di« beiden Handtaschen zu ver¬
tauschen , ist nicht sehr groß.

Hauptversammlung äss Ollkenburgerverirkrvrreinr iür Naturkunde.
* Oldenburg , 23. Jan.

Die am .Sonnabend im „Fürsten Bismarck " abge-
lgrltene Hauptversammlung des hiesigen Bezirk -Vereins
für Naturkunde war gut besucht. Der Jahresbericht des
Vorstandes stellte einen ZulvachS der Miigliederzabl aus
81 und einen Kassenbestaitd von etwas über 50 Mt . lest.
Zum l . Vorsitzenden wurde H . Schütte wiedergewähll.

Herr E . Sander baute einen von ibm selbst kon¬
struierte » Projektionsapparat auf und wies auf verschiedene
Vorzüge hin , z . B . Verwendbarkeit kleiner und großer
Bildformate bei stets voller Ausnutzung der Lichtquelle,
Herstellung jeder Bildgröße bei beliebigem Abstand zwischen'Apparat und Leinwand , sehr praktische Leselampe nslo.
Mit Hilfe dieses Apparates projezierte er die Bilder zu
dem Vortrag ? von Herrn Duis über Hude und den .Has-
bruch und lieferte damit den Beweis für dir genannten
Vorzüge.

Mir großem Interesse folgten die Zuhörer dem Vor¬

träge , der sie von Hude und seinen malerischen Ruine»
über Vielstedt nach dem Hasbruch führt« und dessen U»
walbzauber im Sommer wie im Winler schmuck
durch Bild und Wort auf sie wirken ließ Eine Aufnahme
vom Boott .olzberg mit dem Platz sür das Bisniorckdentmal
und eine Schilderung de » prächtigen Blicke» von hier über
die Sledinger Niederung schloß die Wanderung ab . und
sicher Bestall belohnte den Vonragenden , der selbst mir
Künstlevauge die schönen Punkt « ausgewähll und bst Aus¬
nahmen gemacht lzatte. Tie Besprechung des "stsch . nen
and Gehörten gab manche Anregung für die weitere na
turkundliche Erforschung des Hasbrvks und seiner Um
gebung , der durch jeine Rirsenrichen und wunderbaren Hain-
buchensormen in ganz Deutschland berühmt ist.

Die Beratung des Vereins - Arbeitsplanes
für das neue Jahr ergab folgenden Entwurf : Im
Februar ein Konrag aus der Enttvickelunqslehre : im
Mürz ein Vortrag über einheimische Bienen , vrelleicht mit
Ausflug verbunden ; im April Ausflug nach de » Tümpeln
im Ipweger Moor , Plankionuntersuchungen ; im Mai Nack
mittagswand »rung nach Moskc -köh« und » orsorsberg . Bo-
benaufschliisse: im Juni Ausflug zum Studium von Haid
gläsern und Gräsern : im August Ausflug nach Bösel und
dem Vehnermoor , Bodenuntersuchungen : im September
Ausflug nach Wilbeshamen . Führung durchs Huntetal : im
Oktober AusilujZ zum Studium von Pi .zen : im November
und Dezember >e ein Vonrag aus der Eiiemie.

Zviveir es möglich ist , sollen spezial forscher als Führer
auf den Ausflügen gewonnen und von bie'en am One
der Beobachtung Erläuterungen gegeben »«erden , die am
Orte der Rast in einem kurzen Vonrage zu ergänzen lein
würden.

Ter l . Vorsitzende machte einige Mitteilungen über
eine Besichtigung von Bvdenauischiin en in Ziegeleien des
Sagter - und des Mnnsoerlandes und legte Kreide- und
Kallkgeschiebe vor . die er und Seminarlehver Reil in
Lehmgruben bei Cloppenburg gesammelt batten . — Fräu¬
lein Z. teilst mit , daß in Trielake mehrfach Seidenschwanz?
auf dem Vogelfnttrrplatz sich gezeigt hauen.

Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 17. Febr.
statt.

Stimmen sur Sem Publikum.
sFür den Inhalt bieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
MoorpiemerHutomovilgeno^enscBatt.

Die Angaben des Einsenders aus Moorricm in Nr . IS
o . B . über die jetzige Post . ind Personenbeförderung Els¬
fleth —Moorricm sind zutreffend . Auch sind die Maßnahmen
des Elsflether Stadtrats zur Hebung des Verkehrs nach
dort wohl anzuerkennen , aber bar die Gemeinde Alten
buntorf von dieser Einrichtung einen Nutzen? Man muß
diese Frage mit „ Nein " beantworten . Für die Gemeinde
Bardenfleth mag diese Verbindung ganz angenehm sein,
aber ein nur nennenswerter Ersatz für die bisherige Auto
mobil - Verbindung mit Oldenburg ist damit nicht geschaffen.
Es wäre daher sehr bedauerlich , wenn dieselbe nicht wieder
zustande käme . Anfängliche Gegner sehen dies auch schon
ein und beteiligen sich durch Zeichnung von freiwilligen Bei
trägen . Ein kleiner Teil kann den Dreh noch nicht finden
und beharn noch eigensinnig in seiner Antipathie gegen das
Auto . Hoffentlich schließen auch sie sich noch der Mehrheit

Meiner Feuilleton.
klllsenlckakt, Httcrsilir u »" «» Lrden.

Me Liszt und Wagner sich aussöhnten . Der russisch«
Rufiker Alexander Siloti, ein Schüler Franz Liszts, erzählt
bi seinen Lebcnserinnerungen, die jüngst ins Englische übertra¬
gen worden sind , die Geschichte der Aussöhnung zwischen Wagner
und Liszt , die er aus LisztS eigenem Munde gehört baden will.
Nachdem Richard Wagner Liszts Tochter Eosima geheiratet
Hane, hatte sich Liszt belanntlich von Wagner ganz zurückge¬
zogen. „Ich lehnte alle Vorschläge Eosimas , sich mit Wagner
zu versöhnen , unzweideutig ab," soll Liszt zu Siloti gesagt haben.
„Eines Tages aber erhielt ich von Wagner einen Zettel , den
er im Wittshause zum Elefanten geschrieben hatte . Er schrieb,
«r sei gerade mit seiner Frau in Weimar angckommenund wolle
einen letzten Versöhnungsversuch machen . Er bat mich , zu kom¬
men und mit ibm Frieden zu schließen , und sagst, er würde war-
ien, bis ich käme , da er es nicht wagte , zu mir zu kommen . Meine
Achtung vor ihm schic» mich dazu zn treiben , und schließlich ent¬
schloß ich mich denn auch , hinzugeycn. AIS ich dott anlangst,
dielt Wagner mir eine Rede, die etwa 20 Minuten lang bau
erst. Es war eine Red«, die ich nie vergessen werde. Ich war >
oavon so gerührt , daß ich alle « in ihm , ausgenommen seine ^
guten seiten , vergaß , und schließlich — schmausten nnd zechten
wir bis 6 Ubr morgens . Tann wurde ich nach Hause gebracht,
beinahe bewußtlos von all dem Cognac, den ich getrunkenhatte ."

Zur Uebcrsstvrlnng der Kaiserfamilie nach Berlin . Wie
i» jedem Jahre , so ist auch diesmal die Kaiscrsamilie genau
>»u die Mitte des Monats Januar aus dem Neuen Palais
bei Potsdam jenem Palais , das während der hundert
Regicrung-ttagc des Kaisers Friedrich NI . den Nanicn
- Fricdrichskron" trug nach dem königlichen Schlosse in
Berlin übcrgesiedeli. Tenn in der zweiten Halste des Ja¬
nuars beginnen, nach aller Ucberlicserung , die Feste am
preußischen Hofe. Sic setzen regelmäßig mit dem 18 . Ja¬
nuar, dem Tage , an dem der erste König von Preußen ge¬
krönt und der erste deutsche Kaiser vom Slamm der Hoben-
«ollcrn proklamiert wurde , ein . Kleine Verschiebungen wer
den durch die Rücksicht beeinflußt , daß das krönnngs und
Ordenssest nur dann am 18 . Januar stalisindei , wenn der
1A Januar ein Sonntag ist , sonst aber ans den nnmiiiclbar
Hern 18. Januar folgenden Sonnlag verlegt wird , damit alle
Ukncrnaiinicn Ordensritter die Möglichkeit baden , der Ei»
^>d » ng ;„m Ordcnsfcste obnc Brrufsstörung zn folgen.
- icSmal haben die Hosseste am Dienstag , den l » .
Januar , mit der Militär Cour begonnen . Am Mittwoch
G dos Kapitel des Schwarzen Adlerordens gefolgt nnd am

Freitag schließt sich, als letztes dieser einführenden Feste, die
Cour für das diplomatische Korps und die Herren und
Danicn vom Zivil an . Man nennt sie in der Sprache der
Hofgesellschaft die , 2 ch l e p p e n - C o n r "

, weil das glän¬
zende Gesamtbild , dessen Rahmen der Weiße Saal an die¬
sem Tage ist , durch die Pracht der riesigen Schleppen an
den kleiden , der Damen jeglichen Alters seinen charakteri
stischcn Ausdruck erhält . Diese Schleppen sind im übrigen
ein ziemlich kostbarer Gegenstand und vererben sich in man-
chem Hause durch mehrere Generationen Am 31 . Januar
ist der erste Hojball , und schon am 20 Februar beschließt
der Fastnachisball , mit Pfannkuchen «nd dem berühmten
Kaiserpunsch, dessen Rezept ein Geheimnis der kaiserlichen
lttichc ist , den festlichen Reigen , in vcm auch in diesem
Winler nicht die sogen, „ kleinen Schloßbälle "

, die einen
intimeren Charakter haben , und die Hofkonzcttc , bei denen
cs sehr feierlich zugeht und sehr erlesene künstlerischeGenüsse
geboten werden , nicht fehlen werden . Die kaiserliche Fa¬
milie bewohnt im königlichen Schlosse die dem Schlossplätze
zugckchrten Gemächer des ersten Stockwerkes , eine lange
Flucht von Räumen , die mit außerordentlichem Geschmacke
und teilweise in durchaus modernem Stile eingerichtet sind.

Das selbständige Erlernen fremder Sprachen wird w«>-
sentlich gefördert durch die im Verlage Rosenbaum L
Hart in Berlin IV. 35 erscheinenden französischen Zeitschrif¬
ten „ Le Räpellitcnr " und „Tkc Repeater "

. Die Methode
derselben ist besonders geeignet , den Lesern in leichter Weise
die kcnntis der französischen rcsp. englischen Sprache zu er¬
schließen, Jedes fremde Won hat unter sich das ent¬
sprechende deutsche, sodatz das Unbekannte sofort aufsällt
und bet Wiederholung in Erinnerung gebracht wird , wo
durch der Wortschatz sich vermehrt Dieses ebenso einfache
wie praktische System wird glücklich unterstützt durch den
fesselnden Inhalt dieser Blätter , der stets unterhaltend , an
regend und belehrend ist . Die lttägig erscheinenden Unter¬
richtsblätter sorgen außerdem sür den schon fortgeschrittenen
Leser dadurch , daß sic allmonatlick eine Beilage mit nur
fremdsprachlichem Texte bringen , der bebusS besseren Ver¬
ständnisses Fußnoten erhält . Da bei diesen Vorzügen der
Abonnementspreis ein überaus billiger ist , indem er pro
Quartal für jede der zwei Zeitschriften nur l,20 beträgt,
so seien diese allen Freunden fremder Sprachen aufs best«
empfohlen . Abonnements werben zu jeder Zeit bei allen
Postanftalien und Buchhandlungen entgegcngenommcn.
Probcnnmmern liefert der Verlag gratis und franko.

Leuchtendes Wachstuch. Eine hübsche Beobachtung , die
wohl sehr wenig bekannt ist. teilt der Rvstocker Professor
Wehn dem Kosmos mit . Er hat nämlich beolocht« , daß

gewöhnliches Wachsruch sehr deutliche Phosphorcszeiizer-
schcinuwgen zeigt . Wenn man auf ein Wachstuch die Hand
oder irgend einen (Gegenstand legt und darüber ein stück
Magnesiumbond brennen läßt, so leuckrer später im Dun
tieln das Tuch außer an den gedeckt gewesenen Stellen.
Woraus dieses Leuchten zurückgehl, läßt sich natürlich m»r
bann sagen, lvenn mqn ganz genau weiß , welche Sr affe
bei der Herstellung des Wachstuches verlvendet worden
sind.

Wie sich Millionäre gegen Namensfälschung schützen
Millionäre haben mftunter z .emlich sinnreich ausgeciäg .'lk?
Systeme, durch die geldgierigen Schwindlern das .Hand
Werk gelegt wird . Ter Millionär Johann Peter Schmidt,
so führt der „ Daily Erpreß " ein Beispiel aus , kann seine
Unlerschrrfl auf die verschiedensten Arten schreiben, jc
nachdem er sein « Vornamen ausschrcibr , mir den Anfang-
Luchstabcn abkürzr oder nur den einen davon ganz ober
abgekürzt vor seinen Namen setzt. Für Be : rage unter
100 Mark gibt

'
er .etlva dir Unterschrift Johann P« : e.

Schmidt voll ausgeschrieben . Bei Beträgen über 1000 Mk
schreibt er Johann P . Schmidt , und so geht cs weite.
Das tut er aber nur am Montag . Schon am nächsten Tac,e
werden die ficken möglichen Arten , ans die er seine II»
tcrschrkft geben kann , in der Reihenfolge vertauscht , nnb
da nur kr und die Banken das a»«gearbeitete System kennen,
so ist die Fälschung nicht leicht. Ein noch so geschickter
Fälscher mag aus der Zahl 100 in Ziifern oder in
Buchstaben eine 1000 »tachen — sobalb ein Scheck,
bei dem dies geschehen ist, der Bank vorgelegt wird , kommt
der Betrug heraus . Bei Millionären lohnt es nämlich
schon , daß die Banken sich bei jedem Scheck , der di? Unter¬
schrift ihres stunden trägt , diese Unterschrift genau an
, eken. In London soll es einzelne Firmen geben, die sich
ausschließlich init der Herstellung von Papiere » und For-
mnlal 'en für den Geldverkcbr beschäftigen, bei denen
NamenSsälschiiilgen unmöglich sind. Ein Millionär soll
selbst einer dieier Firmen ein System angegeben haben,
bas so leicht nicht versagt : alle Scheckformulare sind mir
Wasserzeichen versehen,, gus denen die Bankbeamten ob
lesen können, dis zu ivelcku' m Höchstbelrage auf gerade
biesen Formularen « in Scheck ausgestellt werden kann.
Außerdem aber ist die Stelle,, auf dir die Namensunter
schrift gesetzt wird , nxit chemischen Stofsen so vorbereitet,
daß nur mit einer ganz bestimmt«» Tintenatt , deir » Her
stellung geheim geholte» wird , darauf lzcichtiel'en werden
kann . Bei solchem Schecks ist es also nicht möglich, daß
ein Uneiuqed.'eilüer anstrlir de» rechtmäßigen Ausstellers
einen Namen vaoauf schveibi.



au und helft» Moornein au« dem Hintertreffen mit her
au« . Tenn wo kein Berkeyr ist , da herrscht der Rückschritt.
Daß übrigen « die vishengc Verbindung sür die kiesige
«legend al» ein Bedürfnis anzuseben is:. beweise,, folgende
Zahlen : Es sind >n > Jahre dnrcyschniitlichetwa 20 000 Per¬
sonen ohne die Schüler , 10 000 Pakete , 1000 Fahrräder
und die unzävlige » Pakete der Passagiere befördert worden.
Im legten Jahre is, sogar die Anzahl der Passagiere gegen
diejenige des Vorjahres gestiegen, trotz der schlechten Kon-
luaktur in der Landwirtschaft und der last stet « reinen Strö¬
hen. Ob nun die beide» inl -' ressienen Gcmeinden Barden
fleih und Alrenhuntors die Verbindung ausnebmen oder eine
neue Gesellschaft oder vielleicht sogar eine Einzelperson ein-
rritt, darüber ist schon viel geredet worden , aber es lieg»
noch nicht « Bestimmte» vor . Ter elftere Fall hält « den
Vorteil , daß di« kaum süblbaren Lasten gleichmäßig ver¬
teilt würden und ein Staalszuschutz zu erwarten sei . Die
zu den untersten Sicucrstuscn Veranlagten würden , wie die«
bei den andern Gcmeindeumlagen der stall ist, auch von
einer Autoumlage befreit werden.

Also möge jeder Moorriemer für die (Gestaltung einer
direkten Verbindung mit iinscrer Residenzstadt eintreten und
sein Echerflein gerne dazu beitragen!

Ein Altcnhuntorfer.

s » ch Wellpapier , Waren - und Gelvinarts.
Zeichnung auf die neuen Preuß . Konsuls und Rcichö-»uleihcn . Tie Aufforderung zur Zeichnung auf die neu zurEt»,,,wn gelangenden SO Min . Mt . -tprvz . bie,ck)sau .e . .>cund 420 Mill . ML -tproz . PreußischenKonsols wird jetzt

veröffentlicht . Tie Anleihen sind, wie schon niitgercilt , bis
zmn t . Ülpril l !)18 nntündbar . Ter .Tnbskrlptivnsprei«
beträgt 101,40 Proz . abzüglich 4 Proz . Ttüctzinsen vpin
Elnzal -lungstagr bis zum 30. Juni . Mr solche Stücke,die unter Sperrung vis zum 45. Januar 1913 in das
Lieichs- oder Slaatsschuldbuch eince - rasen loerden^ beläust
sich der Subilrivtivnsvceis aus 101 .20 Pro ; ., gleichfalls
abzüglich der Stückzinsen vom Einzahlunz -Kagc bis zum30. Juni . Tie Zeichner können die ihnen zugrreillcn An¬
leihebeträte vom 40. Februar jederzeit voll cinzahlcn . Ver¬
pflichtet srnd sie , am 10 . Februar 40 Proz . , am 20. März,20. Mai und 20. Juni je 20 Proz . bei zug .-reilten Be¬
trages einzuzahlen . Tie Subskription auz die Anleihensinder an allen bedeutenderen Platzen statt.

Private Versicherungsgesellschaftenund heimische Staats¬
anleihen . Wie miigeleilt wird , besteht nach wie vor die
Absicht , in Zukunft auch die privaten Versickwrungs-Gesell
schasicn stärker zum Aiikauf von StaatSpapiercn heranzuzic-hen. Allerdings wird dies nicht in so bovcm Matze gesche¬hen, wie bei den öffentlichen Vcrsicherungsorganisationen , dieja gesetzlich verpflichtet werden , 25 Prozent ihres Vermögensin heimischen Ztaarspapicren anzulcgen.

Berlin , 23 . Jan . Geldmarkt Weiler flüssig. Pri-vatdiskont 3 Prozent , tägliches Geld st 14 0 Prozent an¬
geboren.

Berlin , 23 . Jan . Anlagcmarkt heute sür Aus¬landswerte schwach . Chinesen schärfer rückgängig aus Be¬
fürchtungen finanzieller Schwierigkeiten.

Berlin , 23 . Jan . Börse heute anfangs schwächer,spater sest.
Aeutzerftc Lchlußkurse.

Diskonto
.'2 . Jan. 23. Jan.

192,25 192,25
Deutsche 267,37 267,—
Handels 174,- 173,87
Bochum 231,- 232,-
Laura 163,75 183,25
Harpen 203.87 202,67
Gelsen 208.62 208,37
Kanada 240,37 240,12
Paket 144,75 144,62
Lloyd 105,62 105,87
4proz. Russen » 1,25 91,25
Nordd . Wolle 144 .25 144,50
Tendenz sest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom !. Januar.

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
Anlauf Verlaus

I . Mündelsicher.
tproz. Oldenb. Konsols. Rückz. b . ISIS ausg . —,
L^ proz . alte Oldenb. Konsols.
ZZrproz . neue Oldenb. Konsols (Halbs . Zinsz .)
3proz . Oldenb. Konsols.
«proz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat.

von 1906, Rückz. bis l . Januar 1917 ausg.
«proz. Oldenb. Itaatl . Kreditanstalt - Obligat.von 1910, Rückz. bi « 1. Juli 1922 ausgeschloss.
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,

siüheftenS kündbar zum 1 . Oktober 1912 .3 ' i-proz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat.
3proz. Oldenb. Prämien Anleihe.
4proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1919.
«proz. Broker Stadt -Anleihe von I9II:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .Serie H . 'Rückzahlung bis 1921 ausg
tproz. Butjad . Amts . Eisenb. -Anl.

' " '
tproz. Dclmcnh. Itadtanl . v . 1907 9
«proz. Hcppenser Stadt -Anleihe

Rückzahl.
bis

1917 19
ausgcschl«proz. Rüstringer Amtsverb .-Anl

«pro; , sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen.
LV . proz . Oldenb. Kommunal Anleihen . . . .
« proz . Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblig ., gar . .
«proz. Deutsche Reichs Anl., Rückz. b . 1918 auSg.
3 ' ivroz. Deutsche Reichs-Anleihe.
livroz . Deutsche Reichs Anleihe.
«proz. Preutz. Konsols, Rückz. b . 1918 ausgeschl.Sf^proz. Preutz. Konsols.
»pro, . Preutz. Konsols.
«proz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bl - 1921 ausgeschlossen.
«Proz . Wilhelmstzavener Stadtanleihe , unkünd¬bar bis 1>> - .«proz. Altonae St /ot -Anleihe, unkündb . b. 1925
S^ proz. « önigtöcrger Stadt Anleihe . . . .H . Nicht mündelstcher.
«proz. Jütländische Pfandbriefe, Serie V , inDänemark mündelsicher.
«proz . Pfandbriefe der Mccklenb . Hyp .- u . Wech-

srlbank , Ser . VII , Rückz. bi« 1819 ausgcschl.

PCI. PEt.

89.00 8»!ü»
89,0» 89,50

100,10 100,60
I0Ü.40 100L0

SS^ »
92 .60 93 .15

125,35 126,15
SSM) 10a.-
9950
9SM) 100,10

ggchO10L-

99L5 99,75
91,—
« 50 10ch-

10150 >02.06
91,20 91,75
82,10 82,65

10150 102.05
91.75

82,00 82,55

100L0 100,75

SS50 100 .-
995»

90,20

lOOSb

«Proz. Psandbries« d . Preutz. Boden Kredit-AI, -Bank, Ser . XXVIII . Rück», b . 1921 au « g.«proz. adgest . Psandbries« der Preutz. Hypolh.-Aktien Bant . gzLg» iproz . abges«. Psandbr . der Preutz. Hypottz-Aklicn Bank.
« proz. Deutsch Atlantische Telcgr . Obligationen
«proz. Berlin -.! HochbahnOblig ., Rückzahlungbis I !»23 ausgeschlossen . g7gg«Proz. Gelsenkirchcner Bergwerks Obllgationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . .
«proz. Gewerkschaft Dorstfeld Obl , rückzahlb . 102
« il-proz. Midgard Obligat ., rückzahlbar l03 Pr . ^ ,«Proz . Oldenb. Glashütte Prior ., rückzahlb . 102 gg.« ' «Proz. Oldenb. Glashütte Prioritäten , un¬kündbar bis 1918 . gg.«pro, . Warps Spinnerei Prioritäten , rückzb . lütz iol50«proz. Old . Portug . Dampsschifss-Reed. Oblig . 98.25

9S70 100 .-

87,80
97.90

9520
92 .70

862»
98.15

9855

8.50
1M.75
SS.-

99.- —

98.75Kur, « »istcrdam sür fl . 100 in .«( . 109 .10 109,90
Eheck London sür 1 Lstr . in .-l( . - 0 .48 20,535
Check Rcwyort sür 1 Doll, in . kl . «,1ü5v 4,TI
Amerikanische Noten sür 1 Doll, in -Ä . . . 4.17
Holland. Banknoten für 10 Gulden in Rk . . . 16F0 —,—

An der letzten Berliner Börse noltcrien : _ .Oldenb. Spar und Leih Bant Aktien 180 pZt . bez . G.
Otbb . Eisenhütten Aktien (Augnnsehu) 70pCt.bz .B.

Wechseldiskontder Deutschen Retchsbank 5 Prozent.
Darlehnszin » der Deutschen Retchsbank k Prozent.

Oldenburgische Lnndetzdank.
mit Filialen in Brake, Burg a . Burgdamm . Cloppenburg,Eutin , Ouakcnbrück , Baiel , Bcchta, Bege- ack u. Wilhclin- haven.Die Kurse verstehen sich freibleibend und provifionssrei.

Ankauf Verlaus
PEt. PC».

«proz. Oldenb. kons. Staat - anleihe von 1909,
unkündbar bis 1919 . 9955 100 .50

31 -proz. Oldenb. Ions . Anleihe mit ganzi-
Zinsen . 89,00 89.50

3 ' l-proz. dergleichen mit halbj. Zinsen . . 89 .00 89,50
3proz. dergleichen . 7850 7955
3proz. Oldenv. Prüinien Obligat , in Proz . 125,35 120,15
4proz. Oldenb. siaarl. Kreditanstalt Obltga

rioncn, Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss . 100,«0 iao,90
«proz. Oldenv. jiaatt . Krevnanstalr- Ovliga-

itoncn. Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss . zgg . lg 100,« ,
«proz. Oldenb. siaall. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Gcsamlkündigung zunächst aus den
1. Okl . 1912 zulässig . 99 .50 —

31Lproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen, mit balbj . Zinsen . 92 .60 —

«pro; . Oldenb. Stadtanleibc von 1909, ver-
siärltc Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . 9SchO 100,00

«proz. Butjadingcr Amtsverb .-Eisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl . bi « 1919 ausgeschlossen 99,59 199,9g

«proz. uandcsvcrbandsaiilcihc des Oldenb.
Fürsten». Lübeck von 1911. unkündb. 1923 99,5g zgggg

«pro;, vcrsch . Oldenb. Amtsvcrbands und
Kommunalanl , Rückz . v . 1917 21 ausgcschl. 99 59 199,00iproz. sonstige Oldenb. Koinniunelanlciden 99 .̂ 99 -5

3 >-vroz. sonstige Oldenb. Komninnalanleibcn 0,
Iproz. gar . Eutin -Lübecker Priort » Obltga- " ^

tionen I . Em.
_ 99,50 100,00

«pro, . Deutsche Reichsanlcibe, unk . bi « 1918 . . . „
3 >i>vro; . Deutsche Reich . anleihe.
3proz. vergleiche » . . '
«proz. Preutz. lons. Anleihe, unk . brs 1918 . ^7^ ?. ^2,60
n .eproz. Preutz. Ions . Anleihe . W3proz. dergleichen . . . . . . . . . . 7^ -2?
«pro; . Schwarzburg-Sondcrshauser Staats - 0---«

anlcihe von 1910 , nnkündb. 1915 . . . .
«proz. Rheinprovinz Anl» de,chetnc Ser . 85 »AA
«proz. Westfälische Provinzial Anleihe, un- 101.—

lonv. dis 1916 . . . ' ' icmtui«pro ' . Wilbrkiushavcncr ^.tadtanlclhc von it^ .00
1908, vcrstälite Ti >g . bis 1918 ausgeschloss . im, <n

«pro^ Atlom-er Stabranleihc von 1911, un- R -SO 100,00
konvertierbar bis 1925 . . . . . . . .

Iproz . Kaiscrrlcw.icrn Stadianlethe von 1908,
unkündbar bis 1919 . .

«proz. Eutin Lübecker Eisenb. -Prioritäts - Obli-
gatronen II . Ein.

«pro, . Frankfurter Hop.-Kredit-Verein-Psand-
brtefc. unverlosbar u . nntündbar bis 1919

«proz. Prcup . Boden - Kreditbank- Pfaudbricsc,
nntündbar bis 1921.

«pro; . Hamburg. HypothekenBank Pfandbriefe,
uickündvar bis 1921.

«proz. Preuß . Psandbries - Bank « Hypotheken-
Psandbrtcse, unkündbar bis 1920 . . . .

«proz. Rheinisch - Westfälische Bodeukrcditbank-
Psandt -rie,. . . . .

«proz. Schwarzburg . Hqpotheten- Bank Psandbr.
«proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 - > - > „ „ „„ _«Proz . Jütl . Psandbriese, in Dänemark Mündels. A

'
zg

'
95,75«proz. Kopenh. Psandbr ., in Dänemark münds. 9990_«proz. Tculsche Eiscnb. Ges . Obl., rückz. 105 Pr . 9959 10Ö.—«proz. Eisenbahn Bank Obligationen . . . . gg gg gg^ z«Proz . Eisenbahn Rcntenbank Obligationen . 28,00 99,10«proz. Gelsenklrchener Bergwerksges. Schuld-

verschreib ., unkündbar bls 181S . gzckg 95,75«'/üprcz. Mtdgard -Lbligarionen , rück«. 103 Pr . — 199,7»Kurz Amsterdam sür si. 100 in X . 169,10 169,90Kurz London sür I Lstr . in . 20, «S 20ch35Kurz Newyork sür 1 Toll , in . 4,135 4,23Amerikanische Noten für 1 Doll, in Rit . . . . 4 .17 —
Holländische Banknoten sür 10 Gulden in . . 16L0 —

Diskontsatz der Deutschen Retchsbank 5 Prozent.
Darlehnsztnssutz der Deutschen Retchsbank 6 Prozent.

100.-

99 .— 39.50

99 .70 100.-

99^ 0 99.40 !

99 .70 100.-

99 .70 100 .—

98.10 98 .10
98.30 98.60
99 .95 10025

Bremen . 23. Jmnoar." iplaBaumwolle stetiger . Upland middling loko 50,28
Pfg . (vor . Not . 50 Pfg > — Kaffee behauptet . —
Schmalz loko ruht «. Tubs und Firkins 47,25
Toppeleimrr 48,25 Psg.

Lubs und Firkins 47,25 Pfg . ,

, . . . . sageninid ab Bahn , Futteraerste , leichte inl . 182— 188 Mk . , do.
ML , rnss. und Tonau leicht I7S— 182schwere 189— 2NN Mk

Berlin , 23. Jan . Amtliche Notierungen . WeizLn loko,frei Wagen und ab Balm , 212— 213 ML , Roggen loko,frei Wagen und ab Bahn , 193,50 Mk . Gerste frei Was^
ttergerste , l«

' '
ML , russ.ML , do. schwer 183— 187 ML Mai - , frei Wagen , ameriL

mixed 181— 186 ML , runder 182— 186 ML Hafer , freiWagen und ab Bahn , inländ . , nmrL , mcckl . , pomm . pos..
schles . , fein 209—212 ML , do. mittel 204— 208 ML , do.
gering 199— 203 ML Hafer , russ. sein 201— 208 ML,do. mitte » 197— 200 ML , do. gering 193— 196 ML Erbsen,srer ' Wagen und ab Bahn , inländ . und russ. Fütterware,mitte » ' 180— 188 ML , seine Taubenerbjen 180— 198 ML
Weizenmehl 00 loko 25^25— 28,60 ML , Roggrrrmrhl 0 undund 1 loko 23— 2 « ML Weizenkleie, grob« und feine.13,85— 14.25 A» ., Roggenkleir 14— 142X ) WL

AUYmärLtt.
Esieti, 22. Jan . Austrieb : Großvieh 607. hiervon 7-

Ochsen , 14« Bullen , 382 Färsen und Kühe. 617 Kälber , 83
Schafe, 8929 Schweine . Preise sür 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht ( in »klanunern Lebendgewicht ) Ochsen : 1 . Sorte
9l !>3 <52 54). 2. 86 !B ( 16 - 48), S 86 90 («8 48).4 . 80 —85 (40 - 42) . Bullen : 1 . Sorte 84—86 («8 - 4g ).2 . 77 - 82 ( 41 - 43) , 3 . 70—75 (33 - 85) Fä ^ en und
Kühe : 1 . Sorte 88—90 (49 - 50), 2. 84- 86 («3- 4«). z
76 - 82 <37— «0 >. 4 . 66— 75 ( 29- 32 ) , 5 . 68— 75 (29- 32) U«.Kälber : I . Sorte ll « — 123 ( 82- 88) , 2 102— 107 (65 - 68 ).3 . 95 — 107 , 57 64 ) . 4 . 86— 106 (44- 56) Stallmaft-
schrfc : I Sone 88 ( 44 ) . 2 . 80- 85 ,38- 40). 3 . — (- ,- ).Schweine ( mit 20 Prozent Tara ) : I . Sorte — (— ,—),2. 59—61 (47—48) . 3 . 59—61 ( 47—48 ). 4 57 - 60 (45- «8>.5 . 53 — 57 >42— 45) . «( . Eber 52—58 (41 —46) .A . « er-
kauft wurden : 417 Schweine zu 61 , 617 zu 60. 562 zu 5Ss483 zu 58, 433 zu 57, 174 zu 56. 119 zu 55, 93 zu 54. 19
zu 53 , 41 zu 52— 49 Rlt . Handel mittel , «3 Großvieh lieber-
stand.

Elderseld , 22. Jan . Schlackrviehmarkr . Zugeführt 581
Stück Großvieh , davon 225 Ochsen, 78 Bullen , 200 Fär¬
sen und Kühe , 18 Fresser , 2343 Lchloenie, 344 Kälber,297 Schafe (davon '48 geschlachtet) . E » kosteten 50 Kilo¬
gramm Lebend- bezw. Schlachtgewicht Ochsen: 1 . bi » 52,bi« 90, 2. 49— 51 , 80 —88 , 3. 43— 45, 81 — 84, 4. 37
bi» 39, 75— 78 Mt . Bullen : 1 . 49— 51 , 82— 84, 2 . 42
bis 44, 70— 78, 3. 37— 39, 72— 75 Mk . Färsen und Kühe:
1. 49— 50 , 82— 84, 2 . 42— 44, 79— 80, 3 . 35— 3« , 70
bis 72. 4 . 30— 32, «5— 68 . 5. 23— 24 , 55— 58 Mk . Jung¬
vieh : 35— 37, 70 —75 ML KäLer : l . — . 2.
«4 —«6 , 102— 103, 3. 59— 61, 95— 98, 4 . 51— 54, 85— 90,
5 . — ,— , — ,— ML Sckmfe (Weideschasc) : 1 . bis 44, bis
88, 2. 27— 29, «0 —«5ML Schlvcinc : I . - 47— 43, 59— 60,
2 . 47- 48 , 59— 60, . 3 . 47— 48 . 59— 60. 4 . bis 51 . bis
62. 5. 41— 43 . 54— 57. 6. 40- 44, 50— 56 ML Geschäft in
Großvieh schlappend, in -Schweinen und Kälbern langsam.Köln, 22. Jan . Schlachwiehmarkt . ( Nicht eingcklainmert«
Ziffern verstehen sich sür 50 Kilogramm Lebendgewicht, ein-
geklammcrre Ziffern sür 50 Kilogramm Schlachtgewicht.)
Preise sür Schlachtgewicht bei Großvieh sind überwiegend
Schätzungsprcise nach dcn Slückvcrkäusc» . Preise sür Lebend
gewicht beruhen auf Wiegungen in Köln . Auftrieb : 336
Ochsen . :>) 1 . 51 — 54 (87- 90) , a ) 2 . 50- 52 (86- 88) , k) 46
bis 49 (81 - 84) , c ) 10- 45 ( 74 —78 ) , cl ) — (66—70) F.
Kühe : u) 46- 50 (—) . t>) 41—45 (79- 82) , c) 36—40 (73
bis 76 ) , .1) 32—35 (66- 70) , v) 23—30 (56- 62) 18
Bullen : :») 48—51 (81 — 83) , st) 43- 47 (77 - 80) , c) 38 - 40
(70 —74 ) . « . Markt , mit Llusnabme bester Bullen , langsam,
bei fraglicher Räumung in Ochsen und Küken . 425 Kälber:
i») 75 - 88 k ) 60- 65, c. ) 52— 57 , ,1) 45 - 50, 0 ) — Bautzen:
( 70 —73 ) . K. 24 Schafe , Stallmaft : n) — (88—90), st) —
<85 - 87 - Ruhig räumend . 5706 Schweine : n 47—4?
(59 - 61 ) , k ) 45—47 , 57 - 60 - , . ' ) 45- 57 (57- 60) , ä ) 47 - 48
(59—61 ), c-- 40- 44 , 51 —56), I ) 41 —44 (52 —56) , x ) 41 - 43
(52—55) -I( . Ziemlich belebt, räumend.

Dampfschisfnhrtsgesellschaft „ Hansa ".
. Birkcnfcls '

, Jrcrichs , 23. Jan . von Colombo nach
London . . Ebernburg "

, Ummcn , 20 Jan . auf dem La
Plcna . „Gutenfels "

, FranziuS , 23. Jan von Port Said.
. MarkSburg "

, Bellmcr , 23 . Jan . Lueffant passiert. » Stahl
eck ' , Hartzog , 23. Jan . Oncsiant passiert . Trifels ' , VollerS,
23 . Jan . Queffant passten . . Trauienscls '

, HüpcrS , 22 . Jan.in Nangoon.
Hambnra -Aincrika . Linke.

Nordamerika: . Alesia'
, nach Newyork und Newport

News , 21 . Jan . morgens Curhabcn passiert. . Armantstan'
, 19.

Jan . 7 Uhr abends von Ncwvork nach Hamburg . „Bosnia ",
nach Boston und Baltimore , 21. Jan . von Halifax. . Trafalgar " ,
nach Cbarleston, 21. Jan . 1 Uhr 45 Min . morg. Cuxhavcn pass.

Westindicn , Mexiko , Südamerika: . Alrncria",
nach dem La Plata , 20 . Jan . 8 Uhr abends Dover passiert . .Ln
tonina "

, von Mexiko und Havana kommend , 20. Jan . 9 Uhr
abends in Hamburg . . Corcovado "

, nach Havana und Mexiko,
21 . Jan . 1 Uhr nachm , von Coruna . , Tacia "

, 20 . Jan . von
Paranagua nach Rio Grande do Sul . . Tania "

, »ach Mexiko,
21. Jan . in Havana . . Graccia ' , von Wcsttndlcn kommend , 21.
Jan . 10 Uhr 30 Min . abends in Hamburg . . Haake "

, nach Wcst-
indicn, 21. Jan . 3 Uhr nachm , in Antwerpen . . Habsburg "

, von
Mittelbrasilien kommend , 21 . Jan . 9 Uhr morgens in Lissabon.
. König Friedrich August" , von dem La Plata kommend , IS.
Jan . 2 Uhr nachm , von Rio de Janeiro . . Navarra "

, nach dem
La Plata , 19 .Jan . 10 Uhr abends von Lissabon. . Niederwald",
nach Westindlen, 20. Jan . 2 Uhr nachm, in Antwerpen. , Ru>
maMia "

, noch Brasilien, 2l . Jan . 6 Uhr abends in Blissingen.
. Polyncsia ", nach der Westküste Amerikas, 21. Jan . 3 Uhr 30
Min . nachm , von vlisfingcn . . Pon .' os " , nach den » La Plata , 20
Jan . St . Vincent passiert. . Rbactia "

, von Nordbrasilien kom¬
mend, 20. Jan . 11 Uhr abends in Havre. . Schaumburg" , von
Westindien kommend , 21 . Jan . nachm . Cap la Hague passiert.

Oldrnbnrg .Portnaiesischr Tampslchissk -Rcederri.
. Safsi "

, Feyen , 22. Jan . in Melille.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Vergantung.
JMWN» (Sem . - oll - ) . Der

S-Iiwitt Earl Lordr , das. läßt
«kgzugshalber am

Di-nstag,
den 5. März d. Js .,

„ chm . 1 Uhr anfangrnd,
»ei seiner Wohnung:
I siedrnj. schwarze Zuchtstute,

«antn ll « r . 2210 , beleg«
dem Sbrhardt,

s diiatelbi . zwrij . Stutpferd,
« Mer Gattin H , « ater
Clodwtg.

i MUchtühe und Lueneu , wo¬
von ! hochtragend,

i N -jahr . Ochse»,
i inhrindcr, 3 Rindbule » , 3

« ilchkälder,
1 tttchttze »chwetsr, Stürz und

April serkeind,
L Hühner,

2 Ackerwagen , 1 Ackersrder-
wagen mit Auszeug. 3 Wa¬
genaus,euge , 1 Egge, 2 Tau-
hölzn , 2 Stnspanndeichseln,
l Grasmähmaschine, neu , 1
Harlmaschine, 1 Dreschmasch.
mil Göpel , 1 Ztaubmühlc , I
Lchneidelad« mtt Messer , 1
teümalwage , 1 Eisschlitten,
l Schwetnelaften , Pferdcge-
schirr , 1 Vtehkessrl , ISO Liter
tassend ,

" Leitern, 20 Nudlet-
ten, 1 Lchefselmaß, 1 Fahr-
booi, verschiedene « yischerei-
«eräi , Eimer und Baljrn , 1
Zattel , 1 Nlriderschrank, 1
Lludenschrank , 1 Waschnia-
schinc . 1 Gewehr, 20 Sch.
iß - und Pflanzkartoffeln. 3
Fiehmen Reit und wa« nicht
aenaiuu,

ifsenlltch aus Zahlungrsrist der
laufen.

Tat güfie Vieh kann vorläu
sig noch in Futter bleiben.

Niuser ladet ein
K.

1 - Äi . d . wtrh - ßm - in
gute«

rapcnpi -zv

Wahnbecker
Kiihversicherungs -Verein.

Tie R« ch «»»> für ldll liegt vom 2b . Januar dt« zum
7. Februar in der Wohnung de« L«hrrr « Winter « in Watzn»
bech au ».

lie » »neral « vresawwlnng findet statt am Sonntag , den
18, Februar . Anfang 3 Uhr _ Lee Vorstand.

Arbeitspferd
bilig zu »erlaufen, zugfest und
fromm.

Brunken L Bohlte« ,
— BaugeschLst.

Zu verkaufen ein fast neueß
mis » « i ! ie » . Nsjilh > l! r
mir Gattenland im Preise von
wl»> F unter günsttgen Bedin-
gnngn, . Zu erfragen
. Keidenstraße 2 » .
^ vnba « r der Züchter
oes Oldenburg . eleganten
schweren Kutschpferde » .
Tu A»sau>« tommnston au««roaiie . , kommt vorläufig nicht

. v»u Hengsten nnchl-Mendar, iondern hat den An-
laul für wäler verschoben.»«»«Nüirchen , 2». Fan . l » l» .

Ter Norsta«»
— Ed. r ül ban.
rt-. dett . i

KllllSlittkllllf.
Aür de« Rentner

Her «». Aug . von
Thülen werden wir
defsenHausgrundstück

MilWiiji
« r . R.

Elke VSkjbWerßrißk,
bestehend an» dem
im beste» baulichen
Zustande befind»
licheu » zn zwei ge¬
räumige « Woh»
uungen eingerichte¬
ten Hause«ebstGar»
te», groß 87V qm.

mit Antritt auf de«
1. Mai bezw. 1. No¬
vember 1V18 gegen
Meist gebot verkaufe«.

Termin hierzu steht
an auf

Dienstag,
30. Zanr. 1S12»

nachm . 8 Uhr»
i« Egbert » Gastwirt¬
schaft » Ziegelhofstraste
Nr . 4Ä.

Von de« Garten
an der Würzburger»
stratze lätzt sich ein
Bauplatz abtrennen
und soll dieser event.
getrennt ansgedoteu
werde«.
MMLLeMe.
Äus dem 2t . ÄertrudenktrH

vraunschwelger
Wgemelner Anzeiger

In der Residenz und im Herzogtum Braunschweig
dschkverbreikekes wirkungsvollesZoferlionsorgav
----- Erscheint an jedem Wochentaq mittags . --- -

!

Berugaperi » ,
Vierteljährlich 1,2V Mk . . mit der 16-
seitigen buntillustrierten Wochenbeilage
„ « . Mn mich mit" I . ss Md.

H.Adrnu « mcrn unentgeltlich.

Fernsprecher : Braunschweig Nr. >85, 587 , 588.

Großer Klkivkrflßrtiik
zu kaufen gesucht . Offert, unt.
L . 3IS an die Sxped. d . Bl.

krinidstiilksocrllillf.
Köter Johann Dtedrich Bah¬

lenlamp in Barghorn beabsich
ligt , folgende

Grundstücke
Mit AMritt nach diesjähriger
Aberntung zu verlausen:
1 . Parzelle 62, . am Himmel' ,

Ackerland , groß 0,9927 Hektar,
2. Parzelle 81, . am Ichulkamp' ,

Ackerland , groß 1,2202 Hektar,
8 . Parzelle 32. . Barghorner¬

moor '
, groß 1HR4 Hettar.

Die beiden ersten Parzellen
liegen unweit der Broker
Chaussee und die andere Par¬
zelle nah» der gebaut werven-
den Chaussre.

Tie Grundstücke , welche vor¬
züglichster Bonität sind , eignen
sich allerbesten» zu vorzüglichen

Baustellen.
Zweiter Verkaufstermin ist

angesetzt auf

riklistllg, 28. Febr.
nachmittags 5 Uhr,

in Padete « GasthaMr zu Re«
sstdende.

Bei annehmbarem Gebote soll
dann gleich verkauft werden.

Kausliebhaber ladet ein
Lrötjr , amtl. Bulrionatoc,

Wiefelstede.

- *^kk- 1 Ziege z. Schlachten.
» »Mklgw « . Kürgertzr,

hos sind 2 oder 3 nebeneinan¬
derliegende Gräber zu verkau
fen. Osserten unter S . LIK an
vie Expedition dieses Blatte«

Zu »ekklHiseii.
Umzugshalber 2 schöne Ga«

lampen und 1 Flurampel , bill.
« nguststraße 8K, parterre.

Wiefelstede. In Reumann«
Auktion In Heidkamp am Dann
abend, dm« 27. Januar er,
kommt noch mit zum Verkauf«

1 UW. Me,
fromm und zugfrft, allerbeste«
Arbeitspferd.

Vrötje , amtl . Auk«.
Dalsper . Zu verk . «in gute»

farbige« UM ' kuhrind ' WO
und ein schwere « Bullenkalb.

_ Jvh . Mu nderloh
Zu vk. i wctßr reiicht . Ateg«

ltzloherfelder LhauLe« üO

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 25. Ja¬

nuar 1912, nachmittag« 4 Uhr,
gelangen im AultionSlokale des
Amtsgerichte« hterselbst:

1 Klavier, 1 Bücherschrank . 2
große Bilder , 1 zweitüri¬
ger Schränk , 1 Wandspiegel
mit Goldrahmen, 1 geschnitz¬
tes Schachspiel mit Glasglocke,
2 Wäscheschränke , 1 Wasch¬
tisch . 2 Sasa « , 1 S-sfeetisch,
1 Nähmaschine, 2 Spiegel mit
Konsolen , 1 Sosatisch, 1 Lu-
therttsch , 1 Rickrlservi« (Ta¬
blett mit Sanne , Zuckerdose
und Mikchguß ), 1 Gtehlampe,

ferner:
1 Puterhrnnr , 21 Hühner und
10 Enten

gegen Barzahlung zur « erste !-
gerung.

kape,
Gerichtsvollzieher

iu Oldenburg.

Donnerschwee-Oldenburg.
Lokomotivführer D. G . Suhl
Erben daselbst lassen ihr zu
Donnerschwee an der Stadt
grenze. Bürgersir . Nr . 33 , fehl
pünüig brlegene, zu 2 vollftän
dlgen Wohnungen eingerichtetes

Hans
nebst Schweine und Hühner-
ftaU . sowie massivem Schup¬
pen und dem plm. 2 ' b Sch . 2.
großen, sehr rrtragssähigen
u -id mit vielen schönen Obst¬
bäumen bestandenen Garten,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aussetzen.

Zweiter Berkaufstermin steht
an auf

Donnerstag,
den 1 . F ' br. d . IS.,

nachmittags 6^ Uhr,
in ThtenS Gasthaus , Donnrr-
schwcerstraß« .

Die Gebäude find in gutem
baulichen Zustande ; vom Gar¬
ten läßt sich noch ein guter Bau¬
platz abtrennen.

Saufliebhaber laden ein

»MMMstKÜMlillk.
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. 3 Fernspr . Illl.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 2ö. Ja¬

nuar d. I ., nachmittags 4 Uhr,
gelangen im . Ltndenhof" :

1 deutscher Schäferhund, (4
Düsend Stnbrnstühle , 1 Borte
mit 35 Büchern (Slasfikerns,
1 » afsertifch , 1 kleiner Tisch,
2 große Bilder mit Rahmen,
1 geoßer Teppich

gegen Barzahlung zur Berstet
gernng.

Stolle,
stellt». Gerichtsvollzieher.

WirmeeSland ( Stat . Saudkr .s.
Zu verkaufen eine beste schlackst-
bare junge

IM» ' «uh ,
' WO

mehrere beste tragende
Mp' Säur , ' WO

im Februar ferkelnd , und lä
Ullp ' Futtcrschwrinc ' WO

im Gewickste van KO bi« 100
Pfupd . . Jotz. Eisrnhasrr.

Aaffiriimng.
Mollberg. Alle diejenigen,

welche an den Nachlaß meines
verstorbenen Schwiegervaters,
des Arbeiter«
SesMAim cislittsi»

i> Vikselstede,
schulden , werden ersucht , bis
zum 1. Februar er. an mich
Zahlung zu leisten, diejenigen,
welche an den Nachlaß Forde¬
rungen haben, wollen spezifi¬
zierte Rechnungen bi« dahin bet
m»r einreichen.

Gerh . Luken.
Osternbürg. Billig zu ver-

kausen ein großer runder Tisch,
eckst Nußbaum.

Harmoniestraß« Nt . 14.

Immobiliinliaiis.
Lfternburg . Der Fuhrwerks-

lesttzer Otto Lreyr daselbst laßt
wegen Vergrößerung seine » G«-
schast«hause» uud auderwrtten
Ankäufe«

seine fnASernbnrg
fllmrvkraße 9 nnd 9a
sehr gvllßl- trle-ene

Besitzung
mit beliebigeni Antritt durch
uns veltausen.

Da« Haus Ulmenftraße 9 ent¬
halt 14 sehr geräumige Wohn-
und WirtschastSraumez nebst
komplettem Zubehör . Dabei
besinden sich Stallungen für 15
Wagenpferds große Wageirre
mtse und völlig überdachter Hos-
raum Ter ganze Haurhosrauin
ist mit Klinkern gepflastert Das
H .ruS Ulmenftraße 9 » enthält K
Wohnräume nebst Zubehör und
bnngt gute Miere.

Sämtliche Gebäude sind neu
und in bestem Zustande.

Dir Besitzung eigne« sich in
erster Linie für ein Baumaie-
tialien - pp . Geschäft , welches
größere Lager- und Unterkunft«
räume erfordert . Borzüglich
würde sich das Grundstück auch
für einen größeren Werkstätten.
Betrieb eignen.

Zweiter Berkaufstermin ist
angesetzt auf

Montag,
drn 5 . jebruar1912,

nachmittag« 8 Uhr,
in der . Harmonie' zu Qstern-
burg.

Tic Bedingungen sind sehr
K'-nstig.

Sausliebhaber laden ein

8MÜ . 8KV MlMW.
amtl . Aukt«

Eversten-Oldenburg.
Hauptstr. 3 . — Fernspr . Illl.

Auktion.
Ncuenfelde. Pi, Oftendorf da-

(elbst in Ichwartings Heuer-
hausc lätzt am

Sonnabend,
den 27. Janr . 1912,

nachmittags 2 Uhr ans.
2 belegte Milchkühe,
1 belegte güste Milchkuh,
1 Kuhkalb.
1 Bullenkalb,
2 trächtige Schsfr,
1 trächtiges Schwein, Ende

März ferkelnd,
4 trächtige Schweine,

sowie
1 großen Düugerhasfr «,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlausen, wozu
Kaufltebhaber freundlichst «in¬
ladet s . rs !s,

amtl. Auktionator, ElSfleth.

In obiger Auktion kommen
noch K —7000 Pfund bestes rei¬
nes Kuhhru mit zum Verkaufe.

D . L.
Eversten. Zu verkaufen täg¬

lich drei mal frische

Milch,
Liter 20 H . Wteustraßc 1.

Eversten. Kann noch einige
Rinder auf gedüngter Weide in
^ ap' Grasung nehmen. ' WO

Wienftraße 1.
Ullstein » Weltgeschichte,

6 Bd, Pr . 120 .ll , tadellos , neu,
s. 90 -ll zu verk . Offert, unter
L . 324 an die Sxped. dies . Bl.

Donnerschwee. Zu verleihen
et« HerrrnmaSkenanzug.

Eschftraß« 17.

Drr Söili-
Friedrich der 8riße
In seinen Briefen und in
den Briefen, Berichten und
: Anekdoten seiner Zeit . :

528 Seiten.
ISP ' Preis l,80 .ll . -WO

Wen L Fllftillg,
Kurwickstraßr 39.

Zu verk . schönePeterssrh «.
SeqSwochenferkel.

Meinardu ». Mittelljvr.

Hol; - Verkauf
in

Donnerschwee.
Ohmstede Aus Lu»« rn« r«

Stelle in Tonncrichwee, an der
Biirgerslraße ichauffirtt», werde
ich im Ausleage a » ,

Mittivlich , den ZI. d. R .,
nachm 2 ' ^ Uhr:

K Eichen
auf dem Stamm,

WM" gutes Nutzholz,
eticiulich meistbietend gegen
Barzahlung verlausen, und lade
dazu Sauflirbhaser treundlichft
ein.

aintl . Aukt ., Fernsprecher 590.
Dir Eichen stehen direkt

an der Chaussee

Gr . -Bornhorst. Zu verk sefts.
IIW' Glucke ' WO iw . Kyan-
dotte» ,._ G. Willc nburg.
Zu kansen gesucht i» viel Stabt

Bauplatz
i :u Preise bis zu 2500 .ll . Ofs.
m . Größe u . Prci » erb . unt . M.
W . Filiale , Nadorsterstraße 58.

Mvlkcrci-
Genossenschaft
Wardenburg

E . v . m . u . H

Wardenburg.
Am Mittwoch, den 7 . Fcbr .,

1912 , nachmittags 3 Ubr, findet
in Lüschcns Gastliausc zu War
denburg die diesjährige

Ordkttiiiche
Gknerai - versamNlMS
statt Tic Tagesordnung lautet:
, Jahresbericht . Rechnungsab¬

lage und Entlastung des Vor¬
standes.

2 . Verwendung d . Reingewinns,
ü Neuwahl von 3 Aussicht« rat«

Mitgliedern.
4 . Revlsionsbericdt
5 . Erhöhung des Beitrittsgelbes.
ü Acnderung des K 35 der Sta¬

tuten.
Die Bilanz liegt von beute ab

zur Einsicht der Genossen im
Kontor der Molkerei aus.

Der Vorstand:
Job Claußen . Job . Hoes.
Fr . Arnkcn . Fr . Thies.

"
Verband der Züchter"

des Lldenbfl . elegante»
schweren Kutschpferdes.
Ter Rcichsvcrband für dcuk

schcs Halbblut veranstaltet am
17. und 18. Februar d . I . t»
Berlin einen Wettbewerb deut¬
scher Pferde . Ausgcschriebe» ist
außer Reit - nnd Springkonkur
lenzen auch eine Zuchthengst-
Materialprüfung (Vcrkausskon-
kurrenz»: von 'Angestellten zu
reiten oder a» der Hand vor-
zuführen.

Ebrenpretse : 2 gotdenc Me¬
daillen nebst Ebrcndtplom . so¬
wie silberne und bronzene Me¬
daillen.

Zur Verfügung stehende Geld
preise : 500 .ll ; ferner Züchter¬
preise. je 25 ^ll , den Züchtern der
ersten 4 Hengste.

Nähere« ist durch die Ge¬
schäftsstelle unseres Verbandes
zu «-«fahren.

Rodenkirchen. 23 . Jan . 1912.
Der Vorstand:
Ed . Lübben.

Drielakremoor. Zu vt . junge
ws . Tcckrlhündin. Zandw . 17 n.

Tungeln . Zu vk . e . n. a . Kalb
sieb. »uh. Ww . Schröder.

vosioNs-
» Tässokrlsg,

Pickel , Mitesser, Flechten, ver¬
schwinden meist sehr schnell , wenn
man den Schaum von Zuckers
Patrui -Medizinal -Seisr , „ St.
50 (159i,tg > u . 1,50 . ll (:i55Ng,
stärkste Formt , abends cinttock
nen läßt . Schaum erst morgens
abwafchen u. mit Zuckooh brcme
(a 75 ^ u. 2 nachstreichc ».
Sroßarttg « Wirkung, von Tau¬
senden bestätigt. In der Kreuz
drogeric H . Wempe, bei Fi.
scher . 2. gstckch . Th . Storandt . t >.
Bremer , K. veikr , M . Rcscll
«md H. Wirdemann. Drpgci; «. '



Van ttcutenL Oacuo reicknet Lick nickt -Mein ckurck keinkeit , > roina
n . wunäerbaren iVokIzerckuruclc »u« . »onckern iLt leickt verftaulick,
uakrkstt u . okne , ckäälickeu LinlluL , aul sie Nerven . Stet , in ze-
, ck>o,L Sückren . niein -,1, lose rn Kaden Kor eine Qualität , 6ie beste!

IIILVllvll 7t «

M i
'
. MN

uvllünädar dis1. ^pril1918.
i8 « 1» 8 lLi » LpiL « n

SM Noalas , ävll 29 . Januar ä . I . , di8 mittags I Ultf.
rum Xur » , von

1V1 . E
für froio Stüolcs.

8si kintrsgung in üno Slsslssckulübuvk untor Sporro dl» rum >5. lnnunr l9l3
»rmd»»>gt sied dor k>r»is »uf 1V12V "/,

Lsicknungon vermitteln wir icostenfrei
0. L 6. kallin. forlmann L 8öknv.

Okulsoks dialionsibsnk Kommanlütgössüsekaft auf Aktien
r^ signieljenisssung Oläendung . Ollivndu^giseiiv i-anüssdank.

Olliöndufgiseiis 8psr - L i-vitz- kank.

Anktion Auktio « ! Vergantungl
ln Hankhauserk.

Johann Tüfer i » Honihausen
läßt um

Wiilag , Ser i8 . Mlir ; ,
nachmittags 1 Uhr anfgd.,

wegen Ausgabe der Pacht und
Landwirtschaft:

1 siebenjährige beste Stute,
sronini und zugsest,

> Milchlühe, davon eine frisch
milchend und eine März
kalbend,

2 belegte Quenen,
I Kuhrind, 1 Jahr alt,
1 Kalb,
8 Läufcrlchweinc, 5 Monate

alt,
kl! Hühner und l Hahn,
einige 1909 Pfund Heu uns

Stroh,
2b bis 25 Fuder Dünger,

/odann:
I Scheune, 9 mal 8 Meter,
1 Tchweinckosen , l! mal 8 Me¬

ter «beide vor 4 Zähren
aus Holz gebaut«,

ferner:
2 Ackerwagen mit Aufzeug,
davon l fast neu, 1 Hand
wagen, 2 Gropenkarren, 1
Voiskaitt , 2 Pferdegeschirre,
1 Schweinekasten , 2 Schwing-
pflüge, 1 hölzerne Egge, I
neue Tczimalwage mit Ge¬
wichte » , 1 säst neuen Koch-
tops , 12S Liter Inhalt . l
Sparherd , I Häcksellade mit
Messer , 1 Backtrog , l Staub
Mühle , 2 Milchtransportkan
nen. Harken , Harken , Sensen,Töpfe, 2 Glasschränke , l Aommode, I zweitürigen Kleider¬
schrank rind viele sonstigeHau»- , Acker und Küchenge¬räte

«us Zahlungsfrist verkaufen,
knazu einladet

vriitjr , amtl. « uft.,
Wiefelstede.

iu Rastede»
Rastede Der Ziegeleibrsiyer

Earl zur Windmühlen hicrsclbst,
Feigcnhos, läßt wegen gänzli¬
cher Ausgabe der Landwirtschaft
am
Eoiinshkiid, de « !i . Ms,

nachm, präz. 1 Uhr anfgd.,

2 i Ltiilk Hlimith,
als:

14 beste Milchkühe und Que-
neu, alsdann größtenteils
nabe am Kalbe»,

1 belegte Quene,
7 Rinder,
5 größere Kälber,

fast sämtlich Herdbuchstiere,3 Pferde,
als:

l Stute , belegt vom Elimar,
l drcijäb , do, , vom Elimar,
1 Ltuicntcr, vom Elimar,
2 belegte Sauen,

18 Ferkel,
I güfte beste Zuchtsauen und

80 junge Hühner,
ferner:

sämtliche landwirtschaftliche
Maschine« und Geräte , auch
Hausgeräte,

ans Zahlungsfrist verkaufen,
Degen, amtl . Auktionator.

Ahlhorn. Zu verkaufen ein.
besten für das Amt WtldeS-
bausen angekörten

Eber.
H . Straßburg

Zu verkauf. 1 junge belegte
Kuh. Würdemann , Marfchw.

Ein fast neues Damenma«
kcntoftüm billig zu verkaufen.

Nähere« Langestr, 41U.

Tweelbäke. Hinrich v . d . Lage
an der Hatter Chaussee das»,
laßt wegen Ausgabe seiner
Landwirtschaft am

Tonnerstag,
den 15. K : br . d . 3,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
bei seiner Wohnung:

1 Gespann, 2 Littauer, fromm
im Geschirr, 3 trag . Kühr,
wovon 2 nahe am Kalben
stehend , 1 zwrij . Quene, 3
Rinder, 8 Schweine, 3 Mon.
all , 2 «rächt. Schweine, 39
junge Hühner,

1 Dreschmaschine mit Göpel, 1
Häckselmaschine , 1 Staub
mühlc, 2 schwere Ackerwagen,
1 Gcstcllpftug, 1 Schwing
Pflug, 1 Egge, 2 Paar lange
Heuleitern, 3 Paar Wagen-lcitcr» , mehrere Wagenheaen,
Bindebäum«, 1 Harkmaschine,
2 Tauhölzer , 2 Einspann
deichseln , 3 Schwengel, 1
Jauchetrog , s . neu, 1 Itaub-
mühle, 3 Paar Pferdege¬
schirre , Kreuzleinen, Kuhket-tcn, Baljen , Harken, Spaten,
Schüppen, 2 gr. stein . Schwei
neblöcke, 1 Backtrog , 1 Mehl-
kiftc, 1 Dezimalwage m. Ge-
wichtst . , i Part . Firststicken,mehrere Kisten , 1 Partie Heu,2 Fahrräder , mehrere Klei¬
derschränke , 3 Tische , 2 Kom¬moden, i gr. Spiegel , Lam
Pen , Figuren , 1 Reisetasche,
1 Butterwage , , Milchkannen,
einiges Küchengerätund was
sich sonst vorfindet.

öffentlich ans Zahlungsfrist der-
kaufen.

Käufer ladet sreundlichft ein
_ H Claußen

Bergantllllg.
Nrnenivrge bei Wüfting. Der

Landwirt Hinruh Krehr das
laßt wegen Aufgabe seiner
Landwirtschaft am

Donnerstag,
den 22. Febr. d. 3.,

nachm 1 Uhr anigd,
bci seiner Wohnung:

1 schwere tird . Sntz, am
Kalbe,, stehend,

1 Milchkuh, belegt,
2 Kuhkinder,

22 Hühner, 1 Hahn,
1 Panik Heu und Stroh , ca,
599 « lgr . Roggen, l Ltaud-
müdle, 1 Schneideladc mit
Messer , 2 Zchiedkarren, 1
Wanne, 1 Waschirog, l Back
trog, 1 gr. Schleifstein , I Azt.
3 MilchlranspoNkannen, l
Dachleilcr, neu , 1 Heck .schere,
Harken , Spalc » , Schüppen,
Eimer , 2 Schessclinaßc , k
Tisch , i Koffer und was sich
sonst vorsindct,

öffentlich aus Zablungssrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
H . Claußen.

MMrkgilf.
Wir baben Auftrag»

das zum Nachlasse der
verstorbenen Ehefrau
Weinbera gehörige»
hier

Nr. .1

Z , v . 1 Seeftftc, Seeftiefek , Qei-
«rug . Donucrjchweerjtr . 32is» l,

belegenrJinmobit » be¬
stehend aus dem zu
zwei geräumigen
Wohnungen einge¬
richteten Hause nebst
Lbst - und Gemüse»
garten » grost 5ttl qm,
zum Antritt auf den
1 . Mai bezw . I . Nov.
IS12 zu versteigern
und setzen hierzu
Termin an auf

Dienst,«st,
30 . Janr . 1SI2,

nachm. 3 Uhr,
in Egberts Gastwirt
schaft. Ziegelhofstraste
Rr . 4 :r.

Bei anuehmbarrm
Gebote Wied schon iu
diesem Termine der
Zuschlag erte lt.

Weitere Auskunft
erteilen wir bereit¬
willigst.
Hobler L Lelmlle.

Können che Vorruge von
krilmln (DilanrenkeN) unck kslmon » (DAmnaen-
Lutter - Kiargarine) »l» Speiiekett unck »lo Srot-
ouklkrich . viele Krockukte llnck von »dloluter klein-
beit , ieiekt verckoulich (kein Uukltoüen, kein Lock-
drennen !), lebe preiswert unck gänrlich frei von
ticrilchen ketten . - IA »n vermeickeche rakireichen

Nachahmungen , betrachte ikr Vorkancken-
lein vielmehr »l» einen Lewei» kllr ckl«
vordilcklicheQualität unlerer Drockukte.

11. 8cbUnct< L Lie . k1 .« 6.
KL» knUnlo jetzt n»ch »weich * (lchmalrtbnUch)

«u baden.

HllllibMIstM Zuimobilvklkaßs.

Bloherfelde.
Arbeiter Johann Pieper in

Bloherfelde beabsichtigt seine
daselbst direkt neben Zchtldts
Gastbause belcgenc

Besitzung,
bestehend aus dem im besten
Zustande befindlichen land
wirtschaftlichen, zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohn
Hause nebst ra . Sch . - S,
sehr ertragreichen Ländereien,

mit Antritt zum l . Mai d. I.
durch mich zu verkaufen.

Von den Ländereien kaffen
sich 2 schöne

Bauplätze
in beliebiger Größe abtrennen
und könne » solche auch beson¬
ders verkauft werden.

Die Besitzung ist sehr füreinen Handwerker oder in bei
Stadt beschäftigten Arbeiter
geeignet,

Tic Verkaufsbedingungensind
günstige,

Kausliebhaber wollen sich nm
gehend an mich wenden.
f . o . Kapels . Mt . ,

Lldenbnrg,

Letzter Ausslitz.
Wildcohaulcn . Der Landwirt

Earl Rahde bei Neerstedt als
Poimund der minderjährigen
Kinder deS weiland Johann
Heinrich Rahdc daselbst deab-
sichiigi , die seinen Mündeln ge
hörige, etwa '

<00 Meter vom
Bahnhofe Brettors belegen«

Besitzung,
bestehend au« iS Hektar 49
Ar 1 Qnavraimeier in einem
Nomplere bclegcnen Gatten - ,
Acker-, Wiesen - und Aeide-
ländcrcien mit neuen geräu¬
migen Wohn und Wirt¬
schaftsgebäuden,

mit Amritt zum 1. Mai 1912
öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen ,ukaffen.

Dritter und letzter Vcrkoufs-termin findet am

Donnerstag,
den 8. Februar d. I .,

nachmittags 4 Nhr,in Marien «' Wirtshause beim
Badnhofe Brettors statt.

Kausliebhaber ladet ein
Iah . Mittwollen,amtl . Auktionator.

Mcbrere lvitt ! Pfund

Dreschheu.
Zu erfragen_ Markt 22.

Großenmeer. Zu vcrk. nah,
am Kalben steb. Rindqucnc.

Fr. Bielefeld.

Dachreit,
großes Band , neuester ntt«,empfiehlt billigst

H . Qnken , Stau 10.
Wechlvtz . Zu verkaufen zweijunge Kühe. März kolbend , elnRind , 1 Jahr alt , und fünfgroße Schweine.

Martin vrookstek.
Streutorf

billig zu verkaufen.
H . Schölte, Kl . -Scharrrl.

MM . ? eMer L- r>chittti >.
Zweigverein Oldenburg.

Donnerstag , den 2S. Jan .,abends 8 Uhr, im Kasino, uMenlinks:
Hauptversammlung.

Jahresbericht , Neuwahlen.
Der Vorstand.

SkiMMki»
War -kid !»-.

Zur Feier des Geburtstage«Sr . Majestät de« Kaisers amSonntag , den 28. Januar-

Ball *
* s

bei «» Kameraden Gastwirt Dirk«In vderleihe.
Alhaien der Fahne vom Der-' " 'ö.o al um g -j „ hr mit Musik.E « ladet ireundlichst ein

Der Vorstand.

M Nmin rhtm.
All».

Sonnabond, bo» 27. A,„ «
abends Uhr, sind «« im I «.
em«lokale « in

flau zur Feier de « Geturitia ^ i
Tr . D >. de« Katier»

Dir Gesangsabteiluaz
»Friedrich Au ust" ivirkt mü.

Höven.
s . antag, de» lü. Mär«

des Gesang - BereinS
Kameradschaft.

WWk' Anfang 7 Uhr. ^ 8
E« laden ein
P Paradies . Ser Soest «»»

Akikgmkrm
krotzemen.

Slm Sanntaz , de» 23. » . M,
Feier de« weburiStage« Sr.

M. de « Kal,«-. « in , Veremslokil

AlMlUIW
mit nachfolgenden,

- -
wozu auchNicht » , „gliederlreund-
lichsr einladet

Drr Borst « « ».
Anfang 7 Uh «.

' klili

Schüler-Pension
1—2 Schüler d . höh . Schule«

find, zu Ostern frdl . Ausnahme.
Off. u . S . 317 a . d . Erp . d . «l.
Si >obna « s . a . Ge,er.
Junge Mädchen, welche den

Haushalt erlernen oder sich er¬
holen wolen , finden liebeoolle
Aufnahme in dem im reizende«
Wefertale liegenden Grohnde,
nahe bei Hameln u . Pmmoitt.
Große« Hau« mii schönem Gar¬
ten . Pensionspreis 790 -lt. Re¬
ferenzen »Frau Jda Tbiel, Frau
Bürgermeister Klügrl in Sladd
oldendors.



2. Beilage
zu .V 23 der „Nachrichten für Stadt uad Land" von Mittwoch , 24. Januar 1S12.

vabnenicit.
Sir werden um Ausnahme folgender Zuschrift ersucht:
lie Abrechnungen « brr da« japanische »Nrichbluleniest

smd nunmehr beendigt , der Reingewinn an die Wohljahtts-
anftalien der Geiiosseiischaft deutscher Puhncuangchöriger
überwiesen Tas Ergebnis erreicht ini lgc der großen An« ,
ßanungskosten nicht ganz die Höhe des vorjährigen , doch
vleibi uns dchür da« Bewußtsein , unseren t -läsicn etwa«
Außergewöhnliche« und einstinimig Anerkannte » geboten zu
baben Wir diirsen indejsen mit de », Feste nicht abschliehe» ,
ob» e dankbar der zahlreichen Spender zu gedenken, die
ireunviichst , »m tgclingen beitrugen . An der Zusa in
men stell ii ng des Büjcils beteiligten sich licbens
würdiperweise » eben privaten freunden des Theaters die
-Nehrzadl der erste » Geschäftshäuser unserer Stadt : die
Brauereien Ebiers und Honer ; die Weinh .indluiig Becker;
die Hotels Babiibo : und Erbgroßherzog : Babnhoisreslaii-
rani ; die nondnoreien Bcliriiian » , Eassens , Klinge , Rachi-
weh , Allster » nd Tpalthoss : die Bäckereien Harms , Haver-
lamp und Schonienis : die « olonialwarenbandlungcn Bauin-
bergcr, Jgritz , Kollstede, Rciclsdors , Tbeitkicsie, Wcmpe und
Vischbusc» : die Drogerie, > Eoliven und Siorandi;
»,c Wulstivarengcsehaiie « laue , «brösle und Taste;
»je Kaleogudinng Kock : die Molkercigeschnsie Jan-
ßen , Rüdebusch und Scbwariing und die Lvsthandliing
Zchicrenbcck Blumen schenkten die Firmen Mohring , Muh
und Nieder : ' i .iarreii Banboloinäris Mil anderen not¬
wendige » ntegennaiiden halsen ans die Wäschereien Edel-
weisi und Remgold die Bureauartikelbanelung Ciliar und
der Hoikorlmacher Lchniann , Tie zebn vielumworbcncn
Preise der Schönheitskvnkurrenz waren Stiftun-
aen der Zirmen : Juwelier Bordewnck , Konsekiionsbäuser
-tedrels und Goldscknuidi, Schumgeschäjl Büsing , ,Ha» S-

dalrungs » nd <Keschirrwaieug > ichaj : > Bosing , Tebben-
wdanns uns Tcvlnier , .sttusikaltenliandlunp Sprenger , Stck-
.'ereiwarengeichäslEggcrliiig , Allen diesen gütigen Gebern,
allen, die unser Fest besuchten oder in sonstiger Weise unter-
mitzl . n , und . laxt ix,i Ixuai , der stets hilxsvcrcitcn Lokal-
nresse sprecticii wir hierdurch im Namen unserer Wohlsadns-
ansilll. cn unsere» herrlichsten Tank aus,

«Rnoffenschasi deutscher Bühncnauzehörigcr , Ortsverband
Oldenburg , Hoslheater

Carl Weih, Ldmann , Tr . Erich Trach , Schriftführer.

>ius aem
^ N»<«rrr ichrn Vrr ' r- rnen Oriqi'
O » r i «n»U' r Qukllen »n »L»o G:tz-iklel . unt e' erichU

^ l ) eub« rq» dcn -̂ 1. Januar.
L Großherzoglichcs Theater Man schreib , uns : In

Anbetracht des lauen .Interesses , da» sich » ach den Erfolgen
der . Geschiedenen Frau " für das Gastspiel der Kgl . Hof-
ichlluspicleri » Frau Louise Willig au» Berlin zeigt,
sei noch einmal darauf hingewiesen , daß sich in der genann-
icn Künstlerin der» Oldenburger Publikum eine der her¬
vorragendste » Vertreterinnen oe « .Hcroincnfaches vorstcllt,
die dazu berufe» ist , am Kgl. Schauspielhaus zu Ber¬
lin das Rollenfach einer Rosa Poppe zu übernciimedr.
Es wäre im Interesse des Publikum ; wie der Künstlerin
sehr zu bedauern , wenn das Gastspiel bei den literarisch
und künstlerisch versierten Kreisen der Stadt nicht die Be¬
achtung fände, sie dem Rufe der Gastierenden entspricht.

Ter sicherlich gcrechijeriigre Ersolg der . Geschiedene» Frau"
dürste und sollte doch nicht das Gastspiel in Schalten stellen,
zumal Frau Willig in zwei Bühnenwerken austrilt , deren
eines durch seine Eigenart , das andere durch seine ost be¬
währte Zugkraft schon allein Anspruch aus lebhaftes In¬
teresse machen dürste , . Lardou . Fedora" iin der
Liudauschen Uebersetzung, ist wohl eines der wirkungsvoll
sie» dtamanschen Produfte französischer Bühnentechnik , und
Hebbel s gigantisches Jugenowerk . Judith "

, mit dessen
L.uaderstil und Lcidenichasi sich höchstens Schillers Erft
ltiigsbraina . Tle Räuber " zu messen vermag , könnte sicher
auch Beachtung verdienen , zumal das Werk seit über vierzig
Jahren hier nicht in Szene ging.* Am 200, Geburtstage Friedrichs des Großen erinnern
lvir daran , dag Julius Mns, n een Knnflirr zwischen
dem Kön ge Friedrich Wilhelm I . und seinein Sohne drr-
nialisch kiwndelt hat , und .zivar in stiuem Trauersp . l
„ Ter Sohn des Fürsten " , Es würge znenr in> Hos-
tl . äter zn Tlernbiivg auseesübrr am Januar >M :i,
also am «st . Pultslage des alten Zrch, Dichtung und Dar¬
stellung wliireii von Adolf Tlahr sehr gblobt. Das Jahr
darauf wurde Julius Molen zum Tranu . llirgen des vlden-
l' urgilck ? ,, Hvul .gaiers ernannt , „ Ter Sohn des Junten " ,
k . r in Lldenburg noch dem Manaitripi , dc > Lichters
spielt worden war , erschien erst einige Jahre später im
Truck llXidii , Diose Ausgabe ist dem Gedächtnis des am
T7 . Jebniar lstlsj verstorbenen Grnhherzogs Vaul Jried-
rich August gewidmet , der den „ Sohn des Junten " beson¬
ders schirre und lieh n ' w -nrlich im Hlnblict nur dies
Drama halte bestimmen lassen, Julius Mosen zum Dra¬
maturgen ,' ?s vloenturssscten Hofiheaiers zu ernenne » ,
- o hat dies Bühnenwerk , das heute wieder die Ausnnrk-
sainkeit aarf sich lenkt , in der Geschichte unseres HofrheaierS
>, ine ganz veionde c Bedeutung,

- Bei der Auflieferung von Brieftendungen » ach über-
kreischen Lrten rechnet das Publtknm fast nur mir den letzten
Bcsördcrungsaelegcnhciien , die durch die Zcimnpcn bekannt
gegeben werden , während über das Bestehen der Porvcrsande
selbst in den nächstbeteiligtcn Handclskreisen kaum etwas be¬
kannt ist Ta die letzten Besörderuilgsacleaciiheiien infolge
von Slänmgen , m Gange der Eiscnbahnzügc nicht selten in
den Hascuorien den Anschluß an die abachendcn Tampser
oerschlc» . empfiehlt cs sich drinflend, die Briesscnduiigcn
möglichst zeitig auszuliesern , damit sie mit de » Vor-
vcrsand .» Besördening erhalten , die auch bei Verspätungen
der Eiscnbalinzüfle die Schisse in den Abgangshäfen rechtzei¬
tig und sicher erreichen

* Ter Lldenburger Turnerbund halt seine ordenilichc
.Hauptversammlung an , Freitagabend 9 Uhr im
„Anton Günther " ab . Infolge der wichtigen Tagesordnung
dars allscitige rege Beteiligung erwanct werden . Tas Tur
nen fäll- aus

* Ter Bcrdand oldendurgischer Kaninchenzüchter hielt
am Sonnrag in Schmicstcr « Restaurant seine ll . Haupt¬
versammlung ab. .Vertreten waren die Vereine Rü¬
st ring : » , Brate , Varel . Rorte -ilzam. Alcns , Westerstede und
Llc'. nvurg . Ti . Lanöwirlschastskammer war verlre . ea
durch Tr . v . Wcnckstern, Ter erste Vorsitzende, Herr
Al vhle - Westerstete , leitete die Versammlung und der
Kassierer , Herr L r, ge m ann - Brake , crstatteie den ,>>kassen-
bericht , Tie Wahlen ergaben die Wiederwahl sämtlicher
Vorstandsmitglieder , Tr . v , Wenekstern sprach über die
Ritichien und Rechte dev Verbandes .zur Landwinsch .ifts-

lammer . Es lvurdt> beschlossen , im Jahre zweiinal den
Bestand der Kaninchen durch Zählung sestzustellen und
der Kammer inuzuteilen . In einer Pause wurden drei
Zuchtraimnlcr und eine Häsin mit Jungen gezeigt Im
wZleren Verlaus der Sitzung wurde vesärlchecn , am v»>
Mai eine Verbandsaussteilung in Atens Rvrdcni >am ab
zul,allen , Tie '

Anträge der Vereine Rvtdeilhain und Ru
stringe » wurden dis zur Juii - Versaiiinrlung , die in Brak
stattsindet . vertagt , A . s Vertreter de :- Vorstanbc : der Land
Ivirlschaftskammer gegenüber ivurkc Herr L , S ch m iester
Lldenburg gewählt , Tei 'Verband wird wie bisher seine
Hauptaiiigrb : darin suchen , solche » aninchenrasien zu ver
breiten , die eine volkswirtschaftliche Bedeutung haben

* Lfterndurg , 23 . Ja » , In de > letzten Versammlung
des Lsternvurgcr K r i e g c r v e r c i n , die unter Vorsitz
des .Herrn .H . Wcstcrholl stailsaiid, wnroe zunäwsi
Jahresvericit bekannt gegeben. Tan » wurde durch Erheben
vcn den Titzoi derjenigen Kameraden gedacht , die im Jahr«
19ll zur großen Armee abberusen wurden . Es sind dies
die Herren H , Sehen , G , Stubben , I . Barkeuicucr , 2 , Kap
Pen , E , Plate , H , Buechcrt, H , Ziese, E , Täblniann und B
Winter , Ehreiinlitglied , Mit einem Hoch auf Kaiser, Grob
Herzog und die Kameradschaft wurde der Verrät geschlossen
Bei den nunmehr vorgcnommciicn Vorsrandswalilen wurden
die ausschcidenden Mitglieder cinstinunig wicdcrg : wäblt . Als
zweiter Vorsitzender Ehr , Meyer, erster Schriftführer
Ebr , Reis, Kasscsührcr L , Schütte und erster Vergni,
fliliigsdircklor ,H , Rehme, Jerncr als Bcisitzende: T,
Men er , M . ,H , H ilsbc rg . ,H , Bcuerm a nn . Ir,
Alöhlenbrok , H , Lstcrloh , T , Wlcdniann , E
Albers , W, Stöver und W K a u s ch c , Tie übrigen
Wahlen erfolgen in der Jebruar Versammlung . >vo aucti die
Mitgliederbeivegung und die Kasscnbcrichic bclanin gegeben
werden , Tas Sterbegeld wurde aus li »0 . kl crböln , Kaisers
gcburtsiag wird Sonntag , de » 2d , Januar , durch Ball im
Vercinslokal k. Schützeirhos zur Lunderbrirg " , gcscien . Zur
Aufnahme gelangte ein Mitglied,

^ Donnerschwee, 22 Jan , In dem Berich, über die
Geslügclprämiicrung auf der am 2ü , und 2l . Januar statt
gefundenen Ausstellung muß cs heißen : Es erhielten aus
schwarze Wyandollcs Ehrenpreis , 1 , Preis , zwei 2 Preise,
drei 3 , Preise und diverse 4 . Preise Lr : o Heitmann Tonncr
schwer ; auf Javerollcs einen Ebrenprcis . einen 2 , Preis,
zwei 4 , Preise I . Probst Donnerschwee - aus schwarze .Harn
burg -r I , Preis , einen Zuschlags Ehrenpreis und 2 . Preis
M . Rilscnack Tonncrschwee ; aus gelbe Lrptiiglon l , Preis,
zwei 2 Preise , zwei 3 . und drei 4 . Preise Hcinr . Stöver
Lldenburg,

* Jricsohthr , 23, Jan , Ter am Sonntag in Ticbekcns
Gasti -os von der Lrrs gruppe Jricsoyrhr de
Tcutsci cn Jloltcnvcr -eins Wecks tzleubelebung des Vereins-
Zwecks veranstaltete Vortragsabend verl '

.ki bei gutem
Besuch recht anregend imd erfolgreich , Ter Vorsitzende de;
Lrrsgrnppe , tzlmtshanptmann Mücke , erteilte nach ein¬
leitenden Worten dem Lberpostpratribanrcn , Lber -cutnan:
der Reserve Ziegler aus Lldenburg zu seinem Vortrag:
„Eine neue Zeit ist gekommen" das Wort . Red¬
ner wies an dem Beispiel der Vereinigten Staaten , Ruß¬
lands , Jrankreicts und Englands großzügig und überzeu¬
gt nh nach, wie die ganze Welt durch das Erstarken der
Voller zur See und durch die Bildung ungeheurer Welt¬
reiche in den letzten 30 Jahren ein neues politisches und

Ppieäried äer ürotze
uncl Olärnburq.

kEtn Gedenkblan zum 24, Januar 1912. i
Ter heutige Tag ist dem Gedächtnis eines Fürsten gewid¬

met , der in die Reihe der Größten unseres Volker gehört. Wenn
auch Preußen sich seines Helden ganz besonders rühmen wird,
io werden doch auch die übrigen Teile Tcutschlandi sich beute
das Bild dieser eigenartigen und bedeutenden Persönlichkeit
vor Augen führen, und jeder wird gern den Spuren nachgehcn,
die .der alte Fritz" in seiner langen und bewegten Regierung
ciwa in der Geschichte der eigenen Heimat hinterlassen hat.

Als Friedrich der Große 1740 die Regierung antrat , wur¬
den die Graischaften Lldenburg und Telmcnhorst noch von
Tänemark aus regiert . An der Spitze der Verwaltungsbehörde
»and ein dänischer Statthalter , Wenige Jahre noch , und Fried¬
rich der Große nahm nach dem Tode des kinderlosen Fürsten
tzarl Edzard, der mit Scvhic Äilbclminc von Brandcnburg-
Aatiecutb vermählt war , Lstsricsland in Besitz , Tamit wurde
ein Nachbarland Lldenburg « preußisches Gebiet, und das
konnte aus die oldenburgischcPolitik nicht ohne Einfluß bleiben.

In Oldenburg zog im Jahre 1752 Gras Rochus Friedrich
zu Lvnar als dänischer Statthalter ein , Ter neue Herr fühlte
üch in der kleinen Stadt an der Hunte nicht wohl : er war am
schwedischen Hose außerordentlicher dänischer Gesandter ge¬
wesen , hatte in Holstein wichtige Aemter bekleidet und dann in
Petersburg den vergeblichen Versuch gemach », den russischen
Thronfolger zu bewegen, für seine Ansprüche auf Schleswig-
Holstein die Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst cinzuiau-
ichen. Seine Versetzung nach Oldenburg faßte er als eine Art
Perbannung auf ; obgleich die Oldenburger ihn wie einen regie¬
renden Fürsten feierten und z , B , bei der Feier seines Geburis-
wges . die unieriänigste Liebe » nd Ehrfurcht ihrer Herzen" zum
Ausdruck bracktten.

Diesem Grasen zu Lynar boi sich im Jahre 1757 erwünschte
isttregenheii, in die große Politik einzugreisen. Es war zurzeit
»es siebenjährigen Krieges, Am 20 . Juli besiegten die Fran¬
zosen unter Richelieu die Truppen der mit Pceußc» verbünde
>cn Staaten, die von dem Herzog von Eumberland befehligt
wurden, bei Hakenbeck , Die verbündeten Truppen zogen die
Leser hinunter und kamen in dem Herzogin«, Bremen und dem
o -irltenwm Verden in eine sehr bedrängte Lage, Der dänische
Ainifter yernftorss, der nicht zn Friedrichs Freunden zählte,»ahm di« Gelegenheit wahr , zu vermittelt, , und übertrug dein
Grasen Lynar die Rolle des Vermittle . ? Lynar wartete die

vom Könige unterschriebeneVollmacht nicht ab : er reiste unvcr-
wcilt zum Herzog von Eumberland und dann zum Herzog von
Richelieu , Es gelang ihm wirklich , eine Vermittlung zustande
zu bringen. Das geschah durch die bekannte Konvcniion vom
Kloster Zeven, die auch Lvnar unterschrieb. Ter König von
Dänemark war bereit, das Abkommen zu garantieren , aber
schließlich wollte weder England noch Frankreich den Vertrag
ohne weiteres bestätigen, und die Feindseligkeiten wurden
wieder ausgenommen. Tas Vorgehen Lynars fand in dem
großen Friedrich einen scharfe » und unbarmherzigen Kritiker.
In seiner Geschichte des Siebenjährigen Krieges spricht der
König auch über die Konvention vom Kloster Zeven und schließt
dabei folgendermaßen: . Um diese Zeit fing man in der preußi¬
schen Armee Briese vom Grafen Lynar an den Grafen von
Reuß auf. Beide gehörten zur Sekte der sogenannten Pietisten.
Ter Gras spricht mit seinem Freunde über die besagte Unter¬
handlung also : . Der Gedanke , diesen Vertrag zu bewerkstelligen,
war eine himmlische Offenbarung: der heilige Geist Hai uns die
Kraft gegeben , die Fortschritte der französischen Kassen zu
hemmen , wie einst Josua die Sonne anhieli , Ter allmächtige
Gott, welcher mit seiner Hand die Welt regier! , Hai sich meiner,
des Unwürvigcn, bedient, um lutherisches Blut zu schonen , das
kostbare , hannoverische Blut , welches vergossen werden sollte ."
Ter König säbri dann fori : » Tas Mißgeschick wollte, daß Graf
2ynar allein sicb Beifall zollte . Wir wollen ihn bei Josua und
der Tonne stehen lassen , um aus wichtigere Gcgcnsiändc zu
kommen " —

Wenige Jahre spater mußte Dänemark bei Friedrich dem
Großen vorstellig werden, weil der preußische Lberst Wachi-
nicifter Jennev , der mit seinem Bataillon aus dem Marsche von
EmTien nach Magdeburg war , seine Truppe kurzerhand da¬
durch vervollständigt hatte, daß er sogenannte . Hollandsgän¬
ger"

, oldenburgischc Untertanen, die nach Holland wandelten,
gewaltsam in seine Trupe gesteckt batte. Aus die Beschwerde hin,
wurden diese . Mußpreußen" wieder entlassen.

Schon vorher hatte der Oberst Wachtmeister Jenney einen
Zug in das Jeverland machen müssen , da viele seiner Truppen,
die er in Ostsriesland angcworben statte , in das Jeverland ge
flüchtet waren und dort bei den Bauern dienten. Friedrich der
Große hätte Jever damals als Feindesland behandeln können,
da der Herr von Jever , Friedrich August von Anhalt -Zcrbst
lJever war nach Anton Günthers Tode an Anhalt Zerbst ge¬
fallen) , in österreichische Dienste getreten war und der Kaiserin
Maria Theresia ein neues Regiment zufübren wollte. Aber der
kluge Pieiißenköni- wollte keine neuen Verwickelungen und
billigte nicht das Vorgehen des Oberst Wachtmeisters Diesem

aber war nichts anderes übrig geblieben, als den Versuch zu
machen , gewaltsam die Fahnenflüchtigen zurückzubole » . Sein
Zug verlies freilich ganz in der Art . wie unsere Witzblätter uns
die „gute alic Zeit" vorzusübrcn pflegen: Sechzig Mann rückicn
gegen Jever . Unterwegs suchten sic vergebens in Aurich Pul
ver zu kaufen . Sie waren also wahrscheinlich schlecht für ihren
Zug ausgerüstet. Tic Stad » Jever war schlecht beseitigt , die
Besatzung war alt , und cs fehlte an Sckiicßbcdari , So vertrug
man sich , Tic feindliche Truppe wurde gui verpfleg! , Jever
verpflichtete sich , die preußischen Deserteure auszugrcifcn, und
erhielt die Zusicherung, daß die Jcverländcr von Gcbnrr frei
und straflos sein sollten,

Friedrich August von Anhali-Zcrbst gehört auch zu jenen
deutschen Fürsten, die Soldaten an England verkauften, das im
Kampfe mit den nordanicrikanischenKolonien lag , Tic angc
wordenen Truppen wurden in Jever und Zerbst cineierzicn,
Jever sollte der Sammelpunkt sein , Friedrich der Große aber
untersagte den Marsch durch das Preußische, So zogen denn
die Truppen Seiner Hochfürstlichcn Durchlaucht durch das .Han
noverschc nach Stade und wurden stier durch Mannschaften aus
Jever , die von Hooksicl aus zu Schiss nach Stade gebrach , wur
den , ergänzt.

Von den beiden ersten oldenburgischc» Herzogen, Friedrich
August und Peter Friedrich Ludwig, wissen wir , daß sie zu den
Verehrern Friedrichs des Großen gehörten. Der Vater des
Herzogs Peter , Herzog Georg Ludwig von HolsteinGottorp,
hatte als Oberster eines Dragoner-Regiments in preußischen
Diensten gestanden , und seine Mutter , die Herzogin Sophie
Charlotte , war die Tocsticr eines preußischen Fcldmarschalls,
des Prinzen Friedrich Wilhelm von Holstein Beck, Ihr erster
Mann , ein Burggras zu Dohna, war im zweiten Schlesischen
Kriege gefallen , Peter Friedrich Ludwig wurde am 17, Januar
1755 geboren. So fallen die ersten Jahre des Siebenjährigen
Krieges in seine Kindheit, und man kann es versieben , daß der
Heranwachsende fürstliche Knabe sich für den großen Friedrich
begeistern mußte, trotzdem dieser seinen Pater , der in der
Schlacht bei Torgau nach der Ansicht des Königs zu spät in
da« Gefecht cingegrisfcn. schwer gekränkt hatte.

Mit welcher Begeisterung das jüngere Geschlecht an den,
großen Prenßcnkönia hing, das zeigen uns Briese und Auszeich
nimgen, die aus jenen Tagen aus uns gekommensind.

Da haben wir Briese aus dem Jahre 1757 , in denen ein
Oldenburger, der in Dresden krank liegt, an sein . allerliebstes
Minchen " daheim in Varel begeistert von der Schlacht bei Prag
berichtet , „Gott sei gelobet, der einen vollkommene« Sieg über
die ganze österreichische Armee verliehen bat Gestern entstand



virrsckmftlicdes Anllip bekominen habe, Er cntwick. lt , , o-
da .nr die 'Grunde , weiche Teuischiand zivangen , der
neuen Zeit inzueasse» und üw ebenfalls Skeherrschasr,
übcneeiscden Be' itz und wirtschaftliche Seslmänvigleil zuerwerben , ivenn es die GrundbcvinaunZ :» «eine » Bestehen»
und weiteren Wachsens bczitzeil wollte , Um aber nit >: -
io kühne ee ne ff- » - ans non unseren wirtschaftlichen

und daher auch politischen — Gegnern in unserer Ent
Wicklung gestört zu lvercken , um uns gegen Angriffe schützen
zu können und uni für unsere freunde auch zur - ee ein
begehrenswerter Buntesgcnvsse zu sein, ist cs notwendig,
dahin zu streben , das; unsere Flotte in allen ihren
teilen stets auf der Höhe der Zeit stehe , und dag
die Bestimmungen des Flottengesetzrs vom Is , Juni
IM ) , durch welches die Emivtckelung unserer Flotte bis zum
Jahre 1917 endgültig geregelt isi . auch wirklich ihrem leiste
» ach erfüllt werden . Hierzu gebäre , daß veraltete Schiffe
schleunigst durch vollwertige von größter Kampfkraft ersetzt
ivürden , serner täte der Bau moderner großer streu,er und
einer zeitgemäßen Rejervesiolie not . Tie geringe » Mehr
kosten für schnciiercil Floliencmebau könne das deutsche Volk
tragen , wenn es nur wolle , denn cs sei ein
reiches Volk geworden , Be » einem Volksvcrmögen
von 3öO Milliarden Mark hat es 30 Milliarden
Mark jährliches Polk .-einkomnic» , also 2 Milliarden
Mark mehr als das reiche Frankreich und nur 2 Milliarden
weniger als das reia>I,c Land der Lide , England , Tie Aus¬
gaben für Heer und Flaue betrugen im Jahre lSlO aus den
Kopf der Bevölkerung in England 31 . si , in Frankreich 25 „<( ,in Tcuischland nur 19 M , Tie Gesaimbelastung mit Steuern
« Slams und Kontniunalsleuern « beträgt zurzeit aus den Kops
der Bevölkerung in England '.m , ü , in Frankreich 63 , /t , in
Teutschland nur st« , ll Tie Steigerung der Ausgaben in
solge der Alottenvermehrung in den Jahre » 1906 bis 1917
betragen durchschnittlich nur 13 Pf , für das Jahr und den
Kopf, Im Anschluß an den Vortrag forderte Redner zum
Eintritt in den Ilotienverein aus . der in nnscrm öffentlichen
Leben ein Faktor geworden sei , dessen wohltätige Wirkung
über sein« favungsgemäße Tätigkeit tEimreten für die Schaf
sung und Erhaltung einer Flotte und Ausübung der Wohl
sahrispslege zur 2ce > hinaus nicht hoch genug cingeschayt
iverden könne. Er sei ein nationaler Einigungspunkt , eine
Harke , um alle «Kaue unseres Reiches sich schlingende Kelle,
ein Verein , dessen Mitglieder allen politischen Parteien an
gehöre» , die auf dem Boden der bestehenden staatlichen Ord¬
nung sieben, und der in seiner Betätigung keine Unterschiede
der Lebensstellung kennt, der überall nicht das Trennende,
sondern das Gemeinsame , über den Parteien und Bekennt¬
nissen Ziehende betont und in heißer Vaterlandsliebe für
die Äesanilbcil zu wirken strebt, Dem mit lebhaftem Beifalle
ausgenommencil Vonrage folgte die Vorsührung einer
großen Zahl vorzüglich gelungener Lichtbilder mir Tarstel
lunqen unserer Kriegsflotte und des Lebens an Bord . Als
hochersrculicher Erfolg der Veranstaltung ist zu verzeichnen,
daß reichlich 30 neue Mitglieder der Ortsgruppe Friesoythe
beitraten und voraussichtlich weitere Beitritte zu erwarten
sind,

I Blexen , 23, Jan , Hier Kat sich vor einigen Tagen
folgende Ticbcsgcschichrc zugciragen : Beim Gast¬
wirr S , hier wurde vor einigen Abenden aus den oberen
Wohnräumeii eine Kassette mir mehreren hundert Mark ge¬
stohlen, Ter älteste Sohn des Wirtes , ein 17jäbriger junger
Mann , sah den Tieb entfliehen , eilte ihm nach und nahm
ibm am Ende des Ones nach einigem Ringen die Kassette
wieder ab , wobei dem tapferen Jüngling der Rock arg ;u-
gerichier wurde , Tie sofort benachrichtigte Gendarmerie
konnte den Tieb nicht erhaschen. Auch kam die ganze Ge¬
schichte ins Wanke» , als der Tapfere sich in manche Wider¬
sprüche verwickelte. Jetzt hat er eingestanden, daß er die
ganze Geschichte selbst in Szene gesetzt und
um dieselbe recht glaubhaft zu machen, sich selbst den Rock zer
rissen bat . Warum ? Das ist nickt zu ergründen . Vielleicht ist
er ein Opfer der Setnindliicramr geworden.

IagMfrvel in Upjevrr.
Im vorigen Jahre wurden zivci jcversche Bürger , der

Zugführer Bär und der Steinsetzer Müller , wegen angeb¬
lichen Jagdfrevels zu verhältnismäßig schweren Ge¬

eilt gewaltiger Auslaus von Mensche » , und endlich hörte ich eine
Menge Postillons blasen. Den 3 . (Mai ) sind Ihre A . Maj , aus
zwei Brücken die Moldau glücklich mit der Armee passieret. Den

früh » m t> Uhr haben Allcrhöchftdicsclbcnvon der einen und
der Generalfeldmarschall von Schwerin, Herzog von Bevern,
Harlsckaumoi und Winterfell»von der anderen Zelte den sehr vor
tcilhajt , teils in Verschanzungen gestandenen Feind mit solcher
Furio und beständiger Ttandhaftigkeit angegriffen, daß derselbe
aus allen Vorteilen so schnell herausgeschlagcn, daß er alle
schweren Kanons stehen lasten müssen, " Die ganze Ungeduld
des Zchrelbers spricht aus den Worten : „Es ist reckst betrübt,
daß ich justement so krank bin . Es würde mich aber noch mehr
verdrießen, wenn unser Regiment mit dabei gewesen wäre,"
lieber seinen König urteilt er : „Er verläßt sich nächst Gott auf
seine brave Armee, die alles attaquierct, " Und in dem Gedan¬
ken an einen Bekannte» , der offenbar » och nicht „ Fritzisch " ge
sinnt ist, setzt er hinzu : „ Du kannst dieses wobl geschwind ab
schreiben lasten und dem Herrn von Neubur nebst meiner Emp
fchlung, auch unseren « reunden in Oldenburg kommunizieren."

Wird hier der große Friedrich als Kriegsheld gefeiert, so
zeigt uns der bekannte oldenburgische Dichter und Geschichts-
schreibe ! Gerbard Anton von Halcm, wie die gebildete Jugend
jener Tage de» „Philosophen von Tanssouci " etnschätzte , Halem
liebte seine Halblaute , Susanne Wardenburg , die Tochter des
Iustizrates Wardenburg , der mit zwei Frauen 23 Kinder ge¬
habt hatte, Tic schwarzlockige Susanne war 30 Jahre jünger
als Halems Mutter und l » Jahre jünger als der Dichter selbst.
Aber sie war des Dichters Halbtante, und das oldenburgische
Konsistorium versagte der ehelichen Verbindung die Genehmi¬
gung, Da warf sich Halem in di« Arme« des gekrönten „Phi
losovhen," Tie Philosophie „bahnte ihm de» Weg bi» zum
Throne ihres ersten Eingeweihten " Unter dem ö. Dezember
1774 trägt er de»: Könige in einem französisch abgcsaßtcn
Schreibe » seine Zache vor und den Wunsch , in Friedrichs
Staaten zu leben , „Meine Dienste sind Ihnen ganz geweiht,
und ick Höste, ein nützliche « Mitglied de- Gesellschaft zu wer
de» ," Am 21 , Dezember erfolgt der Bescheid , der ebenfalls
französisch abgesoßi ist : der König hat den Ltaatsminister Frei
»errr» von Zedll » anaewieken. Halem für de« Fall k»iuer lieber.

sängnlsfr rufen verurteilt , Tic beide» sollten im Font
Upjever mittels Schlingen Rehwild gefangen haben
T as belastende Material ' war damals erdrückend, und dir
Verurteilten i,ä»len ihre Gefängnis trafen abbüßen mm en,
wenn nickt neck» zur rechten Zeit eine entscheidende Wen¬
dung eingetreten wäre . Es meldete »ich plöplick ein Zeuge
namens Boiken , der aussagte , daß nicht die beiden An-
gcschuldigck» , senden , ein gewisser Eills die Schlingen ge¬
stellt habe , Run wurde bas Verfahren wieder ansgenom-
men , das gestern vor der Strafkammer seinen 'Abschluß fand.
Bei einer am Tage der Si ? nng abgebaltenen önlichen Be¬

sichtigung in , Wa,dc Upjever traten schon verschiedene, die
Angt klagten entlastende Momente zutage , die sich im Laufe
der Verhandlung immer günstiger genä . lelen , Ee handelte
sich im wesentlichen um solgendrn Punkt:

Ein A -aldauffeker und ein Arbeiter hatten die Schlin¬
gen im Forste entdeckt und sich auf oie Lauer gelegt, um
die Aasjägcr abzuiafsen . Beide Angeklagten , die leiden-
ickaftliche Jäger sind, wurden iiun dabei ertappt , als sie
eine in den Trichten gefangene , erwürgte Ricke iosmachren
und mitnchmen wollten , Tarans und aus verschiedenen
ankeren Begleitumständen wurde nun geschlossen , daß sie
auch die Schlingensteller getvcsen seien. Gestern kam das
Gericht jedoch zu der Auflassung , daß ein Jagdfrevel im
Sinne des Gesetzes nicht vvrliegen könne, Tic 'Angeklagten,
so ergab die Verhandlung , halten das erwürgte Stück Wild
nur aus der Schlinge befreit , um einen Beweis für die
beabsichtigte Anzeige zu besitzen . Ter angeschuldigre Eilks
stritt mis da» Entschiedenste ab , oie Sch. iiuien gelegt zu
haben , obwohl er bereits wegen dieses Vergebens zu einer
längeren Olefängnissträfo verurteilt worden war . Außerdem
l>ar er schon zaliireickzc Barst rasen auf dem Kerbholz « , Wah¬
rend nun der für die Angeklagten Bär und Müller ent¬
lastende , für Eilt » jedoch belastende Zeuge Bollen bei seiner
Behauptung blieb , stritt Eilks nach wie vor alie « ab , Ta»
Gericht mußte nach Lage der Tinge diese beiden Zeugen
vereidigen , Var 'Ablegung des Eices ermähnte sie der
Präsident aus da» Eindringlichste , doch noch in letzter Mi¬
nute die Wahrheit zu sagen : er führte ihnen die schweren
Folgen eines wissentlich geleisteten Meineides vor 'Augen.
Trotzdem der Präsident wiederholt hervorhub , daß bei den
sich schroff gegenübernei,enden Belundi .ngcn einer von bei¬
den einen Meineid schwören würde , blieben die Zemzen
bei ihren Behauptungen , Unter allgemeiner Bewegung
schworen Bolten und Eilks,

Ter Staatsanwalt stellte nunmehr nach eingehender
Beleuchtung aller Umstände den Antrag auf eine gelinde
Geldstrafe , da seiner Ansicht nach einige GZepesübertre-
tungril Vorlagen , Rechtsanwalt W i j sc r - Oldenburg hielt
eine sehr geschickte Verteidigungsrede : er vermochte in dem
Tun der 'Angeklagten keine gewtzwidrigen Handlungen zu
erblicken uns beantragte Freisprechung . Tas Gericht sprach
nach .längerer Beratung beide Angeklagten frei:
die Unkosten des Veriahrens wurden der Staatskasse auk-
crlegt,

Stimmen aus arm Publikum.
fFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Veranttvortung .j
Ulerüet wie Sie Kineierr

Wenn ein Trinker Guttempscr . also Abstinent , wird,
so munde » ihm keine süßen Speisen , er liebt recht icharse
Speistn , wie Pfeffer , Salz , Mostrich und anderes , und
erst nach längerer Zeit und mchrwöchentlicher 'Abstinenz
bcquemt er sich dazu , Kuchen. Torte und ander : süße Sachen
zu genießen.

Woran liegt das ? Toch lediglich am Geschmack, Durch
den Alkohol ist der Geschmack verdorben . Ter reine Ge¬
schmack , den man als Kind harre , ist durch den Alkohol
verdrängt und man erlangt diesen reinen Kindergeichmack
erst nach monatlicher 'Abstinenz wieder . Ein zweites : schaut
man in ein Kinderantlitz , wie rein , wie zart sind die Ge-
stcktszüge, wie klar und wahr das Auge , irr ? leuchten
die Augensterne bei der geringsten Freude , Schaut diese
Augen nach Ist oder Al Jahren wieder an , sind es noch
dieselben ? Nein , ein anderes blickr n »s aus diesem Gesicbr,
diesen Angen entgegen , statt reiner Kindcraugen sehen wir
irr den meisten Fällen Sinnlichkeit und Gcnnßsncht , Und
bei wie vielen jungen Leuten hat nicht schon der Alkohol

siedclrmg nach Preußen den » öligen Dispens ausfettigen zu
lasten. Aber Halcm hatte nicht nötig , sein Heimatland zu der
lasten; die Zusicherung des Philosophen auf dem preußischen
Königsthrone nnd das Gutachten der theologischen Fakultäten
zu Kiel und Göttingen vermochten das Konsistorium zu Olden
bürg günstig zu stimmen und die Bedenken des Paters zu ent¬
kräften, Dem DispenS des Königs von Preußen folgte der des
Herzogs von Oldenburg (2ö , Oktober 178(0,

Io zeigt sich uns , rückblickend , daß die kriegerische Tätigkeit
des großen Königs auch das Oldenburger Land berührte, daß
die Jugend seinen Siegen zujubcltc und in Lebenslagen, wo
die Engherzigkeit heimischer Gewalten sie drückte und hinderte,
sich vertrauensvoll der Entscheidung des Philosophen von Sans¬
souci unterwarf und von ihm Hilfe erhoffte,

Emil Pleitner.

Friedrich der Große im Umgänge mit Menschen, Der
„ alte Zauberer " hieß Friedrich der Große bei seinen Zeit¬
genossen, und das nicht nur um seiner politischen Erfolge
willen ; vielmehr hat kaum je ein Fürst in einer so feinen
»nd geistreichen Art Aufmerksamkeiten zu erweisen gewußt
wie er. Er besaß die große Kunst, sich dem Gesichtskreise
des Angeredeten anzupasten , mochte cs inm ein General
oder ein Gelehrter , ein Kaufmann oder ein Bauer sein.
Die Diplomaten , die an den preußischen Hof kamen, warnte
man geradezu vor dem einnehmenden Wesen des Königs
und seiner „ säst unwiderstehlichen Beredtsamkeit " . Er ist
seines eigenen Nubms gewiß und der Gemüter kundig , auf
die er Eindruck machen will , meinte ein Beobachter , und
er weiß , daß ein Lächeln von ihm mehr wirkt , als wenn
er alle seine Schätze ausgäbe . Als nach dem Besuche des
Großfürsten Paul im Jabre 1776 die russischen Gäste nach
Hause zvttickkchrtcn, ist unter ihnen nicktt einer , der nicht
von der Leutseligkeit und der Güie de « Königs ganz ge¬
blendet wäre . Ein Ossizier schildert die „ ungemein sanfte
nnd Vertrauen erweckende Stimme " die alle bezaubert,
das bewegliche Mienrnspicl , bas alle Regungen der Seele
wicdrrgivt , den königlichen Ernst und dann wieder die
königliche Milde Kein Maler habe je den Ausdruck im
'Au«« «e» Königs erreicht, Dabez lvro R Friedrich liebe!

seine scharfe Runenschnst eingegroben , deshalb kann es nie
genug wiederholt Iverden : Sorgt für die Jugend , lehn sst
den Alkohol meiden . Jede Lokallvge zollte und müßte eine
Inpendloge iwben , Es muß als heilige Plicht von jedem
Gutlempier betrachtet werden , für das Wohlergehen »er
Inptnd zn lämpfen und dieselbe zu alkoholfreien Mensche,
zu erziehen.

Es ist Zeit , daß wir mit frischem Mur der Zukunst
entgegensetze» , um uns noch Fernstehende in unsere Reihen
zu zühcen. Laßt uns mit voller Kraft lvcitcrkämpfen und
Weilerstreben für unsere gute und edle Sache , Wir wollen
unsere .Hände nicht in den Schoß legen , wir wollen nicht
raste» , wir wollen treu unsere Pflicht tun . Auch die außen
stehenden Jugendlichen laßt uns nicht vergessen. Wie manche
Kinder werden zum Scknapsbvien angehalte » , oder gm
zum Trinken . Wie auch Jünglinge , dir eben die Schule
vcriassen habe» , sich dem Trunk Iiingeben, In de » Ingen »,
logen sollen die Kinder nicht nur allein über die Gefahren
des 'Alkohols , des Kanensviels » in Geld » nd des Rauchens
in pec Jugend unterrichtet werden , sondern sie sollen auch
mir Wissensstoff gegen den 'Alkohol ausgerüstet lverden und
beiäsiigt sein , ihr Wissen im täglichen Leben nicht nur ftir
sich , sondern auch für ihre 'Mitmenschen praktisch zu ver-
iverren . Ans dem Lernenden soll ein Meister , aus dem
Belehrten ein Lehrer werden . Mögen min alle Eltern
ihre Kinder teilnebmen laisen an der frühzeitigen Bekamp,
sung des Alkoholgrnusses,

Tie Iugrndlvgc Siegfried Nr . 18, Osternburg , Lagt
jeden Sonntag von 3— 3 Uhr im Sitzungsivkale <E , Pftn-
der , Nordstrasc ) , wo auch Kinder von Richlmitgliedcnr von
g Jahren an ausgenommen tocrden.

E . limpe , D . » . d . I . W

rustlgr » IMrrlel.
Ein Matrose, der Schmerzen in de, » Augen verspürte,

wusch sich letztere stets mit einem nasten Tuche , Als nun ge
legentlich einer derartigen Selbstoperation der Schifssarzt zu-
fällig vorbeikam, fragte er den biederen Man » , was ihm eigen»
lich fehle . Mißtrauisch entgcgnete dieser: „ Meine Augen tau
ma Weh, "

» Nun, und warum kommen Sie denn nicht zu
mir ? " — „Ob na , na , dank' schön , Herr Dokt r, aber niit die
Augen iS ntt z

' spaßen!" wehrte er gelassen , aber entschieden ab
Rechnungsrat Gmüsllnger ist ein leidenschasi

licher Temperenzler und macht für seine Ueberzcugung überall
Propaganda , Unlängst kam er im Restaurant bei einer Flasche
Mineralwasser mir einem alten Blerverttlger zusammen, Ter
Streit zwischen Beiden endete folgendermaßen : „Auch das ist
sicher, daß der Alkobolgenuß jede Energie , jede Fädigkeit der
Lclbstübcrwitidung untergräbt, " — Darauf sein Widersacher:
„ So ? Glauben S ' k I werd ' Ihna aber glei das Gegenteil
beweisen! Kunnten So Ihna jetzt überwinde» , daß a Krügel
Bier trinken? Na ! I schon !" - Rcchnungsrat Gmüslingki
gab's auf,

Kündigungsgrund, „ Warum kündigen Sie denn
eigentlich. Anna ?" — „ Mein jetziger Schatz ist Briefträger unb
da will er jeden Abend nicht auch noch zu mir herauf vier Drep
Pen lausen !"

Benutzte Gelegenheit, Mann : „ Jetzt haben Sie
mich gar zum Vornanv des Vcrschönerungsvcreins gewählt," —
Frau : „ Tann sang mir gleich bei mir an ! Ich brauch nolwm-
dig ein neues Gebiß ! "

_

Gc ; chäfllicvc Mitteilungen.

Eine endlose Abwechslung bieten Zwischengerichte
und « üft - Spcisen, die

einlach undschnellmit

^ onäamin
bergestellt werden . Die Saucenpfanne ist einige?
Zeitversäumnis dabei . Kein lästiges Zerdrücken der
Mehlklüinpchen ! Ein Lössel Mondomin genügt zum Verdicken
als Ersatz für 2 Löffel sonstiger Bindemrhle. Mondamin <
überall erhältlich in Paketen ö 60 , 80 und 15 Pf.

selbst , als daß er zuhörte , und er liebre kurze, präzise Ant
Worten . Er konnte dabei wohl Widerspruch vertragen
So sagte er ; . B . schlesischen Kauflet 'len , die seine Vor
schlage zur Förderung ihres Handels als undurchführbar
hinstcllten : „ Nu , » » , es sind nur so Ideen , die ich babc,
Sic müssen das freilich besser versiehe« , ich komme zu Jhnci
in die Schule . " Friedrich liebte , selbst sehr sarkastisch ;>
sei» ; aber er war cs auch zufrieden , wenn jcmawi ihm
geistreich und schlagfertig erwiderte . So fragte er einmal
den Leibarzt Zimmermann : „Wieviel hat Er schon in dir
andere Welt gesandt ? " Und erhielt die Antwort : „Lange
nicht so viel als Ew . Majestät und mft lange nicht so viel
Ruhm ." Einer solchen Antwort verdankte der Marchese
Lncchesini sein Glück am Berliner Hofe. Btt der Vor
stellung fragte ihn Friedrich : „Herr , gib » es noch viele solche
italientschc Marquis , die in der Welt umherreiscn und an
jedem Hofe die Spione macken ? " „Sire, " erwiderte
Lucchesini, „so viele , als es deutsche Fürsten gibt , die ft
töricht sind, solchen Elenden Orden zu erteilen ." Taraui
ward der Marquis als Kammerherr , Rektor und Bibliotbc
kar mit 2000 Talern Gehalt angestcllt . Stets achtete Fried
rich aber darauf , daß sein königliches Ansehen respektiert
wurde . Als ihm einmal ein westpreußischcr Landrat de
richtete, in seinem Kreise wären sehr viele Heuschrecken aus
getaueÄ, wollte der König es nicht glauben , und nun schicke
ihm der Landrat , der noch sehr jugendlich war , eine Schack
tel mit Luftlöchern , in der eine Anzahl Heuschrecken waren
Beim Oessnen ihres kleinen Käsias störten die Heuschrecken
die philosophische Ruhe in Sanssouci gar sehr, und sofort
erließ Friedrich in Reskript an die wcstprcußischc Kammer,
„ daß von nun an keiner als Lairdrat angcscyl werden soll,
der nicht zum allerwenigsten 3ö Jahre alt ist , sonsten taugen
sie nicht dazu , und solche Kinder und junge Naseweise wollen
Hüchstderselbc schlechterdings nickt zu Landrätcn haben" .
Daß Friedrich , der Besuchern und Fremden gegenüber ft
gewinnend liebenswürdig sein konnte, seine Beamten und
Diener streng und sogar barsch behandelte , ist allein schon
durch die berühmten Randbemcrftlirgcn bekannt , in denen
man oft genug die gegen Beamte gerichteten Worte „ dum¬
mes Zeug ! " und „ ist nicht klug ! " lesen kann.
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5 . Ostro , 20
5tsu-

strssse
Photogr. « ,parai , Preis neu

M .st , mit allem Zubehör 2S0
d. 960.st, kaum gebraucht, ist m
samtl. Zubehör für ISO X zu
»erkaufen. Wo ? sagt die Erved.

Zugelaus . kleiner _MC" Hund.
Näheres Osenerstraße 30 unt.

Gcs. ein Portemonnaie mit
Inhalt. Alerander-Ek , Rabe
L-aldhaue. Bürgerbuschweg 28.

Gesunden ein Fahrrad.
Heinrich Wichmann,

Tweelbäke

Verl . IM " Tamenregenschirn'
i-iit blankem Griff in der Vor-
l alle d . Baftnh. Oldenbg. Bitte
aözugeb . MilchbrinkSweg 4

8 ! l » .! « kltbi °LVL
reell u . schnell« . L elr stg .Schleoagt,
Berlin 44, Roßstr. 6, Auctvorw,

Ehrenhafte
schere Person , erh . Darlehn , ev.
in 24 2td ., ohne Bürgschaft.
Bielhundette erhielten bereits!
Keine AuSkunstsgebühr. (Hy.
poth ., Sanierungen , Erbschaft,
jeder Art.) Eaftner,
_ Berltn-Waidmannslust.

Geld Darlehen ohne Bürg ., ö
Pr . Zins., ratenw . Rückz . vom
wirkt . Selbftgeber. Schilinsly,
Berlin LH. 67, Lohmevcrftr. 19.

^nruleiken gesüelit/
ProinpteZinszahler -richen zumI . März aus sichere 2. Hypothek

S000 NL.
«»taieitze» . Osserten «nt . V. 81
an d'.e „ iltale, Langestr. SO , erb.

Wer leiht sofort 800 .st ein.
unbescholt. Ehepaar aus g . Zins,
b . r/̂ j . ratenw . Rück ; . ? Angeb.
unter 2 . 295 g . d . Exp. d. Bl.

Gesuch « uü » I . April voß
promptem Zi » »zahlcr 8000 Ml.
auf 1. Hppothek . Offert. uMer
2 . 318 an die Erped . d. Bl

Zu mieten gesucht zum 1. Mai,
event . früher, ein zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetes _DU-Haus .^WE

Gcsl . Lssertcu mir PrciSan
aadc erbeten unter 2 . 2^ an die
Expedition d . Bl

Gesucht für 2 Damen kreundl.
vberwol »u«g.

Leerten mii Preisang . erbitten
M. L A. Becher,

Kastanien - Allee >S.
kinderloses Ehepaar sucht z.

1 . Mat abschließb . Obrrwohng^
3 Räume mit Küche und Zub .,
Gas - und Wasserleitung, i . Pr.
von 300 bi» 320 . st . Lsscrten
unt . V. 77 Filiale Langestr. 20.

Möbl . Zi» « «r mit Kaminer
in de« Näh« des Schlosses gesucht.

Lfferleti unler V . 80 Filiale,
Langestr. 20,

uche z 1 . Mai eine Wohng.
i . Pr . b . ^ 280 -st , 3 Pers . . ctw.
Gartenland erwünscht. Heiligen
geisttorvtertel bevorzugt Off.
u . S . 326 an die Erp . d . Bl.

Z . miet. ges . e . möbl. St . u. K.
Off. mit Preis unter V. 82 an
die Filiale Langestraße 2».

Beamter (nur Erwachsene) s
UM" Wohnung ,

-Wtz.
300 —400 -st . Offerten unter S.
328 an die Sxp. d . Bl.

Nmillkiliril gkshcht
a«i di>rcha»s sicher« Hypothek

12000 MM
»u 5«/, , Zeit beliebig bi» zuin>- Mau Promvle Z nsza lungwird »achgewieien ob . die Zinsen
kennen auch halbjährl . i. voraus
bezahlt werden. Offerten unter
I » H. 200 Filiale L angesir. 2

2taatsb . s . 1 . MäsNÖÖIi
« tttul. Off. u . S . 320 a . Exp.

2ep . Wohn. ges . v . 3 erw. Pers.
1 Mai . Pr . 300 ^ t . RLHc

Marschw. - Vereinigungsstraße
vevorz. F . A . poftl. Oldenburg.

> elteres Ehepaar sucht zum
1. April Unter- od . Oberwohtu.
wenn mögl. mit Gartenld . , im
Pr . 280 - 300 -Sk. Offert, unt.
2 . 8l0 bis zum 30 . Januar an
d,e Expedition dieses Blattes.

Frdl . möbl. Wohn - «. Schlafz.
zu vermiete» . Auguftfttaßc 47.

Zu vrrm. z. 1. Mai gerade ab¬
schließbare Lderwohnung , 5 R .,
Bodenlammer, Küche u. Zubeh.

Alrxandecstraße 3t.
Z . Venn, leine sreuudl. Unter

Wohnung mit Gatten im Heilt-
gengeisttorviertel. Rachplsr. in
oer Filiale , Langestraße 20.

Z. 1 . Mai mod. kl . Oberw ., a.
liebst , an ein; . Dame zu verm.

Katharincnstraße 7.
Zu vm . 1 . Mai frdl. Oben».,

paff . s. kl . Familie , sep . Eing.
Nebenstraße 26.

Möbl. St . u . Kam. Saäftr . 26.
Wohnung an besseren Herrn

zu verm. Baumgartenftr . 13.
Zu verm. z . 1 . Mat d . I . an

ruhige Bewohn. Lderwohnung,
2 2t ., 3 Kam., Küche u . Zubh.
Gartenland , Gas u . Wasserlei¬
tung vorhanden. Näheres

Zeugbausstraße 80.

Wohnung z « müiletk».
Zwischeuah». Tie von Herrn

W . E ler « z. Zt . benimt« I ' ntrr
wohunug in meinem Hause an
der Peterstraße hiers . wird zum
l . Mai frei.

Grobe Helle Räume mit Eou
tcrrain , großer Garten mit reich
tragenden Obstbäumen.

BeouemcZuwegunq zum Lee.
Beicht gunq auf Slnmrldnng

jed >-r Zeit gest -tttet.
Keldhus, Gemeindevorsteher.^
Z^ l . Mai i. Reubou vbee-

od . U »ter« »hu«ug vremerstr
modern uud mit allen Be »rm<
lichbeitr» eiu> erii«!t»«. Gotten
vorhoudttt . — Preis 40« uud
800 Mb . » Muuderloh,
_ _ « ettchtstr. 1.

VÜoradarg. Z. Vlaihl. Ober« .,
Prei» lSä Mk . Schulstr. 2,

MSHl . Zi « » o« an em>. Fra«.
Burgstr . l2 , oben.

Zu verm. » » bl. Stube uud
ltommer . Nadorsterstr. 88.

Zu vermieten Oberwohoung,
Preis 240 Alk. Nebenstr. 1b.

Zu vermieten zum 1 . Ma
ein « geräumige Oberwehmm,
mit separatem Eingang ( Reu-
bau), enthaltend 2 Stuben , S
Kammern, Küche , Torfkammer,
Vorplatz und Bodenraum nebst
Stallung . Zu melden

Seidenftraße 2 ».
Zu verm. z . l . Mai kl . Obw.

3 Räume, Küche u . Zub ., Preis
170 Kriegerftraße 14.

Kinljs«--
ß^ ällvtisn - ^

u . Knabon-
81ivfsl

orroriu bijjjx

l.SävI--kLU88vKuKv
von kllc 1 .90 au.

ttSI' l'VN - » LU88vKuKv
mit I^eäerüotilö v . 140 Illlp ou.

i ?08tsn lIamvn - kLld8vtiukv
sollst Llk. y.— 8 .—
jstrt Älc . 4 .— 2 —.

Lvin

^
^ Et -ksuf

vller MintepGcbnb »r>arsn
vo » Illbulv » d.

Lvispiola »u« 6er Lusserst xrosseo keii »«
desvlläer » xSnstixer Zllxebot«

?08teQ ülerrea - Ztiekel,
sonst ^l >4 . 14 .— 10 .— 9.5Ü

jetrt Llk M — 4,50

koste» Vsmev - Ztiekel»
soost I61c . 12— 9.50 8.—-

VVelln Sie es können , kommen Sie in rleu
Vormittsgsstunäsn.

!II.
ltob. I-lnänoe ktockk

— leLUjgsVSlD » -, » « SS.

jetrt

Ofternburg. Zu Venn . 1.
Mai Unterw . Hennannstr . 7 ».

Zu permieten z . 1 . Mai sep.
2>M " Wohnung im Anbau
Karlstraße 4 , 5 gerade Räume,
Küche und Zubehör.

Behren» , Karlstraße 4.
Ofternburg. Die geräum . ab-

schließb . Oberw. Eloppenbg.ftr.
18 » mtt Gas « . IM - ist an
rub . New, s. jetzt 0. sp. zu vm.

Ofternburg. Zu vermieten
zum 1 . Mai eine separ. Oben« .,
Ebarlottenftr . Rr . 6 , «nth . 2 St .,
2 K ., Küche , Zubehör, Wffltg,
Gatten , Keller, Balkon usw.

Näheres Brunnenftr . l.
Ofener CH., nah« b . « mmerl.,vnterw . mit Wsfl ., 2 St ., 2 K .,

Küche u . Zb.. N. Gtt ., 1 . « at
zu vm. Näh . Attillerieweg S

Dri « lab ». verm. eine
eräumige Unter« , mtt großem' lall und Gartenlond.

u erfragen Herrenweg SO.
Zu vermieten zum l . Mai ^

räumige, abschließbar« Oder»
Wohnung mit Gar - u . Wasser¬
leitung Hoa enstr. 20.

Aus gl. 0. 1. Febr . « hl. Zt« .
zu vermiet. Lindenstr. 811.

Zu Venn . z . 1. Mat kl. frdl.
Oberw. m. Wasser !. Mietpreis
148 -st . Näh . Donnersch .-Eb . 31

Z . v . Herrsch . Ob« , m. a . Beq.
z . 1 . Mat . Nachz Blumenstr. 87.

Zu ver» i . tberwohuuna mit
» tw. Garienl . in Donnerschwee.
Tergl . zum 1 . Mai Laden a«
guter Lage lKolonialw.-Gesch.)
Nadorst . D. G . Tierbs , Llukt.

öogill zil vermieten.
Achternftraße 1b.

Frrundl . Logt « . Nebenstr. 8.
Donurrschtvee. Z . verm. eine

»bschl. Ober« . , 2 St . , 2 Kam .
ohne sehr. R ., Küche u . Zubeh.
Pr . 220 ^k. Kasernenftraße 8.

Zum 1 . April oder 1 . Mai kl.
frdl . Obrrwohnung zu verm.
an ruhige Bewohner.

Röwekamp 20.
Zu verminen zu Mai in der

Haareneschftraße kl . Oberwohn,
für «tnz. Dame, St ., K . und
Küche , sep. Eingang . Zu er¬
fragen Karlstraße 9
Mittagstisch SS Z . Mark, » l.
Zu vrrm . ». 1 . Mal » d . früher

AttlüOhMg
Ziegelhafftr. IIS. « äh. Vas. unt.

Zu vm . z . 1 . April 0. >. Mai
geräumige ObenaohuA, 5 R .,
Küche u . Zubehör , Gae - und
Waflerlettung.

Donnerfchweer Chaussee SO ».

Zu verm. z . 1 . Mai scv. Oberw.
an ruh . Bew . Mietpreis 280 -st.

Eversten, Schillerstraße 13.

8lel !en-6e5ueke.
Esenshamm Für meinen Lear'
ling , der Ostern seine Leyrzri
beendet, suche ich zum 1. Apri
eine Stelle in einem gemiichien
Warengeschäft auk dem Lande.

Th. ««> Liruen
Sol . Mann s . Brsw. Selbig,

kann auch mit Pferden nmgcd.
Oss unt . U . 44 an H. Bischofs»
Annoncen» Erp . , Lsternburg

Wiefelstede . 2 » chc für einen
I8j» hrigen jungen Mann

Stellung
iil einer größeren Landioiri
schaft , wo er sich weiter au»
bilden kann , an, liebsten aus
dem Ammrrlandc. Familien
anschluß und etwa« Gehalt er
wünstbi. Nähere« bet

Briitje, amtl . Aull.
Für einige wohl zu empseb

lende junge Mädchen,
IIM " Kindergorinerimie» .
im Umgänge mit Kindern gut
ausgebildet , in Hand- u . Häusl.
Arbeite» bewandert , suche ich
Stellung zum l . Mai.
Charlotte Giese, Arövcl Kinder,

gatten , Haorenukrr 11h.



A »n>e Frsu sucht StrlUuig at«

Ususäsme.
Leidige ist perseft in der feinen
Kuck«, im Einmachen ,

'finden
usw frauenloser Haushalt od.
älterer defserer Herr bevorzugt
Offerten unter 2 . 32l an die
E rpedt fton diese « Bla ne«

fü allen Arbeit erf Aieglrr
suetn Arb und Wob » aus Ziege
»ei . Offert , uni . B . 1ü an -
Bischsff » A . E ., Lsiernburg

Gejucht zu Ostern «,«

» an » ev au » Kost und Wob
ung beim Meister erhalten

Fri » Schutz , Sieinweg 8.

» ,en » ^ s . z. Zigarr . Veck. a.
Wirte rc . Berg . ev . 300 milch.
H . fürgeuse n L Eo ., Hamburgs

we -uitil uu g .eich ein
« recht sür Land . rbsit

F ». Hsbech.
Wej terndurg an der Landmehr.

aut sofort oder Mai ae 'uchl
« ' » sterile » , . R . S »re » , » r

funA . -Mädchen , 19 f a ., im
Hausb u Korbe « nicht mehr
u .iers ., stiebt Stell , a . baidmögl.
Off . u . 2 . 304 a . » . Erp d . Vt.

Auswärtiges jung . Mädchen,
>7 fabre , sucht z . l . Mai zur
Vervolltommnnng i . Haushalt
Stellung bei gebildeter Fami
rre, gegen Taschengeld . Ge fl.
Anfragen bei

Barre , Sackstt 3st, »den
lieber 0«s Mädchen , Dienst'

niädchcn . siöchinnc » . Zftiyen : e
suchen Stellung in der Dienst
botenzeitg . Eentralblatt - Hei
ltgensradt Eicksscib , ferne . 2!>2.
fnseratc bctr . Stellen u . Per
sonal gesucht

ZlUUS Mdchc«,
tü fahre alt , sucht zur weiteret!
Ausbildung zum Frübjabr
Stellung in besserem landwirt
lchafllieden oder bürgerlichen
Eausbati . schlicht um schlicht,
wo Mädchen vorhanden , -voll¬
ständiger Familienanschluß er¬
wünscht . Offerten unter G . H.
postlagernd Berne.

Jung . Mann , der seine tiähr.
Lehrzeit in einer

Holz- > . Viuuiilllttialie,-
SaihlMll

beendet , mit sämtl . Plan und
Lontorarbciten besten « venraut
in , sucht pr . l . Avril zur weite
ren Ausbildung ander « , Enga
Zement . Offerten uiiter S . 322
an die Erped dieses Blattes.

Selbständiges junge » Mädchen
sackt Stellung , am liebsten ln
größerem Verriebe . Offert uni
A . 300 postlagernd Hude.

Geiucbt ein kräurger
^ I » dSLlSI?

von lg — >3 fahren bei gutem
Loy " - .Rüther »- David «,

AirlchdrinkSivrg 10.

Kirer Sslisbilksitie gesucht.
» rast von «, »'- astslrastet.

läesintn ziini l» . Februar

2 kineckte.
vic mit Gartenarbeit vertraui
lind und melken könne » . Ost . an

B Fischer , Rorderncü,
Militär Äuranstal «.

Vertreter
sür einen neuen , sehr lvdnendcn
ind überall leicht verkäuflichen
Bedarfsartikel gesucht . Selbiger
muß iur Veriehr mit Privaten
gewandt und besatzigt sein , evtl,
größeren Bezirl mil Privatrei-
senden zu orqaiiincrcn . Etwas
Kapital erforderlich . Ost . unter
Ar . :!34t> an die Erped » . Bl.

Gesucht ein durchaus solider

BäckergeseUe.
Offenen nmcr L . N l an die
Erpedition dieses Blattes

Lichtenberg b . Elsflctb . Ge
sucht zum l . Mai ei»

Knecht,
welcher melken kann.

F . Koopmann.

fung . Landwirt , 2t f . all,
plastisch u . theoretisch gebildet,
luchl z. 1 . Mai d . f . Ticllnng
als erster od . auch zweiter

Verwalter
in Landwirtschaft . Oft . erb . „ .
2 314 an die Erped . d . Bk.

Suche l . 'Mai für junge«
Mädchen , 2V fahre alt , Skellg.
in guter Familie , ev . b . einzeln
Same , gegen Geball und Faur .-
Anschluß . Lstericn Hitler 99
S . postlagernd fever.

Suche für meine Bäckerei und
Konditorei einen

kräftigen Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Vas Hohciizollcrn,
Aurich , Rordcrftraße 3« .

Bad Zwischenahn Zn », 1 .
Mai d . f . suche ich einen

junge « Knecht
bei Pscroe»

H . H » i» , Rftllr

Ovelgönne . Gesucht zum l.
April für mein Manufaktur,
Modewaren . Kolonial und
Kurzwaren Geschäft ein solider

H Varste » «

Gesucht ans sofort ein

kleiner Knecht,
der mit Pferden uargchcn kann,
bei freier Station u . gut . Lohn.

Her », . Aap , Drlmenhvrst,
Mühlenstraße ^ st

G « >» 3» ' er ' o>olt ein

junger ?laan.
lb — 17 fahre alt , sür leichte
Arbeit.

O ' >« i !«» erbitte um « > 8 . 23b
an die Eli ed. d Ll.

rveibiiede.
Bederkesa . Gesucht per sosorr

odcc zum I . April eine

1. Ptuj
für bessere « und minier . Genre.
Offerten mit Gcdaltsansprüchen
bei freier Station erbeten.

Otto von Broock

Luche zum l . Mai

1 Grotzknecht,
LtleinenKnecht.
Rachznsragen bei

fob . Hanse , Strückhausen

Blderkesa . Gesucht z» m 1
-lpril ein

jUM MKlüen
zur Ertcrnung des >?anst >alrs
obne gcflenseitigc Vergütung.

Otto von Broock

Gesucht z» Ostern oder Mai

1 Lehrling.
W . Meier , Schuhmackermcistcr,

.Koppclstrastc t ._

f Mädchen s. z . l . Mai Stell,
hier in der Stadt , schl. um schl.
od . Sascheng ., wo Mädchen ge
halten wird . Oste « , um . P . 6?
an die filiale , Langcstraße 20

Aeltere » .rräulrin (Ostsricsini,
aas mehrere fahre einen best,
bürgcrk . Hausbalt selbständig
tühnc , sucht zu April oder Mai
ähnliche Stellung . Off . u . O . M.
Nüstringen , Kaalftr . 23 , u . l.

jünges Mchkil
sucht zum k . April oder 1 . Mai
Stellung , am liebsten bei ölte
ren Leuten . Zn melden in der
>' ipedilion dieses Blattes

Luche für meine 17s. Tochter
Stellung in kleinem einfachen
Haushalt bei fanrilienanschluß
und etwas Gestalt aus April
»der Mai . Offenen unter A lim
postlagernd Apen.

Aüilzes Mcheo,
.0 fahre , im Hansstan sowie
in Handarbeiten und - lasten
rieht unerfahren , sucht Stellung
-il « Stütze nach auswärts , bei
Familienanschluß und Gehalt.
Offenen unter H öNO postlag.
Auauftsebn.

MSnnlieve.
3 — 1l> Ml . tagt . u . mcvr »cbenv.
,u »« dien . Prosp . grm . Adres-

Gcfucht aus k Mai I !«l2 ein

junger Man«
für eine größere Landwirtschaft.
Auskunft erteil»

D . Beckhusen , Oldenbrok.

Brake . Gesucht zum l . Mai
für unseren kleinen Haushalt , 2
Personen » ein aklurates srcrmdl

Mädchen
von 16 bi « iS fahren.

Hrau Louis Lange
.Kirckenstr . 22.

Gesucht auf sogleich stir die
Morgelistunoen ci >> gewandte»

junges Mädchen »der stzrau
, » r Hilfe >>» Hausbalt.

frau A Moder,
Doiiiierschwcerstr . 32 S II

Ges z. l . April ob Mat et«
ersahrette . zuverl . Mädchen s.
kleinen einfachen Haushalt . Ost.
unter S . 3l3 an die Grp d . Bl

Borbeck ( Post Aeusüdendci.
Gesucht zum I . April wcgen
Berheiralung nieincs sebige»

ein zuverlässiges ehrliches

jimgts Mlhtii
sur Gastwirtschaft und Ladcn^

flau Hei nrich B ordeckrr
Luche sür Mai zwei

üsötiltkllhe Mli-chkkl.
Köhnr , Lanibenistraßc 33.

Äcurnbrok Gcs s uns . kl
Haush . ein Mädchen ^Wst,
oder einfaches junge » Mädchen
von >t ius l7 fadren.

«geschaftssübre , v . Dirksen.
ksternburg . ege» l ersteir.

z. l . . . . ai ein » rd . Mo dch., ivelck.
mel «n kann , israu tzl. Hsnk « .

Stuhr i . O . Gesucht zuui l
Mai ein erfahrene « k

jNSts Mädchtil
als Stütze gcg . >- cdail . Dienst
Mädchen Vorständen.

B -ilh . Marien«

Gesucht z . l Mai ei« ordentl
Mädchen sür Küche und Hau»

frau Gastwirt Meger,
Oldenburg , Donnerschtveerst Sl
A>eg . Verheirat , d jctz. zu Mai

^ MinMche » .
fra « Baurat Buddeber « ,

Steinweg <9

« efncht »er 1 . frbr, »» ch»
eu,sack»r , erfahrene Stütz « sstr
einen Hauaha » mil drei «leine»
Kindern . Mädchen sür , orm„
tag » wird gktzallr » Offenen
Mit Gehaltsansprüchen , » p«
sänlichr Borstrtzuny bei

Grhrald , Bremen,
Ltaderstr . 12, nahe d . Wrsertnj,

Gesuch ! zum l . Mai ein

jiiizcs Räisthki.
welche» i Hausyall nickt « ehr
ganz unerfahren ist.

frau fngenieur Hansen,
Hochhauserstr . 9.

Wangeraoge . Zum 1 Mai
oder srüdcr krästiges

Mädchen
sür da » ganze fastr gesucht

Offerten mil Zeugnissen an
frau f »Hann e Kaper , Master»«.

Zu,n l . ) >, ai ein

Mreiits Mdlheil
i » r Küche und Hau » gegen t ohen
Loh » gt luchi.

iiilee «, . lch,ernste . 3!>.

Gesuch , zum l . Mat et«

iwrites Mchk».
W . Bohlmann , Madorftersn . lt

Böller » bei Bieren Luche
zum 1 . April oder Mai «i»

jllWs Mlidtzt«
ffir nnseren landwiNschasilichen
Hau «dalt gegen Gehalt u . fa
Milienanschluß . D . väsche«

Luche zum l Mai ein
lüchtiges Mädchen

iür Küche und Hau «.
Frau M . Schwifter «,

Gottorpstraße 5, I . ktg

Wiefelstede , für einen größt
ren landwirtschaftlichen Betrieb
zu Mai d . f . t - ii'

Grotzmagd
gesucht . Lohn 3.W . ä . Mähe
tt » bei

Broijc , amft . A »ft

Lüche Köchinnen , Hausmädchen,
Zimmermädchen , sowie sür di«
Poidteebäuder z»r Saison Per¬
sonal f. Hotel » u . Logierhäuser,
fuliu » Holing , Stell BermittO,

Baumgartenstraß « 12.

Ofternburg . Z . 1 . Mai ein
ord . Mädchen p . 17 st . 2l> f s. c.
HauSb . obne K. iGesch . t . F . A . '
Äachzufr . Tchützenbofftraße 2.

Gesucht aus sofort jüngeres
Mädchen für einige Stunden

Hciligcnaeistwall °>

Gesucht zum 1 Mat ein gut
empfohlene«

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau V arl Schaeser , S tau 14.
Für Bremen zum 1 Mai ein«

gut empfohlene Köchin ges . An-
incld . Grolrscnd , Brüdersir . 6.

Gesuch » sür Hamburg zum 1. 1
April ein in Kucke und Hau^
halt crsastrenk«

Mädchen
mit guten Empfehlungen.

Frau Rodde , Düsseldorf,
Garlenslraßc Ittd.

G - iuchi - iorit

«l. MSdch ««.
Eeorgstr . 34 , oben.

- iordsecbad Wangeroog . Ge
suckt zur kommenden Saiton ein

tüchtiges Müücheil,
sowie ein

Kiiiiiei'iilWkil.
« . Fink.

Einzelne Dame juckt zu Mai
ein älteres besseres Mädchen,
welches auch in Handarbeit n.
uners . Anmcld . morg . bis 1s
o . abds . » . ck. Gartens ». 31 , ob.

Gesucht zum l . Mai

1 Knecht
oon 18- 20 fahren , welcher
schon in einer Landw . tätig
war , gegen dosten Lohn , und
ein Kindermädchen , welche«
Ostern die Schule verläßt.

Zicgclhofslraße S4.

vampfrieHelei
sucht zum baldigen Eintritt so¬
liden . durchaus zuverlässigen

Schmied oder
Schlosser.

der imstande ist , die lausenden
Reparaturen allein auszufiihr
Die Stellung ist bei zufrieden
stellenden Leistungen eine bau
erndc . Reben Gehalt wird fiele
Familicnwohnung , Licht , Fcue
rnng und Gartenland gewährt.
Bewerber wollen Offerten mit
Angabe bish . Tätigkett unter
S . 315 bei d . Zeitung niederleg

Riiftringen k . Gesucht zum
I Mai e-n

junge!, Mchen
als Stütze , niest« unter 22 f .,
welches in allen Hausarbeiicn
bewanden ist und kochen kann,
bei Familienanschluß und Ge
hall . Bewerbungen mit Zeug
nissc» erbeten.

Frau Apotheker König.
Oldenburg . Ge >ucdt , um

1 . Febr . od . io . cin

junges Mchcu
gegen Gehalt.

Frau GerichtSokmar B » ma » n,
NikolauSftrab « 8.

y —IN » . mehr ISgNch , u
» lv üftt . verdienen . Proirtkt
grau « F « Ii IN.
ALreHr n-Verlag , völ » IV. 2Z2.

Gesucht zu Ostern «in Sohn
achtbarer Elter, >, der Lust bat

Maler
zu lernen , bei freier Station.
Emil Asm »» , Wilhelmshaven,

chloßstraße 2.

LeilWMtllk WotorlMaMsabrik
s> cht durchaus tüchiigeu

Vussübrllch , Offerten ' od X . r . itzBK an dt«
Szped . d . Blatte « erbeten.

i

:«

rucke per gleich oder später

tthrfräiileiu
sür Laden , sowie auch junge
Riädckcn , welche da « Putzsach
erlernen wollen.

G . Horn . Achternstr . 42/43.

Köchin
gesucht , die selbnandig einer
groß . Küche Vorsicht , nicht unt.
23 fahren alt . Offerten unter
S . 323 an die Ervcd . dies . Bl.

Suche zum >. April

! Lehrmädchen
mit guter Schulbildung.

Karl SchSger , t a ngestr . 17.
Getuchl ein

junges Mädchen
zur Slüye der Hausfrau sür die
Sommermonate in e . Sommer
wlrlichasi . Zu erwogen

Radorsterstraße 87s

für alle Hausarbeit f.
kl. herrsch . HauSbalt,
3 Per ' . L-ähr . Kind ) , .
l . 4 . ob. später ge>. Küch«
kann erlernt werden.
2tng . m . Loknan 'pr . an
Frau Vitrsioe Hell » »,,

Münster t. SV. ,
Rudotsstraße ,' lr . 8.

""77,!
" Fräulein

od. linderloie ,' >tip « z. Rührung
des HauShaltS einer einzelnen
älteren Herrn . O '' . B . 84 Ftlial«
Laiigestrastc 2l '.

St . Frau ges . s . 1—2 B . Std
Zw . 4 S U . j . m . WeSk ftt . 1 r

Per bald oder später eine

M
.

s >r die Tamen -Konsekrion , >elbiq«
mu t im Ilbändet » gewandt iein

1 ^ . OLiirnstsa « ,
Oldenburg , Achternstr 3i.

Suche zu to ' ort oder
' ' pater

rin kalb.

Iienjtniödcht»
!sür alle Arbeiten . Selbiges Hai
Gelegenheit , sich im Laden auS-
zubltden . Jamü 'enan ' chlus.

knton HlOkMLNN,
Bösensell i . West, ._

Gesucht zum 1 . Mai ein

ttjahrcntS Mädchen
für Küche und Hau « gegen ho
hcn Lob » .

Mligt Pllyiirbkjttriii
per sosott oder l Mar ; geiuch,

H. W Tirdrmann,
Ihlienworth tKrei « Hadeft»

Gesucht aus sofort eine Freu
zum Austtagcn

Donnerschweerstraße 36 ä.
Gesucht zu Mat eine pcrieftc

- Köchin-
Frau v . Vv . Meyer , Bie nen,

Voiitlesearvc lOl
- läheie Auriullst erteilt A.

Brumund , Driclake , Sandw «
Geiuchl zum I . Mai ive e«

Hcirat der :«>zige" ein » zuver
lästige , crfa reue

junßter,
dt« HauSarbrii übernimmt , da
ko '-em Lohn.

Frau o. Rissiog,
Gartenst ' . ö.

Gemchi zum l . Mai ein gm
einpfohlenes Mädchen.

Frau Eisen art . Herdariftr . IS
Lucke zum >. April

jung . Mädchen
z . Erlern , d . Haushalt «, obne
gegenseitige Vergütung.
Fra « Berta Gerde », Rordcrnen

Suche wegen Erkrankung de«
jetzigen aus gleich oder später
cin tüchtiges junges Mädchen,
das sich allen häuslichen Ärdei
ten unterz . Waschfrau wird geh.

Frau Amtstierarzt ISllner,
Brake t . O.

Gesucht zum I . April

junges Mädchen
zur Erlernung de« Kochens u.
de « Haushalte « . Gefl . Off , zu
richten an I . Lübken , Bad Kö-
striy i . Thür ., Haush .-Jnstitut.

Gesucht zum 1 . Mai ein

tnchtigks Mädchen.
H. Sets «, Edewecht.

Gesucht zum 1. Mai cin
zuverlässiges Mädchen

mit guten Zeugnissen , f. Küch«
und Hau ».

Frau v . Münster,
_ Roggcmannstraße 7.

Gesucht
strrbefallshalbcr aus sofort für
einen Keinen bürgerl . Haushalt

«ne Snnshnlterin.
Schriftliche Offerten erbeten an
W . Bartel », Rechnungsstellet,

Iader b erg.
V »erste, , 2 . Gesucht zu Mat

ein Mädchen.
H . Kahser , Eichenstraße S.

Gesucht zum l . Mai cin
gut empfohlene « Mädchen

für Kucke nnd Hausarbeit.
Fran Anno Thorade,

Vismarckstraßc Lj.

ist der . dessen Qualität und Nutzsähigkeil im
weiiesten Maße dem Verkaufspreise entspricht
Der in geschlossenen Packungen nul . aufge¬
druckten Preisen im Handel befindliche Tell-
Cacao weist alle Merkmale feinster Qualität
aus , er «st von höchstem Nähr - und GesundheitS-
wert und kann nicht , wie lose ausgewogener
Cacao . zu beliebig hohen Pretien verlaust
werden . Die Preise der Tell -Cacaos (M l 60.
2 .00 , 2 40 . 2 .80 p . Psd j sind äußerst genau
berechnet und mindestens so billig — wenn
nicht billiger — als die zu sogen Fabrik¬
preisen angepriesenen CacaoS Die bekannte
durch allerseinste Pulverisierung und durch
kraftvolle « Aroma bedingte Ergiebigkeit de«

Eacaos ist so bedeutend , daß die wirtschaftlich
denkende Hausfrau schon aus diesem Grunde
dem lell - Eocao vor anderen Marken de»
Vorzug geben sollte Hartwig <d Vogel A.-G,
Fabrikanten oon Tell - Chocoladc - Cacao

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Vertreter : Fritz Kunze , Münster i . W ., Friedens ». 11-

i

i



3 . Beilage
zu I ' 23 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Mittwoch, 24. Januar 1S12!

VltirnburgUevrrkismarelr -vrrein.
xie Ansinniß Veriammck .» ,, . di > am le>. Januar im

.Hoiel zur Post " >» Teline . lnolst aviel,alten wurde , war
wegen oer nnft «u » dlicven Willerltiig nur schwach besucht.
Ter Vorntzende, Geheimer Regierungsral Liabben, er
„ssneie die Sinung und eriettl « dem Schatzmeister, Siadl
oauuu.su > .' i il b n , oa «- Wou >>un kafsenbeiickn, . Nach
, cm die Reamung von den veircu H o n e r uns Take
gcpr>!j und sur l » >:>>a « llaa .u weu , »vurde k .n Schatz
meiste, Enitastung erteilt . Ter llasscnbesiaud wurde für
den 3l . Dezember l9ll aus l4 262,!»> . st sestgestellr.

Tie «k r u n d st c i n l e g u » g wird für den 11 . oder
l ». Auausi iu Anssick, , „ «nommen Tamil ( all eine grosic
allgemciuc Feier verbnndei : . . erden .'sauerer soll in einer
liarju » drslvuua beschlossen werden , nachdem die notigen
jiorarbeiien erledigt sind Ml » der Anfuhr der Findlinge
toll begonnen werden . Sladlvanm .Aster küibn wird für
chiseiii .inng der Einzclvlane und der- genauen kostcnan
nbl .iger » arg .' . ragen.

Aacklstebende Herren sollen gebeten werden , dem Denk
malsaussckmß beiziurcten : Ter Vorsitzende der Lanbwirt-
scbaslc-kamincr, Geb . Ockonomicrat F n n ch Lori, der Vor-
gvenoc der Handelskainmer , Geb Komin . Rat Schultze-
Oldenvura. :nd der demnäctist >n loäblende Vorsitzende der
Handwerk « ! immer . serner ' ' asiwiri S ck> in i e ft e r Olden
bürg , c-ieiiuindevorsieticr U b l n o r n Rastede , iüemeinde-
oorsiehcr S w >v a r r i n g Eversten , Brcnnereibesiycr Einst.
Kullinann Etzborn . Pastor Roden brock Warden
bürg , Hausmann Ebr . R o iv e b l Süderbrok und in Del¬
menhorst Tr . L a » g b o r st . Tirektor B e b in e , Direktor
T t ii k e » b c r g , Tirektor Vo > kmann und Lehrer Lo¬
ge m a n n n,

Ta der Hanptvercin sich über das ganze Herzogtum
und item über dessen Grenzen binaus erstreckt , kann er direkt
sür di ' Tan . inellangkeit wenig tun , Tie Hauptarbeit liegt
bei den A n s s ch u k in i t g l i e d e r n und den von ilinen
gebildcien Ortsgruppen. L.' lögcn alle , die sür unser
Landes Bismarck Denkmal streben, stets offene Herzen und
eücne Hände finden!

L.

Aus aem grohderrogtum.
tz» »«»»IU« un ' . r . r m» »orr, 'r «n»,n„ dir«,»inen vr„ i-.»It,r><I»
D «»r «̂ au^r Q .l.U.na - ga» , SN»„ ,Iunq - ' . „nl> Berich»

kldeuburg , 21. Tannar
^ Fm großherzoglichen Lchlossc sand vorgestern abend 7t-l>

ckhr eine größere Ta sel von etwa 70 Gedecken statt, wozu
u . a , die Spitzen der Behörden mit ihren Tarnen Einladungen
erhalten hatten. Wie verlautet , wird sich der Großberzog in
den nächsten Tagen » ach Berlin begeben, um den Gcburts-
lagsseicrlichlcilendes Kaisers bcizuwohnen.

>. Ter Bcteranenverein hielt Tonnlag unter dem Vor
sitze von Herrn Harms seine erste diesjährige Versamm¬
lung ab . Ter Vorsitzende hielt zu Beginn eine packende
Ansprache , die er mit einem Hoch auf Kaiser , Großhcrzog
und Vaterland beschloß. Ter zweite Vorsitzende, Herr von
Gruben, hielt eine längere Ansprache über die Jugend-
islege. Er teilte mit , daß sämtliche Kriegervereine , sowie
mehrere höhere Persönlichkeiten zur Unterstützung der guten
tackle bcigcsleucrt halten , worauf vom Vorstände vorge-
''chlagen wurde , eine Summe von 20 . st zu bewilligen , was

die Versammlung cinstiinmlg annabm . Sodann wurde
längere .Zeit wegen des Tlcrbegcldcs beraten , hierüber
wird noch ein, außerorüentliche Versammlung beschließen
müssen. Herr H a » in s bat darum , daß die kameradcn.
die eine Bcihtlsc gebrauchen, sich bis zum 1 . Oktober melden.
Sodann wurde zur Vorstandswahl geschritten : sinnt
liche Vorstandsmitglieder , mi » Ausnahme des erkrankten
Herr » Schmidt, wurden wiedergewädtl . Für Herr»
Sekmidi wurde Herr Böhmer einstimmig zum Schritt
sichrer gewählt Als Vcrcinslolal wurde das bisherige , j
Gramberg am Markt , beivchallen . Ta der erste Vorsitzende,
Herr Harms, wegen Kränklichkeit die schriftlichen Arbeiten
leider nicht machen kann, wurde beschlichen, daß sein Sohn
sie gegen eine kleine Vergütung übernimmt . Ter zweite
Vorsitzende, Herr von Gruben, las dann ein Schreiben
des Vereins in Blexen vor ; dort wird am 8 . , 9 und 10.
Juni bas Bundeskriegerfesi gefeiert , verbunden mit einer
Dampferfahrt nach Helgoland zu mäßigen Preisen . Ein
zweite : Schreiben vom Bezirkskommando l und 2 Olden
bürg enthielt eine Einladung des Vcleranenvereins zur
Gcburislagsfcier des Kaisers in der „ Union " ; 32 Mitglieder
meldeten ihre Teilnahme an.

* Ter Verband der Handelsgärmer Teutschlands,
Grupp . Oldenburg, Inelt am Mvniag . den ff, . Jan . ,
in Teus Bcchnhvlslwlel seine Generalversamm¬
lung ab . Ter Vvriitzcnd« , .Herr T e u s - Reusüdende , er-
össnele die Venaurmlung und begrüßte die Mitglieder . Vom
Kassierer wurden die kassenverhälrniss « klar gelegt , wobei
sich ein Kassenbestand bvn ca . 700 Alk. Vorsand . Tein
Kassierer wurde Eiii .aüiing erteilt . L>crr Panne mann
jun . wurde anstelle leines verstorbenen Vaters als Mit¬
glied aupzenominell , auserdem wurde ein neues Mitglied,
Jppers - Ostiem bei Öxidmühle , ausgenommen . Hierauf
wurde vom Vorsitzenden di« 'Aufforderung des Magistrats
in Oldenburg , sich am Wettbewerb an den öffentlichen
Tobbenanlchzeil zu beteiligen , mitgetkilt . Im Anschluß
damit entwickelt« sich eine außergewöhnlich rege Debatte.
Cs wurde dazu anigefordert , sich

'
zahlreich am Wettbewerb

zu beteiligen und sich nicht durch Gartenarchitekten bange
machen zu lassen' . Cs nieldelen sich mehrere Mitglieder
zur Beteiligung . Es wurde vorgeschlagen , Ulli Mk . als
Beihilfe aus der kaffe zu gewähien . Tie Versammlung
stimmte diesem Vorschläge einstimmig zu . Westerstede
ist als nächster Zommcrausflug bestimmt.

X Verein ehemaliger 10er silußartilleriften. Don mehreren
ehemaligen Angehörigen deS Nicdersächsiscben Hußanillcrie -Re
gimentS Nr . 10, welches in Ziraßburg i . S . garnisoniert ist,
wurde am letzten Lonnlag in L . Koopmanns Gasthaus zu
Ostcrnburg, Bremerchausiee, ein Tpczial Militärverein ins
Leben gcruscn, der den Namen „ Verein ehemaliger 10er szuß
arlillcrislcn" erkicl« und dem schon bei der Gründling gleich
eine stattliche Anzahl bcitrat.

* Fußball . Die Fußballvereine „Ofternburg " und
„Germania" waren am letzten Sonntag nach Wilhelms¬
haven gefahren, um sich dort an den Pokalspielen deS
Fußballklubs „ Deutschland" zu beteiligen. Zuerst trat „ Lstern-
burg " gegen „ Germania " an . Trotz der schlechten Platzvcrhält-
nisse gewann „ Germania " mit 3 : 0 Toren . Nach einer kurzen
Pause trat dann der Sieger gegen einen frischen Gegner, den
Fußballklub „ Deutschland"

, an. Aber auch diesmal gewann
„ Germania " mit 3 : 1 Toren . Durch diese beiden Siege hatte

„ Germania " den schonen Goldpotal endgültig errungen, der dem
Verein kurz nach dem Spiel ini Kommers überreicht wurde

* Oftciiiburg, 21. Jan Tie Kohliadn de» Ofterndur-
ger Turnvereins nach Hatten verlies auf» Belte Ter
schöne Weg, da« gute Esten und da» gemüiliche Beisammensein
lei Marlens , serner der Schluß bei Schmidt in Hunttoien wird
die Teilnehmer gern an diese Fahrt zunutdenlrn lasten Be
sonder» wird der Marsch durch die Osenberg«, di « in ihrer
ganzen Länge durchwandert wurde» , i » Erinnerung bleiben
Tie mit Schnee bedeckten Berge boten einen schönen Anblick.
Sehr verdient machte sich daS Trommler - und Pseiserkorp» .

* Eversten , 23. Ion . Vor einige » Ta,p >i ,ant ff,
Holzes Wirtshaus unrer dcm Vorsitz des Gcmeinoctwrslch .' rs
Zchwarr ing eine k o in i l c c s i e u » g sür die gcolan.
große Bismarckfeicr stau , sämi . ichc geladenen Ver¬
eine harren hierzu Vertreter geschickt , bic ffch zur Mit
Wirkung bereit erklärten . Ter bereits festgesetzte Tag der
Veranstaltung inuftlc mit Rücksicht aus den Turnn rein
verschoben werden : deshalb wurde der ! 0. März oeffniliv
in 'Aussicht genommen . Tos Programm zur Feier wurde
provisorisch festgesetzt . Vom Turnverein wird >owvbl A>te
Tamenableilung , als auch die Akännerabreilnng milwiiken.
Ter Gesangverein lvitb mehrere patriotisch « Lieder Vor¬
trägen . Aiiserdcni finden Aufführiiiwen parriolistcher Büx
nenstückr, redende Bilder uiw . statt . Zur Arran fferunz d . . »
selben wurde ein b« onderes Komitee g 'wählt . : i Paustn
werden durch Musikstücke und gemein 'ame Licd r aurg -
füllt . Tie Festrede ha: Hauptlehrer Wragst« übernom
men . Tie Bcreiligung an der Feier vcrprichl stur groß zu
werden . Ter Reinertrag wird znin Besten des Bffm .ir .k-
der. kmals auf dem Vooklzolzberg Berlvenonng find » . I . i
Laufe der nächsteil Woche wird eine weitere V ' nammlniig
der DerrinSvenreter in dieser 'Angelegenheit alg 'balreii.

* Eversten, 23 . Fan . Ter Kr ' egerverein Eversten
veranstaltet am Sonntag , den 4 . Februar , in der „ Tabkcnburg"
zur Feier deS Geburtstages des Kaisers einen Bari Wavend
mit nachfolgendem Pall . (Siebe Fns.)

* Bürgerfelde, 23 . Fan . Letzt :» Sonnabend vielt Haupt
lehrer künnemann in Reittand den Lebrscminaristen deS
Großh . Seminars in der Bürgcrscldcr Schule einen cinstündi
gen Vortrag über den ersten Reche nun « er¬
richt , dem auch Seminarlebrer Schröder bciwobmc.

r . Cloppenburg, 23 . Fan . Alö Nachfolger lür ve» als
Anttseinnebmer nach Eloppenbucg versetzte » «tzerichrsattnar
Ricking wurde der Gerichtsattuargehilsc Robdc von Eloĵ -
penburg als Gerichtsattuar nach Löningen versetzt.

iw . Neuenburg , 22 . Fan . Am Scnntag sano liier d»4
erste Preiskloot schießen des neugegründelen Kloot-
scbießcrverbandes der friesischen Wcbd« in Neuenburg statt.
Feder Verein batte seine besten Werfer entsandt : der Wett-
lamps begann um 2 Uhr . 'Abends erfolgte im Vcreins-
lokal ( „ Lindenhos " ) die Preisverteiluno . l . Preis H . Lüv-
ben- Neuenburg ( 162,16 Meter ) , außerdem den Ehrenpreis
auf den weitesten Wurf 175,40) ; 2 . H . Eden - Zetel ( 133,911;
3 . H . Brunken Grabstede G20,03 ) : l . B . Obmsicdc Neucn-
burg 1128,29) ; st . Tjaden Steinbauscn <ll6,73 >: 6 . F . Ostcr-
thun - Neuenburg ( 107,68) ; 7 . H . Earsiens -Bockborn >1l)6,9S>:
8 . Büsing Zetel (97, -4 ) ; 9 . F . Volkers Neuenburg Atst .O- :
10 . F . Backbaus Zetel (95) ; II . K . Heidemanit Neuenburg
( 93,08) : >2 . F . Tönjes Neuenburg >01,20) ; 13 . F . Lübben
Neuenburg >W,80 ) ; 14 . Meincrs Bockhorn >78) ; lö . Olt

Meerkatz.
»» >

Roman von Fcoor von Zabeltitz.
iNachdruck

(Fortsetzung . )
Ein .' Viertelstunde später telephonierte es aus dem

' errcnoauie : Tome De und Brokhipen se .en von den Ber-
gcil zurück Anita mochte herüverkvimnc » .

- ie palte die Toi .erte gewechselt und rief nach der
Lanzer.

R«l v . gib mir sie keile mir dcm Goldkreuz,"
' ap : sie.

Tc« ; laii ihr schwarzes Kostüm und schlug in
tu Hänto . <. ja , Ätschen.

" rief sie , „ warum denn so
duirtr. ? !"

Weil ich O '-li .
"

„Aber Ser « ,err olraj sind doch da !"
. .oserad'.' deshalb .

"
Tie Sanz .' r schüttelte Sen Kops. Sie holte das Gold-

lrcuz. , .W : nn sie Leute wüßten .
" sagten sie mit breitem

Schmunzeln und legte die kene um den Hais Anitas.
„Aber Sie wissen es nicht und sollen es nicht wis¬

sen. Nunni . daß Tu mir den Mund hältst .
"

„F , ja ja natürlich . Wann soll's denn nun kündig
bürden . Atiih '. n ?"

.Ta -.- weiß ich noch nicht . Fuuze nicht so viel , ich
>« be den Kopf voll . Tie Fiicnc ist krank , und die Lölven
ützd nur » big ."

„Fesses, ivenn sie die Milch verliert !"
. .Tann miffscn wir '» mit der Flasche versuche» ."
.Na , Atichen , ich möcht's nicht versuchen.

"

„ 'Aber ich . Wir können auch schon mit Fleisch an-
srngeu . Ich bleibe zum Elsen drüben , Nunni : Tu kannst
Eo zu Bett geh ' « , n»enn Tu willst ."

„Fch bin auch nach drüben geladen ,
'Atichen. Aber

ich halte mich nicht lange aus . Wenn der Viderirl mil
dabei ist , gehe ich gleich wieder . Fch lass ibn der Ras-
muffen — " Sac zupfte noch am kleide Anitas . —
Atichen, das ist ' ne Wirtsclmft da drüben . Pideritt und

bi« Rasmirffen . Und Hansen und das dicke Mädel voni
Schäfer . Und Herr Falkenstein und die schwarze Feite"

„Wer ist das '?"
„Als wie >ix' r ? Tie Felle ? '.'in , die neu .' Zosc von

der Frau Gcäffn Sie ist hübsch und da ist alles hinter¬
her. ?kber den ffvi-rii Falkenstei" guckt sie immer l>eso :i-
berS an 'Und er sic auch. "

Anita riß sch, - zsksid aus den zupfenden Händen der

Sanzer . Sie setzte keinen Hur ans, nahm aber ihren kleinen
Spazierst « ? zur Hand und ging.

Brokhusen erwartete j e schon mit Ungeduld . Er Hane
sich nur für zwei Tag . Urlaub nehmen können , freute sich
aber , daß er gerade am oieburislage Wills in Prcrningks-
hos sein konnte . Er ivar unverändert geblieben mir seinem
fcmen kleinen Gesicht , zu dessen klugen und ausgearbeitetcn
Zügen die weickien kinderaugrn io ivenig zu passen
schienen. 2i !s er 'Anitas anffchtig Ivnrd« . packle ihn sicht¬
lich eine leichte Verlegenheit , und da ging er auch sofort
ins Theatralische irber . öffnete die Arme mit schönem
Gestus und ließ sein klirrigeS Lachen hören.

„Mein liebes Klicken, " sagte er und küßte sie auf
die Stirn , ,,iin' lii .Herzenskind — wie bin ich glücklich.
— Und schän, was sichst Tn prächtig aus !" — Er hielt
sic an den .Händen fest und sah sie strahlend an . „Fa,
bist Tu cs denn wirklich ? Tu bist größer geworden und
— und — "

Fht -e ganze Figur hatte sich geändert : sie war voller
geword . n , cs lag auch eine schönere .Harmonie in ihrer
Ersch. inuug.

„Was bist Du ein hübsches Kerlchen !" rief er ent¬
zückt.

„ Nicht wahr ? " sagte Prehsingk trocken. „Die Luft von
Prchsingkshof und die Wirkung der Weide ."

Anitas Wangen brannten Sic wollte fröhlich lachen:
cs winde ihr schwer. Gesellschaftlichr Heuchelei war ihr
nicht anerzogen : aber sie Halle sie doch wie kleine Münze
ansgcben können . Heule gelang ihr die Maske nicht recht.

Broklmse» packte fein Mitbringsel aus : ein kostbares
Schmucksnick . und wieder mußte Anita sich freuen . Es
Ivac eine altjavanffche Gvldkette , reich mit edlen Steinen
bffetzl . aber von europäischer Meisterhand überarbeitet
und nioocriiffierr . Anita trat vor den Spiegel und legte
sie um.

„Herrlich, " sagte sie . „ Fcki kan» sie als Uhrkelle trage » ."
Aber in Wahrlieii : sic cmpiand keine Freude über das

Geschenk. Sie hatte das Gefühl , als umkralle eine starke
Hand ihr Herz und presse ihr ganzes Empfinden zusammen.

Und nun kam eine unglückliche halbe Stunde . Tante
Te Hane cs für richtig gelullten , das Brautpaar bis gnm
E 'stn allein zn lassen.

Tie blichen in dem kleine » Eck,immer neben d in
Swff . g mach. Fmmer , wenn Brvkhn 'en mit Anita allein
war hatte er erst eine gcwiffe Schiichteriibeit zu üb . rwi, --
d : ,i . Ta verließ ihn seine Weitgewandtheit . Er konnte
» ichi schäkern: verliebte Kinderei schien ihm auch seinem
Alter nicht angemessen.

„Ra , nun erzähle mir, " sagte er . „komm , setze Dich
zu mir und erzähle ! Das meiste weiß ich freilich schon aus
Teinrn Briefen , aber ich möchte doch auch noch mündlich
liören , wie gut es Dir gehl und wie cs Tir hier gefällt .

"
Sie setzten sich auf das ^roßc , steife , mit altmodisch

geblümten Staff überzogene - ofa » nd Anita begann zu
sprechen. Es ivar ihr ganz lieb , daß sie erzählen sollte.
Sie plauderte gewandt , und dabei fühlte sie sich ganz
unpersönlich . Sic las gewissermaßen vor . Sie erzählt,
von ihrem Leben in Preusingkshoi , dem ersten Frritt ini
Walde , dem Ergehen der Löwen , der Fnsrallierung der
Strauße . Sir sprach von allein Möglichen , und er hör»
zu , sein liebenswürdiges Lächeln ans den Lippen und fd
nur selten einmal unterbrechend . Endlich erwähnte ff-
auch Lrhffincs , und da wurde er lebhafter . Er entsank
sich Frau von Heldmanns noch aut und hatte sic als
eine sehr reizende Frau in der Erinnerung . Von ihren
früheren Beziehungen zu Prehsingk wußte er nichts , und
es amüsierte ilm , als Anita ihm eine Andeutung inachte.

„Hör, das ist drollig," sagte er . „Also die beiden
das wäre doch wirklich scharmant , wenn aus denen noch
mal ein Paar würde .

"
„ Schl, " machte Anita . „Wenn Will ein Wo« davon

hört — das ist vorläufig noch Geheimnis zwischen Tante
Te und mir ."

„Gut , gut , gut , gm . Ich bin schon ganz still Liber
Ivenn wahrhaftig etwas daraus wird dann kriegst Tu
auch noch eine Mutter . "

„ Tarau habe ich noch garnicht gedacht. " Sie
lachte — „Ltheline als Mutter . Ein köstlicher Gedanke."

„Lästig loint Tn ihr ja nicht gerad : fallen . Fch hoffe
— ich hoffe, gleich nach Weihnachten , di werde» wir hei
raten können. Der alte Onkel weißt Du , der Besitze»
von Warnstorf , von uifferm Fideikommiß — ist schwer
leidend.

' sein Tod nur noch eine Frage der Zeit . Daraus
warte ich , um unnötigen Auseinanderlcyungcn mit den»
alten Herrn aus dem Wege zu gehen. Sonst hätten soft
ja schon früher — "

„Aber ich bitte Dich, " fiel sie ein . Warten wir doch
den Frühling ad !"

„Warum ?"
„Lieber Gatt - bloß , loeil ich den Frühling liebe "
Diese Aenßernng sanb er so reizend , daß er ibr einen

knß g .' ben wollte . Liber sic )mchrte ihn,
„Bitte nicht .

" sagte sie . „ Sie könne» jeden Augen¬
blick kommen."

„Lieblina wer denn ? "
„ Tante Te — und Will "
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mann » Vtcinbauscn <77,VV) ; 16 . H . Gädeckcn Steinhaufen
t77,58>; 1 . Eilcrs Grabstede t76,I4 >: 18 ttalvman » Bock¬
dorn «65,66- ; IS. A. Jüilss Neucnburg >64P0 ) ; SU. Menke-
Sleinvausen t56,7l)) . Gleichzenig sand auch «in Jugend-
werien statt i» zwei » lassen, von >0 bi « 12 und von
12 di « 14 fahren Die Knaben erhielten alle eine» Preisin nützlichen Gegenständen , je nach den Würfen und dein
Wen der Gegenstände . Schließlich folftie ein flotter Pall
>m . Ltnvenbos " .

* Siollhamm , 23 . Jan . Am Sonntag wurde unserer
Gemeinde ein großer musikalischer Genuß fteboten. Musik
direklor und Organist Paul H ö <i e > Brake veransialtele junter Mitwirkung de « Brakcr » irchenchors in kiesiger » irchc iam Nachmittage ein Kirchenkonzert Dp« vomebin §ausgcwädlre Programm wie« al « Skr. I da« . Vorspiel in !
<1 I>ui " von Gustav Merkel auf mit anschließendem gemein - ^
samen Gesang . Teures Wort aus trotte « Munde - von Ben - sjamin Scknnolck . Schon in diesem Porspicl zeigte sich Herr
Hoyel al - ein Meister der Orgel . Alsdann trat der uir-
chenchor auf und brachte . Mackw Dich auf , werde Licht !"
von Chr . Palmer unter Orgclbeglcitung zu Eievör. Dann
folgte . Arioso für Orgel " von dem Domorganisten Jos.Schmidt in München . «Arioso ist ein kurzer, melodischer,
liedaniger Satz . » Nr . 1 bot zwei geistliche Lieder für Cbor:
u ) , O teure- Gotteswon "

, >>>, . 42, Nr . 2 , von M . Hauptmann und Itt , Ach , bleib ' bei un « , Herr Jesus Christ " vonBr . Leipold . Sodann lernten wir einen der besten modernen
Komponisten kennen, I . Nbeinberger . Herr Hötzel spielteden zweiten Satz «Andamej aus der Sonate <>p . 2 . von ihm.
Auch vier soll bemerkt werden , daß Herrn Hoyel eine ent
zückende Vortragsweise eigen ist . Aber auch der Braker
Kirchenchor leistete ganz Pottrefsliches , vor allein spürteman eine gute Schulung der einzelnen Stimmen . Nun sangder Chor . Du willst da- ganze Herz" von I . Havdn . Den
Höhepunkt des Konzertes bilde ' c m . E . das . Gebet des
Hohenpriesters " aus dem Oratorium . Die Zerstörung Je¬rusalems " für Orgel von August irlughardt . In diesem
kam unsere erst neu erbaute , klangvolle Orgel zu voller Gel
Nlng . In Nr . st körten wir nochmals den Chor , und zwarin der Kantate ap . 52, Nr . 2 , für Cbor und Orgel von Rud.
Ziegel . Das Vorspiel in I > I >» i ' von Gustav Merkel mit
anschließendem gemeinsamen Gesänge : . Herr , dein Wortdie edle Gabe " usw . bildete die vorletzte Programmnnmmer.Das Konzert schloß ab mit dem ersten Satze aus der Sonatein . ) will , ap .Sst, von I . Rheinberger . Das Gcsamturteil
muß dahin aussallen , daß die Darsteller sich ihrer Ausgabemit großem Geschick entledigten Daß in unsere" Gemeindeind Umgegend Vorliebe für schöne Musik vorhanden ist,zeigte der enorme Besuch: die geräumige Kirche war
gedrängt voll. Die Konzertdauer war derart bemessen , daßdie Teilnehmer den Butjadingcr fahrplanmäßigen Zug nachbeiden Richtungen erreichen konnten.* Nordenham , 23 . Jan . Der von Musikdirektor
Kloepfer und Frau veranstaltete Lieder , und Kla-
Vierabend batte sich nicht des Besuches zu erfreuen , dendie Veranstaltung wegen ihres künstlerischen Wertes wohlverdient hätte . Frau Kloepser brachte die zwölf Lieder,die das Programm aufwies , in ansprechender Weise zuGehör , mit sicherem Cingchen ans den Stimmungsgehaltder einzelnen Kompositionen . In ihrem Satten halte siceinen überaus scinsühligen Begleiter , wie denn ja HerrnKloepfers Meisterschaft auf dem Klavier bereits vorteilhaftbekannt ist. Besonders der vollendete Vortrag der Knuura
patLetique von Beethoven , die neben anderen Kompositio¬nen von Liszt, Chopin und Rackmaninofs auf dem Pro¬gramm verzeichnet stand, stellte seiner Kunst das beste Zeug¬nis aus . — Der Verein Norde » Ham er Eisen¬bahner hielt Sonntag sein diesjähriges Stiftung - »
fest ab unter großer Beteiligung , namentlich auch ausden Kreisen der Bürgerschaft . Nach Begrüßung durch den
Vorsitzenden, Herrn Busch , nahmen die Aufführungenihren Anfang, für die sich aus dem Kreise oes Vereins ganz

„ Aber die kennen uns ja und werden schon verzeitien,uenn sich ein Brautpaar küßt . "
Sie stand auf . Sie wollte mir einem Scherz ant-oorten . Aber ihr Gesicht beging eine Indiskretion ; es

strich ein Schallen darüber hin . Das fühlte Zie. So
sagte sie denn : „ Rachl>er . Ich küsse nicht gern vor andern
Leuten."

Das war eine albern « Wendung . Sie begriff auchdie Torheit der Phrase und regulierte den Ausdruck ihrer
Züge, sie nickte ihm zu und lächelte schelmisch . Die
heuchlerisck >e Mimik mißlang diesmal nicht.Aber Brokhusen durchschaute sie. Im Augenblick war
ihm zumute , als stürze sich über sein Inneres eine eis¬
kalte Kaskade. Er sagte kein Wort . Irgend etwas schienin seinem Herzen zu springen : dennoch lächelte er freund¬lich zurück.

Er erhob sich, und zu gleicher Zeit sprachen Stimmen
in ihm tröstende Phrasen . Sie ist launenhaft , sagten die
Stimmen , sie ist ein Kinih Du darfst ihr nicht zürnen . Und
cr zürnte ihr nicht.

Tante Te rief zmn Eisen . Das war für Anita eine
Erlösung . In Gegenwart der Dienstboten mußte Komödie
gespielt werken . Das Brautpaar nannte sich Sie und
rodete sich in Förmlichkeit an . Das war spaßhaft und
führt « zu allerhand kleinen Scherzen.

Bei Tische sah Anika auch die neue Zofe zum ersten¬mal . Ihr Auge streifte sie flüchtig , .aber jedesmal , wenn
sie vpn neuem zum Servieren erschien, kehrte der Blick
zurück . Sie war ein .hübsches, schlankes Mädchen mit seinem
Naschen und schwarzen Wimpern.

„ Eine neue Errungenschaft , Tante Te ? " fragt « Anita
während de » ersten und zlveilen Ganges.

„Was ? — Ah , die Jette ! Ja , mein Kind . Sie isteme Kossätentochter aus Groß -Barbaunen . "
„Hübsch ."
„Nicht wahr ? Denke Dir , ich sehe so ungern häßliche

Menschen in meiner unmittelbaren Umgebung . Das stört
mich. Es belästigt mich physisch ."

Bröklnffen meint« , er erginge ihm ähnlich . Er erzählteeine Geschichte aus Siam , wo unter seiner Bedienung ein
buckliger Zwerg von abnormer Häßlichkeit gewelen war.
Der Zwerg war ein treues Geschöpf, aber das ästhetische
Empfinden seines Gebieters sträubte sich gegen die Miß¬
geburt : sie verdarb ihm di« Lauiw und machte ihn ner¬
vös : er mußte den armen Teufel entlassen , um sein Gleich¬
gewicht wiederruUnden.

Ekortjetzuag folgt .)

vorzügliche Verirrter gefunden hatten Ein Ball schloß
die woblftelunfteiie Veranstaltung , aus die der Verein mit
Befriedigung zurückblicken kann.

» Wilhelmshaven , 23 . Jan . Mit welcher Kühnbett der
ehemalige Schutzmann Glaub in Wilhelmshaven selbst
während seiner Dienstzeit die Einlrücktc ausfüdrte , refp. sie
leitete, davon erzählt die » O . V . " folgende» Vortommni », da«
wegen seiner Na,i >ni«rtkeil der Komik nicht entbehrt . Glaub
batte bei Gelegenheit seine « Nachtdienste « mit zwei anderen
städtischen Wächtern, seinen treuen Komplizen, einen tn seinem
Revier liegenden Fleischerladen anSgeplündert. Der desiohlenc
Schlachieriiicistcrmeldcie am ander» Morgen dem Schutzmann
Giauß , also dem Diebe, den vollzogenen Einbruch , der auch
sofort » litging , um den Taidestand auszunctnnen. Mit An¬
drücken größter Entrüstung wurde alle« genau notiert . Am
Schluß der Ausnahme zeigte der Ladeninhaber sich recht ver-
traueiiTselig und meinte, der Verlust batte noch einpsindlicher
fein können, wenn die Diebe dir Ladentasir entdeckt dätten.
Tann öffnete er ein tn einer Wandnische verborgene- Geld-
spind, da« nur von Kundigen entdeckt und geöffnet werden
konnte und worin sich eine größere Geldsumme befand. Der
Schutzmann ließ sich den Mechanismus de- Wandschrankes
genau beschreiben, um dann dem Bestohlenen seinen Glück¬
wunsch auszusprechen. In einer der nächsten Nächte fand tm
selben Laden «dermal- ein Einbruch statt, aber diesmal batte
man die Fleischwaren trotz ibres leckeren Anblicke - unberührt
gekästen und statt besten war der Geldschrank mit samt seinem
Inhalt verschwunden. Glaub und Otenoffen batten sich daS
nötige Kleingeld gepolt, um zum saftigen Bratenslctsch die z»-
gchorigcii Zutaten kaufen zu können.

l2 . Lnekenbrück. 22 . Jan . Der Reifeprüfung am die
sigen Realftvmnasium unterziehe» sich vom 1? . bis 21. März
v I . 18 Oberprimaner und 17 Erlerne , darunter 3 Damen . —
Eme im Lobmenrrschen Saale abgebaltcne große Handwerker-
Versammlung beschloß einstimmig, die von der freien Innung
gegründete I n n u n g s kr a n ke n ka ff e für dt» neu einge¬
richteten Zwang - innungen beizlibekalten. 1910 erzielte die Kaste
einen Neberschuß von 600 . § , 1911 einen solchen von 800 —
Fü : die R e i ch - t a g S st i ch w a b l an, Donnerstag gaben die
Sozialdemokraten die Parole für den nationailiberalen Kondi
datcn, Generaldirektor Ltöve Berlin , aus , dessen Wahl dadurch
gegen da - Zentrum gesickert erscheint.

Cwständiger biäuber . Der Bankbeamte Julius Fliehe
aus der Eampbauscnstraße in Berlin , der in einer Auiomo-
bilbroschle aus den Knssenbotcn Hans Klein im Tiergarteneine» Naubaiisall verübte , bar jetzt ein volle« Geständnis ab¬
gelegt. Wie » och erinnerlich ist , wollte Arteye dem Kassen
Voten 42 000 . st raube » . Bei seiner Festnahme sand die Kri
minalpolizci unter anderen Sachen , die auf einen sorgfältig
vorbereitete» Plan schließen ließen , auch ein Etiimachegla -:-,zwei Litcrslaschen mit Benzin und Schwefelsäuren . Friede
behauptet , daß cr in dem Einuiachcglas daS Blut seines
OpscrS hätte auffangen und mit dem Benzin und Le» Schwc-
sclsädcn seine Kleider von etwaigen Blutflecken habe reinigen
wollen . Friede gestand jetzt , die Absicht gehabt zu haben,das Benzin aus den Flaschen in das Einmackeglas zu süllcn
und es dann mit den Schwefelsäuren zu entzünden , so daß
nach seiner Flucht die Droschke verbrannte und jede Spur
seines Verbrechens verwisch! worden wäre . Ter dreifache
Mord in der Allen Jakobsrraßc ist dagegen bis jetzt noch
nicht aufgeklärt . Tie Spur jener drei Männer , über die wir
berichtet haben , wird noch weiter vcrsolgt . Anzeige» über
verdächtige Leute sind außer von Görlitz auch von Lauban
nach Berlin gelangt.

Bon der Studienreise in da » Deutsch - OstasrUanischr
Schlaslrantheitsgedi « . Wie wir hören , ist die Studienreisedes Leiters des Medizinalwesens im Rcichskolonialaintc,
Gcneralobcrcirzt Proscssor Tr . Stendel jetzt beendet . Tr.
Stendel ist ani Sonnabend von Daressalaam abgereist und
wird nach einem kurzen Aufenthalte in Aegvptcn in den
letzten Tagen des Februar wieder im Kolonialamie ein
treffen . Nach Weihnachten hat Dr . Stendel sich von Tan¬
ger aus mit der Usambarabahn in das Ansiedlungsgebietam Kilimandscharo begeben, um die dortigen Gesundhcits-
verbältnissc zu studieren . Mit dieser Reise wurde auch ein
Besuch des Höbcnsanatoriums verbunden Der Gencral-
oberarzt ist von dem Verlauf und Ergebnis seiner Reise
außerordentlich befriedigt , da sie ihm eine Fülle wissenschaft¬lichen Materials gebracht hat . Die Studienreise begannMitte August vorigen Jahres , sie ging vom Mombasta nach
Daressalaam , wo zunächst die hygienischen Verhältnisse der
ostafrikanischcn Hauptstadt , insbesondere die daselbst einge-lciteten Arbeiten der Malariabckämpsung , studiert wurden.
Nach Mombassa zurückgekehrt, begab sich Dr . Stendel nach
kurzem Aufenthalte in der Hauptstadt von Britisch Ostafrika,Mairobi , aus der Ugandabahn nach dem Viktoriasee . Dte
ans dieser Studienreise gesammelten Erfahrungen dürstenfür die Bekämpfung der Schlafkrankheit in den neu erwor¬
benen Kongogcbieten , in denen die Krankheit in hohemGrade herrscht von großem Nutzen sein

Lebendig verbrannt . Einen schrecklichen Dod fand jüngstnachts die SN Jahre alte Frau Lierau , die in der Memeler
Straße in Berlin eine kleine Wohnung innebatte . Sie
stieß, als sie ans einem Sofa neben dem Tische saß , ver¬
mutlich eine kleine Rachtlampe um und setzte dadurch das
Sofa in Brand . Da alle Türen geschlossen waren , konnte
sich das Feuer nicht hell entfachen und führte in einigenMinuten eine so starke Verqualmung des Wohnzimmersherbei , daß die Greisin ohnmächtig wurde . Die alte
Frau fiel auf dem Sofa um und brannte am ganzen Leibe,ohne daß Nachbarn auf den Unfall aufmerksam wurden.
Erst in der sechsten Morgenstunde nahmen Hausbewohnerden Brandgeruch wahr , der aus der Korridortür kam. Als
daim die Feuerwehr in die vollständig verqualmte Wohnung
eindrang , fanden die Mannschaften dir alte Frau schrecklichverbrannt als Leiche vor.

MaScagniS „ Jsabeau " bei der europäischen Erstausfüh¬
rung in Venedig . Im vollbesetzten Fenice Theater in Vene¬
dig fand Maseagnis „ Jsabeau " eine sehr herzliche unk
freundliche Aufnahme . Glänzend dirigierte der Ksmpöntst,dem stürmischer Beifall « zollt wurde . Es ist nicht schlechte,sondern sogar gute Musik , die Masoagni hier bietet . Oft
scheint allerdings die gewollte Erhabenheit der Töne nicht
zur Handlung zu Pasten . Zum Beispiel wird da» Gefühlder Angst und Furcht , als Jsabeau die Stadt durchzieht,

nicht beschrieben. Wir hören dagegen hochklingende ME
Hier und an anderen Stellen dünkt es einem , als hauen
Ttiiscner und Librettist eher das Milieu beschreibe» Wolf ,,.Lrr letzt « Aufzug , der ein Duett voll Leideinctpifl enthalt,
ist der beste . Tie Kunst Mas ag 'ft» al « Lpernkomponisl
koimnt hier am schönsten zur Geltung

Da« Geheimnis de « WaldserS. Berlin . 22 . Jan Unter
großem Alldrange de » Pubiitum » begänne» heute vor de«
Schwurgerichte de - 2 . Berliner Landgericht- dte Aufsehen er.
regenden Verhandlungen in einem Mordprozeß, dessen sensa¬
tionelle Vorgeschichte seinerzeit weit über die Grenzen Berlin»
und der Mark Brandenburg binan « allqemeine- Ansseden er¬
regte. Auf der Anklagebank sitzt dte Ehefrau de- Sekretär»
im Kaiserlichen Statistischen Am' , Helene Be km ged . Dem
schelt aus Rirvors , und der Brunnenbauer Kolbe al» ihr on-
geblickter Liebhaber. Kolbe wird der Ermordung de» Ehe¬
mann» Bchm, Fra » Bebm der Beibilse dazu beschuldigt . Die
Leicke de » Ermordeten soll man i » da» naheliegende Moor ge
schasst haben : sie konnte bi» jetzt nickt gefunden werde» . Er
sahrnng» geniäb sendet der ttese Morast seine Opfcr erst nach
Jahren an die Oberfläche. Tie Vernehmung de- Angeklagte»
Kolbe ergab folgende« : Er ist verschiedentlich Vorbestrast , dar
unter auch mit Zuchthaus wegen Wilddieberei. Früher war
er Handcl- mann. seit 1963 ist er Brunnenbauer . Anfang De¬
zember 1969 zog cr zu de » Ebcleutc» Vehni, und zwar aus Ver¬
anlassung des Ehemannes , der ilu» nakelegic, bei ibm Wodmeng
zu mhmeil, wogegen er sich verpsticktele , Reparaturarbeiicn im
Hause vorzunebmc» . An dem Tage , an welchem der Ehemann
verschwand, sei er nachmittags aus seiner Parzelle gewesen . Al»
cr am späten Abend nach Hause kam , kam ihm die Frau ent¬
gegen und erzählte ibm, daß idr Man » » ach ihr geschossen habe
und dann verschwunden sei . Er sei dann aus Veranlassung der
Frau mit einer Letter in da« obere Stockwerk eingestiegen und
habe unten nachgeschen, ob der Mann noch da sei , habe aber nie
manden gesunde» . Auf Veranlassung der Frau sei er dann die
Nackt über unten geblieben, da sich die Frau fürchtete . Tie
Frau sei ab und zu nach umcn gekommen und habe ibm einig»
Gläser Grog gekocht . Früh morgen- sei er weggegangen, um
eine Arbeit zu überncbmen, kam aber zeitig wieder nach Haust
zurück, da die Arbeit erst später anstng. Ten beschädigte » Fcn
sterrahmen habe er zunächst selbst ausbessern wollen, die Frau
havc aber gesagt, cs sei besser , wenn er idn zum Glaser trage,
da sebc dte Arbeit nickt so nach Flickarbeit au» . Ta « habe er
dann auch getan. Ter Vorsitzende däil ibm vor , daß er beim
Bezahlen des FensterrakmeW- sein Portemonnaie gezeigt habe,
da- sehr viel Geld enthielt . Ter Angeklagte erklärt da« damit,
daß er kurz vorher 6 Brunnen sertiggcstclltund de» Erlös dafür
in der Tasche getragen bade. Im übrigen bestreitet cr . mit der
Fra » intim vcrkcdtt zu haben : er habe sic auch nie geduzt . —
Wir werden da» Urteil veröffentlichen.

Selbstmord im Zuge . Hamburg . 22 . Jan . Beim Revidieren
des von Hamburg kommenden Racktzuge« fand man in Flcn»
bürg in einem Abteil erster Klaffe den Föbnrich Sch . vom
Husarcnrcgiment Nr . 1V lKaiser Franz Joseph ) in Schleswig
als Leiche mit einem Schuß im Herzen. Bei dem Toten sand
man zwei Briese, von denen der eine an seine in Lindau am
Bodensce wohnende Mutter , der andere an seinen Regiment»
kommandeur gerichtet war.

Tos Schwert SulrtmanS des Großen gestohlen ? Konftan
tinopcl, 22. Jan . Hier erhall sich hartnäckig da» Gerücht , daß
aus der Schatzkammerdes Sultans das Schwert Suletman » de»
Großen gestohlen und für zwei Millionen Franks nach dem Au»
lande verkauft worden ist . Das Schwert ist eine kostbare Ar
beit des 16. Jahrhunderts . Knauf und Scheide sind mit zahl¬
losen Diamanten übcrsät.

Eine Eisenbahn überS Meer . Ncwyork, 22 . Jan . Die
Eisenbahn an der Ostküste von Florida ist eben vollendet wor¬
den . Wie bekannt, soll sie — es wurde seit etwa lv Jahren
an ihr gebaut — von Miani über die sogenannten Key»
Inseln in einer Länge von 250 Kilometern nach Ken Best
sichren , von wo es nur noch 170 Kilometer bis nach Havanna
sind . Von Insel zu Insel sind brückenartige Bogen gebaut
worden, so daß die Eisenbahn säst buchstäblich über da» Meer
dahinläust , dessen Tiefe allerdings außerordeittlich gering «st.

Geschäftliche Mitteilungen.

§ ür Erwachsene.
Ganz zu Unrecht nimmt man vielfach an,

Scotts Emulsion eigne sich nur als Stär¬
kungsmittelfür Kinder. Ihr Gebrauchempfiehlt
sich auch für Erwachsene jeden Alters, wenn ihre
darmcderlicgendcn .Kräfte einer Neubelebung und
Wiederaussrischmig bedürfe».

seottskmulsionStur echt » tt
Krter Mark «—
d. « güchrr —
deintteniijkiche»

ücotttche»
Illertahrun.

» t« ° ^ i6ttepich verk- llkk. »»d >w«
m» " " t- ' -r SchutzmaÄr

'
,FUch

"
r

"
mit

'
d-w

^
L - rlM ! « owÄG . ei . d. H.. grankkurt a. M.

Stuttgarter LebenSverflcherungsbanka. G. <Alre Stuttgarter ).Der Aufsichtsrat genehmigte die von dem Vorstand für da«
Jahr 1912 wie folgt festgesetzten Dividenden : Tie Dividendeder nach Plan I versicherten Mitglieder beträgt 37 H der
ordentlichen Jahresprämie und 18u . <̂ , ver alternativen Zu¬
satzprämie swie im Vorjahre ) ; die nach Plan I II Versicherten,dte auf die Rachgewähr rückständigerDividenden verzichten , er¬
halten eine Dividende von 45 L > der ordenilichcn Jahre - prämieund von 22 )ä der alternativen Zusatzprämie sgegen 44 A,und 22 A tm Vorjahre ) ; den nach Plan 2z III (Divtdenvrnerb-
schaftsplan) Versicherten werden dte gleichen Dividenden wieden nach ^ H Beteiligten gutqeschriebcn. Der Dtvtdendeneln-
heitssatz na» Plan II lsteigrndc Dividende tm Verbältnts zurSumme der etngezohiten Prämien ) beträgt 2,7 F> lgegen 2,65 A,im Vorjahre ) ; dte ältesten nach Plan IZ versicherten Mitgliederder Bank erkalten demnach tm Jahre 1912 ein- Dividend« von
94,5 ?-> einer JahrcSprämic . Nach Plan Q (Rentensvftem) be¬
ziehen die Versicherten die in den Prospekten in Aussichtgesiel¬ten Dividenden (wie im Vorjahre).

i
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Gastwirtschaft.
Hude. Gastwirt Johann flauste » in

ßy - vehaufe « bei Wüstlng will fetur ba-
stlbst belegeue

MWfts - BMW,
sthr kompl . Gebüude mit geräumigen Gaft-
a Wshaztmmern , ranzfaal , Stallungen rc .,
„ hfl Lv . d» Garten-, Sieker- uud Grün
ILederele» bester Bonität uud 1« vorzüg¬

licher Kultur.
»tt beliebigem Antritt, und zwar nach
Wunsch der Liebhaber im Ganzen oder mit
«ue« Teil der Ländereien , verkaufen.

Die Wirtschaft ist ungemein günstig an
-er Etaat- chaussee Oldenburg- Bremen be
te-eu, hat flotten Lagesverkehr und ist da»
Versammlung» - und Festlokal mehrerer
Vereine.

Die Berkauf »bedingungen find günstig,
weshalb ein Ankauf mit Recht zu em¬
pfehlen ist.

Letzter BerkaufStermi « findet am

Mag , st« Eli. Zmar,
nachmittags 4 Uhr,

tu Verkäufers Wohnung statt.
Der Zuschlag wird vorau»fichtllch daun

erfolgen.
ü. SavarLamp, awtl. Auktiovator.
Flotte
iirtsldllft,

»llegen in der Stadt Olden-
»iirg, steht wegen Krankheit de«
desiyers mit beliebigem Antritt
durch « ich zu einem sehr ntedri-
z» Preise ,um Brrkous.

Auskunft erteil« koftenl »«.
» . Lübbrn, AuMonat « ,
Lldenbur^ Bergstraße ü.

Wchtoiz kit . Lerlus
rin»,

Hausmannslirllk.
A -sted «. Heinr. « oedecker ft

Äorbeck beabsichtigt sein« das.
ftcherst gbnsti , beleg «ne

HansmaansAtllk,
t - i chend au« sch«nen, neuen
Lohn - «. Wirtschaftsgebäude»
und recht guten Acker-, weide-
uilü Wicscnländerrien, i . Größe
bi« ,u SV Hektar , zum 1 . Mat
1912 anderweit zu verpachten,
u»d zwar geteilt oder t. ganzen.

Boedecier ist auch nicht abge-
"ligt, die Hausmannsstelle in
ganzen oder ausgeteilt zu ver-
Inisen und kann der Kaufpreis
kventl . ganz stehen bleiben,

lermiu ist anberaumt aus

den
Sonnabend,
27 . Jaur . d. I,

nachm . 4 Uhr,
.« Miisielkrug in Borbeck.

«acht- und Kauflustige wer¬
te« eingeladeu.

__ Degen, amtl , Aukt.

Weide¬
nd Heuland.

vberhansen. Hau»m . « erst,
vnmmann das. beabstchtigt

li M
»> « M «eitel,,».

ptt « gesund « Weid« für
Jtmgvich.

°us « ehrere Jahre und Antritt
' " Mat d . I . zu verpachten.

Aebhaber wollen sich baldigst
o« Verpächter oder an de« Un-
terzetchneten wenden.

L.

» il -brUiI
Blohttfelde.

Blatzer'el «. Ter Landmann
Johann Dirk« da,eldst läßt am

stt 'tG
i>e> ?ß. Zintt l . z .,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei ieinenl Hause, Hütte-
mann « Stelle:

2jW. Vallch.
gute« Arbrit » pserd

1

L
Kühe.

12- 14 schwere 2* bis
Zjähr . Ällkveil.

nah « am kalben , einig«
al«dann abgekaldi,

8- 10 schwere trächtige
Schweise.

"^ Ln.
10 KM beste Jucht-

u . Merschwetile
auf länger « Zahlungsfrist »er¬
kaufen.

Käu 'er laden ein

Äukt ..
Eversten-Lldentarg.

Laupt str . 8 . - Fer nsp r. Nil.
Unter meiner Rachweisung

stehen zwei am Milchbrinksweg
in der Rahe de« Stadtbusches
belegen«

Zmifiinilitthiilstt
mit Stall und großem Gart ««
unter äußerst günstigen Be¬
dingungen besonderer Umstände
halber mit geringer Anzahlung
pret«wer« zum « erkauf.

Reflektanten wollen bald¬
möglichst mit mir in Verbin¬
dung treten.

E Heimfath, Auktionator,
Bergftr . 17» . Fernspr . 536.

Krankheitshalber «tne nach¬
weislich sehr gut grhend« Win-
schast , wo auch Maffen-Wetn
verkauft wird , abzugeben. An
keine Brauerei gebunden, etwa«
eigene Mittel erforderlich.

Offerten unter M . M . haupt-
postlagernd Bremerhaven.

Tägliche Auflage
55-KüllOl ) EreaurlareyauptvlaN

llorüweslveolschlauüs

« i» >» >» » kl» « »eMkiiel

>» b» 1«« llt»,blae>sterstoOere»
k̂ «»storgKlk,

» 'Nikkiiifies MM « «» «,
VevEcht««»»

s>a>»—I> u»s SchtswHer^ il
Mcĥ . »»

Kran - ^ riL, Meltansstelrung Kurt »» LSN.

Tmci -Ü? tlki> i>s.
Der Gastwirr Gerh. Dähl-

« ann in Jaderberg läßt am

Dienstag»
den 6 . Febr. d . Js ,

nachm . 1 Uhr ansg^
bei seinem Hause:

cs . 138 Nril.
Uchtes «. Lärche«,

paffend zu Richelholz. Spar¬
ren, Rammpsählen, Btndo-
bäumen re.,

öffentlich gegen Meiftgebot mtt
Zahlungsfrist verkaufen. Da«
Holz ist alsdann geschlagen und
kann jederzeit abgefahren wer-
den . — Kausliebhabcr ladet
sccundlichst ein
Jaderberg . <8. Clan «, Aukt.

Auktion

Z . verk . sch . Ma »Ir«Ioft . und
« Mtbolinzilher. » rtillertew . V2

Klein-Scharrel.
Köter Friedrich Wtenken in

Klein- Scharrel läßt am
Freitag,

den 26. Janr . d . I -,
nachm . 2 Uhr,

in und bet seinem Hause össeni-
Üch a . Zahlungsfrist verkaufen:

2 junge belegte Kühe,
Anfang März und Avril
kalbend,

2 Ijühr. Knhrinder,
1 trächtig. Schwein,

Nniang März ferkelnd.
4 beste Kaselschweine,
2 beste Marschschafe,

1 schweren Ackerwagen mtt
« uszeu^

1 neuen eisernen Pflug und
1V—12 HansenTannen , Spar¬
ren, Richelnu . Bohn .stangen.

Kausliebhaber ladet ein

f. o. Xapols. Allst .,
Oldenburg,

W«inardu «-Gartenftraße-Ecke.

5/12 6/18 10/28 ? 8 . — Biercylinder.
in der Ausführung
im Gebrauch

8vk »» o1t in der Ebene
l -oLslunSskNIrls im Gebirge

Duvolilssllsoü auf schlechten Straßen
VoHonüvl in Konstruktion

in Handkabung
in Form u . Ausführung

ick. keiclillm. Kkennliir- Arlil!.
jHavcl)

— Kataloge gratis und franko durch den —

Vertreter : Jod. Morlods , Mechilliker,
Rahorfterstr 88 . Aernruf «US.

Autogarage uud Reparatur- Werkstatt.

Lthremsen-semissr Nesesbsrz
Slaailich subv «n>ionieri.

Anmeldungen erbeien. Prospekt und Auskunft von
Ssr -sl ». <r «vdv » ol » t,

LiMelle bei Ksmbirs,
VS Mvrg. 2lcker. Wielenu. Weiden,
»ene « ebSude, s Pf ., 1s Kühe,
7 Sch . , für bv E > -sl b . kl. Sln^
z. verkf . kl» IVnlkk, gltvoa,

llebultardiat « 12,
Donnerschwee. Verkaufe best,

reins. Kuhkalb.
Ir . « lobst »«- .

Billig zu verkaufen ein sehr
gutes Sof« und 1 Schreibtisch,
Näheres in der Ezp. d. Bl.

Torfstrcu u.
Torfmull

geben i . 1a Ware z . bill. Pr . ab
ttebr . Meyer, Alcxanderftraße.

Zu Verl , sehr originelle« Da-
menkoftüm . Kleinestraßr S.

LtMliteifiillfi
Sienerfnsi,e«jseisßtst
8«heib«i,e.8 >. >.K<
Wardenbnrg

am 31. Dezember 1911.
sblagtv ».

Kaste -Bestand . . . . « lU2N
Banlsordernngen . . . dlr >.«7
G « Lud « «. Utens . . . >.'»
Schuldner . . . . . . bvSli.Lb

I ><« l« av

Gläubiger . SSA.V.
GelctiSftsanteUe . . . Sll .v«,
Anleihe . SO« -.«»
Rkfervefond» . . . . lS»7 s«
Reingewinn . . . . . svb. ll

lO« >» .s0

s>ing«trei«n sind SV, au»ge
schieden lS Genosse » . Lkstand
am öl . Dez . lvll bis Genossen.

Der Vorstand.
Fr . Arnken . L>. Naber.

T . Schulenberg.

Mmrilmr
AstlMtbii -kkskllschiiK

Meistbietender Verkauf gegen
Barzahlung

der Automobile,
Schuppen «. Lager¬
bestände

am Montag. 29 . Jaur..
in Abeler's Gasthaus« zu Nordor»
« oor, nachm. S Uh«.

Di« Liquidator « ,

HeHaftlilhe
Besitzung,
große« zweistöckige » Wohnbau«
mit 2800 Quadratmeter Lust - n.
Obstgarten, mit alten schönen
Bäumen bestanden, belegen im
schönsten Stadtteil , zu verlau¬
sen. Auskunft erteilt

Barel . Hölscher , Auk>

verk.Rastede ravende . Zu
S Wochen alte Ferkel.

Gerd Hein«mann.

Vtsstre alte Brirfmrkkll
(Europa ) , auch ganze Lamm
lungen, kauft
Heinrich Eilers , Achternftr. llb

Kann diesen Sommer noch 1
Ns 2 Ltutfüllen aus guter
Weide in Grasung nehmen.

Joh . Stell,
Kirchhammelwarden.

LN«svoia ; ,
«L.

anliüe Uhren u. Schmnch
kf . z. l oh. Preisen.
dck « ^ «r-, Hriligengriftwall 2.
GelrgrnheitSkaus f. Bramleute.
Wegen Ucbernahmc eines Spe
zialalitkels sollen folgende Sa
chen billig verkauft werden, als:
3 kompl . Schlafzimmer, Eiche,
anpoliert , 2 Etzzimmrrcinricht
und 2 Wohnzimmer, dunkeleich
Die Möbel sind modern und so
lide gearbeitet. Rosenstrakc Ist,

Selleneingang , zweite Tür.
Maskenkostüm«

billig zu vermieten.
Donnerschweerstraße5s.

Zu veil , hübsch , neuer Dam.
MaSkenanzug. Rorderstr. io.

Reuenwege. Zu verlausen
mehrere tüchtige ^Wz

Schweine
bester Raffe. T . H . Dinklage
Z. sprech . Fr . Zorn , Schisf .ftr . 8.

Kleybrol bei Rastede . Zu vk.
1 Hündin -Wß.

und S Junge , mittelgroß, echte
Raffe. Carl Wemken.

Stein - u . Rierenleidend« sind«»
durch eine Haustrinkkur mir AH
buchhorster Marksprndel Siarl
quell« rasch Linderung u . Hilfe.
Dieses ausgezeichneteHctlwaffev
lost die harnsauren Salze , durch
spüli wohltuend den ganzen Kör
per, entlast«« Rieren u . Blas« u
fördert d . Stvfswechselinnorinal
Weise . Von zahlr . Prosefforen»
Aerztc» glänz, beantachtei F:
?ü ^ bei Th . Storandt , L . Fafch
und H. Wempe, Drogenr «.
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rsrsiml
Min - Lllmrcl

Olltmsr L flyritr
Jarnip». 826 Komm Marti d

e>n» se !>len

Maschinen «nd
Grabetorf

0 bekannter . vorzglich . Oualuäl,
— Prelsr >nkl. LIblade»
Tauuerschwee Zu vk mehr.

tkilhügk Llhireiiie.
D . Manen » .

Utia t! i » l« l» ilieiil>lli! s
Lfternburg, Hcrmamistr 2 a , 5
Minuten vom Schlosse in Ol¬
denburg, ne » , bequem, trocken,
nth. 2 Zl ., 3 K ., »lücbc , Keller

.»sw ., nebst Stallung u . gr. Gar¬
ten, geeignet für Rentner u . Be
amte mir k>. Familie , stein z.
1. Mai d . I . zum Verkaufe.
Gut ein Drittel des Kansprci
sc « kan» mit 4 Prozent ver¬
zinslich sieben blewen Nahe
res bei A»k>. Schwaning , Ever¬
sten , und Rorbcnbam , Hasen-
straße 42 . Schulte.

Zu vermieten

Msltlllojiiirük, Jomiilos
für Damen »nd Herren.

I . Hoting. BauingaNcnstr. 19.

Äoiüp! e ! te

wegen liebergang zur elektrisch.
Äraftentnabnie zu verkaufen:
1. Eine liegende, einzylindrige

Hochdruck Dampfmaschine
(300 n,nr ZNllNderdurchmcsf.
und 500 inm Hubs , von AI
Pferdestärken, 1698 gebaut.

2. Ein großer Nöhrenkeffrl von
45 sZm Heizfläche , 1898
gebaut.

8 . Eine automatische Kcffelfeue
rungsanlagc , 1908 gebaut.

Tie ganze Anlage ist tadellos
erhalten n» d bat stets spielend
«eicht gearbeitet. Es waren sor¬
gende Ziegcleimaschincnzu trei¬
ben : 1 . ein Lehmauszug, 2. ein
Mischbeschicker , 3. drei Paar
Walzwerke, 4 . eine Ziegelpresse,

eine Kngelmühle, 6 . eine au¬
tomatische Kesselfeuerung.

Gesamtpreis 5000 . tlk (Anlage-
Preis 10 000 ^ ls.

Bockhorn. H. G. Thicn.

Bäckerei «.
Konditorei

mit Stallung und Hosraun,
mit geringer Anzahlung billig
, u verkaufen.

sichere Existenz
für Anfänger,

große und gute Kundschaft vor¬
banden. Näheres
_ Will, . Eahlo , Lehe i. H.

^ rkme ^

derieden ckareli äiv
KolllelldLvällliixeil.

5tänäi6e § Iraser
kür OlüenburL unä

Vm ^eLenä:

llormann ä 60
. .

Ink : H . 8 vI » nrLÄ 1,
W Xotilsn, Koks, Lriksts.

OIÜ6Hd » VLI ? g.

- t Dvlvkoi » HIi«. ISS.

Kontor ii. IidZvr : XtvolLllSStr . 10.

Zu verk . eine jg , nabe a . Kalb,
steh . Kuh. K. Meyer, Obcrlethe.

Hausverkauf.
Das von mir bewohnte Haus
Sonnenftr . 17, d . Reuz. entspr,
gerade Räume , ohne Sou »., w.
i . u günst . Bedingungen ver-

Selbstgemachten
K - Hlptnkel

«nipnebll
M . Vo§ §, Üilliilirilerilr.

Zu verk . ein sch . Zwerghahn.
Aleranderchaussee14.

kr. Ispllenkiorieds. LS
.' niertigung ernkiasstzer moderner Zimmereinrichtungen , sonn« amt¬
liche . svn -ig r Tischkerarbaite». Ze chnung u. Ko .ena schlage lostnilosLls Lp.ziaität deren Platten umwenobar
---rose le meine sssssU . V » r s sind, sodatz die eine Leite
ats Tisch und di andere als ^ r ..are. de . u« » erde» laun , passend sär
_ Llelschast , Wohn - und Speisezimme.

bisu l ksSlll

LlssUsvIrs kL ^ dersikliox
„ koeum « Ia »«tior,, „ . lr nlage jür Fa '. rrä . er , D. R. P.

— Schlauche unnolig. —
Pueumatie -Tclekie ausgeichlo en . — Kein Luitoumven mehr.Tauerno bleibende erstaunlich große Elastizität.

Ilcbcrrajchend leichier Lauf.
Flachsabren oder Hartwerden ausgeichlolie» .

Bast « zuverlä ng ' i « und u » Eebianch billigste Breiiung.
Preis «t 12.— pro Stück.

Ter «inlig brauchbare und aur,rolierl « Ersatz für Lust.
Allem- d eltrieb:

üerm. Klelülr , Lvmtev - VIlleMrZ,
Uuuptstnuss « LO. .

» « in « osi ' ski ' H« » Karnaks »» ,» « » !

sstsk
Nru-Kv

s ! « deater Ksffeeruastr milli » ne » tsck be» skrl. uv«! trinlcen «ick!
XsirksiVee nick » okne 2u,str von ..,V k . äer Uem Krskt unö >Vürre verleibt . — Oberst ! 7« bsben . — » leinige tsbnt-
»» »» » » » » » » » »» » » » » » » » » »" « « « » » »« » »»» » »« » » » » » » »» » », » »

ömMitniiilir «
.

Weitfälischc qewgsch . -̂lamm- Nußkohlen
„ „ Lalon do.
„ „ Anthracit do
„ Salon - u. Antliracit -Viform - BriketP,
„ Hüttenkoks für Zentralheizung.

Braunkohlen-Brikeis. Marte „Union". Grudekoks. Plätt¬
kohle«, dunstfrei , Feueranzünder und zerkleinertes Holz

empfehle in bester Ware.

KeiN Ileeiijren.
Fernsprecher 44 . Hoflieferant . Bahnhosstr. IS

leppieke.
Lellere , zurücksics. Muster, vorz.
haltbare Imitierte Wollpcrfcr-
teppiche . Zm Preise bedeut, ber-
abgcscyt. Zreic Zusendg ! Ka¬
taloge üb. Tepp. u . Wäsche grat.
Zcntralbureau d . Hausindustrie,

Berlin , Taubcnftraße Al
Artur

Damenschneiderei.
E. ?I. Hrube , Bluinenstr . a.

Brunnen
aus Zementringe« baut prompt und billig

Osllrsn,
Brunnenbaugefchaft

Oläendurg , ^ aäorzterzrrasse 26
(neben der Zentralhalle». ilttNM . M.

Großenmeer.
Ter .Klootschießer » . Boßcl

verein Hali an> Zreilag , den 20.
d . M . , abends 7 Uhr, eine

Versammlung
in Langes Lokal ab, vir . Preis
Wersen und Ausnahme neuer
Mitglieder.

Der Bsrftand.

WIlge Zentrifugen.
1 Diabolo - Separator ,

'/, Jahr gcbr , 120 Ltr , 40 . —
1 Diabolo - . ganz neu , 120 , „ 69 . —
1 Dürkopp- „ sehr gut erh , 125 , , SO.—
1 Pump - „ 4 Mt gebr , 75 , . 120 —
2 Pump - „ je 1 Jabr gebr , 150 „ t „ ISO.—

Las . Scdltdkllsg , stürlkillgell I
^ _ fvldrvb f Mellunistrabe 4

Z» verk 1 :!räd . Handwagrn
nub l Grammophon m . Plait.
Zu erfrage» in der Erp . d . BI.

Habe z . verk . 3 Gräber a . d.
Genr . Kirchhof . Aachzuftagen

Wichelnpraße 4.

Ttutomobilr
» NM^_ s . Betecku

D«« e« f. frdl dt««». «usüHf
Heb ., Hamburge » 224 » Heü »r

Stnve
« andsb

' S«Kritservern»

Zur ,leier de« Geburliwa,,
Kr . M. de« Kaiser » , m Li» ,,
isg , de » 2«. Jauusc.

mit Ailßjihrilllzri
bei Gastwirt k . Busch >» Hurr«.Li « Mitglieder vsriammck-
stch nachm. 4 Uhr beim Kam.
D. L üer « i» Moorhausen

Abmarsch pünktlich l> Uhr.
Um recht zahlreiche Beteilig »» ,

bit etTer Borst,o !>.

Survilllcel.
« m Sreltag . » r« l «. z « br»,r

» all
ii ! Lul - Lll>iti-9mii!

„KP Kl ".
Hierzu laden sreundl. «in

Isr Slorstavd.
N . Ttmmrrmon»

Wiisting.
Am Ssuuiag , 4. Februar ». Z.

wozu sreundlichst einladei
_ H. Llaußeo.

Lilriitrbiliii !.
Freitsg , Heu 2«. Januar,abend; 9 Uhr, im „ Anion

Günther :
Ordentliche

Hüllvt - PkiÄnml««».
Zweck ; Voranschlag, W « ;l«n

u . a.
_ Ter Sprecher

Ärikl>kN! kiki » .
Hur Feier des Geburt«

tages L . M . des Kaiser«
am Tonnabend , de»
S7. Januar d . I . :

im Vereinslokal für Ber-
eiuSmitglieder und dem»
Angehörige . AnfangTUHr
abends.

Zahlreiche Beteiligung
erwünscht.

Der Borstand.

KrikgttMki«
Kah«.

Zur Feier de« GeburtSiaoer
Sr . Ma >. des Kallers am 8 »aa>
abend , de» 27 JanuarBall / -
iin Vereintlokal, wozu (itundi.
einladei

Der Borstand

WMKmil

SIoL.
Unser diesjähriges

Schiltzensest
>st auf den

2. und 3. Z»ili
, «stge !« tz>.

verrvmterbal!
s»>d«i ain III. Februar stau-

_ Ter Vorstand.
veutrcker klotten-Verein

vrt »>r «»p« vldeuhurg (Stadt «ud UiugegeuN
Mit ltedervariammluug

am Mitiivoch. denSl Zone. 1 ^ 12 , 8 >j Uhr abends,
tn> kaale der Ho « ls . Graf Anton Günlber .

1 . Bortrag des Herrn Ober-Postprcckiikaniea
Ober» , d . R« >. Ziegler: „ Eine neu« Zeit >"
gekoinmen! Ist Deutschland den Anforderungen
derelben zur Sei gewacipen̂ -

s . LtchtdtldervarsLtzraagr ».


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

